


Liebe Leseri nnen  und Leser, 

ich freue m ich, dass ich I hnen nun  
bere its d ie zweite Ausgabe des 
" Neuen" DEGUFORUMs präsent ieren 
kan n .  

V ie l  hat s ich wieder geta n .  Nach 
nur e i ner  Ausgabe, musste Mari o  
R i ngmann das Redakt ionsteam aus  
fam i l iä ren G rü nden verlassen .  W i r  
möchten i hm h ie r  nochma ls herz l ich 
fü r se i ne H i lfe und M itarbeit danken . 

W i r  haben nach u nserem ersten Ver­
such, nach e iner  Ausgabe d ie  sowoh l  
g rafi sch neu ange legt, techn i sch neu 
gesetzt u nd von e i ner neuen D ru­
ckere i  umgesetzt wu rde, v ie l  Kri t ik 
u nd Rückmeldungen bekommen .  
V i e l  war posit iv, e i n ige hatten seh r  
i nteressante und  konstru ktive Ver­
besserungsvorsch läge, d i e  w i r  te i l ­
we ise auch  bereits i n  d ieser neuen 
Ausgabe umgesetzt haben .  W i r  s i nd 
d u rchaus immer an  I h rer Me i nung  
i nteress iert und  das e i n  oder  a ndere 
lässt s ich auch ändern . 

Kontrovers w i rd seit längerem (auch 
vor der Redakt ionsumste l l u ng )  d ie 
Auswah l  der Themen gesehen u nd 
gewertet - d ies ist i n  erster Li n i e  
aber posit iv zu sehen ,  da d i e  For­
schung  von der kontroversen D is­
kuss ion lebt .  I n  der neuen Ausgabe 
unseres Magaz ins g i bt es m it K laus 
Deistungs UFO-S ichtu ngen und  se i ­
ner  S i cht au f  d i e  U FO-Forschung  e i ­
nen gew issermaßen provoz ierenden 
a ber  dam it geradezu zu r D iskuss ion 
e i n ladenden Art i ke l .  

I n  u n serer i nternen M itg l iederbefra­
g u ng hatte s ich herausgeste l lt ,  dass 
d ie me isten DEGUFORUM Leser s ich 
mehr H i nterg rü nde, S ichtu ngsberich­
te u nd U ntersuchungsana lysen der 
DEGUFO wü nschen würden . Wi r hat­
ten bereits im letzten Heft versucht, 
mehr  denn je auf die bei uns e i nge­
henden S ichtu ngsreports und  d ie  Ar­
beit unserer Fa l lerm itt ler e i nzugehen .  
D iesen Weg wo l len w i r  m i t  d iesem 
Heft konsequent we itergehen . Ganze 
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zehn Seiten s i n d  d iesem Thema ge­
widmet .  Nach der Übers icht ü ber d ie 
im  letzten Qua rta l  20 1 2  e i ngegan­
genen S ichtungen du rch Chr istia n  
Czech, g i bt e s  gezielte Fa l l ana lysen 
von Nata le Gu ido C inc in nat i , A lexan­
der Knörr, Stefan Henn i ngs, K laus 
Deistu ng u nd Christi an  Czech .  

Jens Wa ldeck i nform iert im d ritten 
Tei l  se i ner  Entfüh rungserfah ru ng -Ar­
t i ke l re i he weiter ü ber d ieses schwer 
zu fassende u nd zu bewertende Phä­
nomen . 

Im  I nterv iew ist d iesmal der wahr­
sche i n l ich berü hmteste Vertreter der 
Pa läo-SETI-These - der erfo lgreichs­
te Sachbuchauto r  hat den noch das 
Thema stets von der modernen UFO­
Forschu ng getrennt : was denkt E rich 
von Dän i ken heutzutage da rü ber  und  
w ie s ieht er  d i e  Kontroversität des 
Themas? Alexander Knörr stand er 
Rede u nd Antwort .  

Vorrauss icht l ich im Apr i l  w i rd das 
neue Buch von Ro land M. Horn er­
sche i nen .  Im DEGUFORUM g i bt er 
e inen Vorgeschmack und erklä rt das 
sogenannte Superspektrum John A .  
Kee ls .  John  A .  Keel ist v ie len Deut­
schen nu r  am Rande, du rch den 
Mothman bekannt, e i n Zustand der 
s ich u nbed i ngt ä ndern sol lte, w ie d ie  
Redakt ion fi ndet und  s ich desha l b  
freut, d iesen Art i ke l  p räsent ieren zu 
können .  

Den e rsten Te i l  e i nes Art i ke ls zum 
Thema Roswei i -A i ien -Autops ie -Fi lm ­
Schw i nde l  des bekannten eng l i schen 
UFO-Forschers Ph i l i p  Mant les fi nden 
S ie ebenfa l l s  im  neuen Heft . 

A lexander Knörr i nform ie rt zudem 
über das DEGUFO-Arch iv - ü ber 
I n ha lt, Ausrichtu ng u nd Zuku nfts­
v i s ion . D ie DEGUFO freut s ich ü ber 
jede Form der M ita rbeit be i d iesem 
w icht igen Projekt . 

Im M itte l te i l  d ieser Ausgabe fi nden 
s ie v ie le I nformationen ,  von Re­
ferenten bis h i n  zu Anmeldemög­
l i chke iten zur g roßen d iesjäh rigen 
DEGUFO-Konferenz i n  Frechen be i  
Köl n .  Bere its se it 20 Jah ren g i bt es 
nun d i e  DEGUFO und w i r  wü rden u ns 
freuen ,  S ie bei den Vorträgen i n ter­
nationa ler U FO-Forscher beg rü ßen 
zu d ü rfen .  

Abgeru ndet w i rd auch d i ese Ausga­
be du rch Rezens ionen von Werken 
zu g renzw issenschaftl iehen Themen 
und i nternat iona len News. 

Nun wünsche ich I h nen v ie l  Freude 
be im Lesen des neuen DEGUFORUM 

Mari us  Kettmann  
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UFO-Sichtungsberichte an die DEGUFO 
aus dem vierten Quartal 2012 

Nach dem s ichtu ngsre ichen Sommer 
hat s ich das Meldeaufkommen im 
Herbst w ieder norma l i s ie rt .  Den 
Anfang  machte e i ne S ichtu ng aus 
Istanbu l  (Türkei ) .  H ier  wurde e i n  
u nbekanntes Objekt von der Bos­
porusbrücke aus fotog rafiert .  Das 
B i l d  wu rde uns vorge legt .  Was fä l lt 
auf? D ie S ichtu ngszeit wa r angeb­
l ich m ittags .  W ie man an den 
Lichtverhä ltn issen jedoch sehen 
kann ,  wa r es entweder  morgens 
oder abends .  Das Objekt deutet auf 
e inen Kondenssteifen h in ,  der  von 
der auf- oder u ntergehenden Sonne 
angestrah lt w i rd .  

Ch ristia n Czech 

von Süden nach Osten .  Auf dem 
Video ist e igent l ich n i chts zu sehen ,  
a u ßer e i n  aufgeb lähter Lichtpunkt .  
Da s ich i n  B l i ckr ichtu ng ke i n  Stern 
oder P la net befu nden hat, könnte 
es s ich u m  e inen Ba l l on  gehande lt 
haben . S icher ist d ies jedoch n icht .  
Am H immel  von Rhe inhausen er­
sch ienen am Abend des 09 . 1 0 .  ca . 
10  Lichter, d ie  s ich schne l l  ü ber 
den H immel  bewegten . D ie Fl ug ­
geschwind i gke it sol l 20 - 30 ma l  
sch ne l ler  a l s  d i e  von  Fl ugzeugen 
gewesen sei n .  Aufg ru nd der 
Beschre ibung gehen w i r  von LED­
Ba l l ons aus .  

Foto zum Sichtungsfall über Istanbul, der sich als Kondensstreifen herausstellte. 

Weite r g i ng  es i n  Deutsch land ,  wo 
am 02 . 1 0 . 20 1 2  ein Zeuge nörd l ich 
von V i lgertshofen-Stad l  m it se i nem 
Hund spazieren g ing u nd e i n  he l les 
Licht beobachtete, welches im  
Nordwesten am H immel ersch ien . 
Nach ku rzer Zeit wu rde es g re l l  
u nd orange-rot . Se ine Bewegu ngen 
waren ruckart ig , dann b l i eb es 
wieder stehen ,  um  danach m it 
u ng lau b l i cher Geschwi nd igke i t  zu 
verschw inden . D ie F lughöhe so l l  
200  Meter betragen haben und d i e  
Geschw ind i gke it wu rde auf  1 20 
km/h geschätzt . Ich hatte h ier  noch 
e i n ige  Fragen ,  die ich dem Zeugen 
geste l l t  habe, jedoch meldete e r  s ich 
n icht meh r. 

E i nen Tag später wurde von e i nem 
neu njährigen K ind i n  Hän ichen e i n  ca . 
8 mm  großer Kre is gesehen .  Nach 30 
M i nuten wu rde ei n Foto gemacht. Das 
Objekt se l ber bewegte s ich langsam 

041 S ichtu n g s ber i chte 

Dre i  Tage später wurde von e i ner 
Autobah n  aus e i n  he l les, ru ndes 
Objekt beobachtet, we lches i n  e i nem 
W inke l  von 35  G rad am H immel 
entlang flog . Mög l icherweise hande lte 
es s ich um  e ine Sternschnu ppe. Da 
der Zeuge aber n icht auf u nsere 
E -Ma i l  reag ierte, b le ibt d ies Spe­
ku lat i on .  

Genauso u nbekannt i st auch  das 
Objekt, welches am  17  . 1 0 .  ü ber 
Jena e rsch ien . Es so l l  s ich h ie rbei 
um e inen Fl ugkörper gehandelt 
haben ,  der h i nten Heckflüge l  hatte 
und vorne spitz zu l i ef. Es flog erst 
10 Meter sen krecht nach oben u nd 
dann  ste i l  nach u nten und sch l i eß l ich 
nach vorne. H ie r  explod ierte das 
Objekt dann gut s ichtbar  und auch 
hörbar. Draußen roch es nach 
S i lvesterraketen .  

E i nenTag später, um  2 1 . 30 Uh r i n G iad-

beck, wu rde von mehreren Personen 
aus dem Ga rten heraus e in he l les 
Licht beobachtet, welches aus 
Westen kam u nd nach Osten zog . 
Etwa im  Bere ich des Sternb i ldes 
Cass iopeia wu rde es p lötz l ich du nk ler  
und  verschwand .  H ie rbei hat es s ich 
um d ie ISS gehandelt, d ie sch l ieß l ich 
i n  den Erdschatten e ingetreten ist . 

Ebenfa l ls aus dem Ga rten heraus  
wurde am  2 1 . 10 .  i n  Chemn i tz­
Borna um 16 . 00 Uhr e i n b l i nkendes 
Objekt bemerkt, das s ich langsam 
näherte . Es flog von Osten nach 
Westen und reflekt ierte d ie Sonne .  
Der  Zeuge sel ber warf d ie  Idee des 
Stratosphärenba l lons i n  den Rau m, 
welche auch d ie  wahrsche i n l ichste 
Erk läru ng i st .  

G le icher Tag ,  sechs Stu nden später 
i n  Augustfehn :  E i n  sen krecht stehen­
des Rechteck leuchtete we iß und  war 
25  Seku nden l ang s ichtba r. Danach 
verschwand es i n  Richtu ng Westen 
h i nter e i nem Haus .  Der Zeuge gab 
zwa r an ,  das es i h n  sehr  i nteress ieren 
wü rde, was er  da gesehen hatte, er 
me ldete s ich aber n icht mehr. 

Nochma ls  sechs Stu nden später 
wurde e i n  Objekt am  H immel  von 
Wupperta l beobachtet, das b lau ,  
we iss und rot leuchtete . D ies seit ü ber 
e iner Stu nde i n  R ichtu ng  Nordosten .  
E i n  B l ick i n  das  On l i nep laneta ri um  
zeigte den Veru rsacher d e r  S ichtung ,  
der Stern Arktu rus war es .  Da d ieser 
re lat iv n ied rig am H immel  stand ,  
war der E i n fl uss de r  Atmosphä re 
sow ie Wärmestrah l u ng höher u nd 
d ie  Spektra lfa rben wurden i ntens iver 
gebrochen .  

Gehen w i r  nach Schm iedeberg i n  
Sachsen ,  es i st 1 9 . 30 Uh r  und  e i n  
g re l ler  we ißer  Körper fl iegt i n  fü nf 
M i n uten von Westen nach Osten u nd 
er l i scht dort .  D ie ISS war es ma l  
wieder. 

Etwas umfangre icher wa ren d ie  
Ermitt l u ngen im  Fa l l  Saerbeck, 
welcher s ich am 23 . 1 0 .  zugetragen 
hat . Um  0 1 . 53 Uhr nachts bemerkte 
der Zeuge Rotoren lä rm u nd g i ng 
auf den Ba l kon .  Dort sah er  e i nen 
schwebenden Hu bschrauber, der s ich 
d i rekt ü ber  den Häusern aufh ie l t .  
Dah i nter z itterte e in anderes L icht am 
H immel nach u nten u nd verschwand .  
Danach d rehte der He l i kopter ab u nd 
verschwand .  Der Zeuge war n icht 
seh r  kooperativ, dennoch fert igte er 
u ns e ine Sk izze des Geschehens a n :  

Skizze zum Sichtungsfall über Saerbeck, die wahrscheinlich eine Sternschnuppe zeigt. 

Wenn man s ich d ie  Sk izze ans ieht, 
dann  sche i nt es z iem l ich nahel iegend 
zu sei n ,  dass es s ich bei dem Objekt 
um  e i ne Sternschnuppe gehandelt 
hat . 

Der Oktober w i rd m it e i ner Si chtung 
aus Ita l i en abgesch losse n .  I rgend­
etwas pass ierte um 1 2 . 50 Uhr in  
Ostia Ant ica . Nur was ,  das hat 
die j u nge Zeug i n  vergessen u ns 
m itzute i len . Schade !  

Der  November wa r sehr  ru h ig ,  nu r  
ganze sechs S ichtu ngen g i ngen bei 
der DEGUFO e i n .  

Ganz bana l  ist das, was e i nen 
Tag später i n  Frankentha i  gefi lmt 
wurde : Auf dem Video s ieht man 
etwas h i n  und  herfl iegen . Es sendet 
dabe i  Mu lt ico lo rfarben aus .  E i n  
RC-LED-F iugmodel l  war fü r d iese 
Beobachtu ng verantwo rtl ich . 

G le icher Tag ,  a ndere Location :  I n  
Ma i nz befand  sich d e r  Zeuge um 
0 1 .49 Uh r  au f  dem He imweg , a ls  
er  auf e i n  e lektron i sches Z ischen 
aufmerksam wurde .  Er b l ickte i n  
d ie Richtung ,  von der das Geräusch 
kam und sah e i n  Objekt, welches 
zur Erde fie l .  Dies tat es m it e iner  
u ng lau b l ichen Geschw ind igke it .  
Dan n  verschwand es h i nter e i nem 
Gebäude . P lötz l ich leuchtete der 
H immel  b lau auf. Vermut l ich hat es 
s ich um e i nen Bo l iden gehande lt .  

Am 1 7 . 1 1 . 20 12  wandte s ich e i n  
Zeuge an  u ns, der e i n  seltsames 
Objekt fotog rafiert hat . Es so l l  
s i ch  dabe i  um  e inen g l ü henden 
Gegenstand gehande lt haben ,  der 
e inen Kondensstre ifen h i nter s ich 
herzog . Das Objekt sei vom H immel 
gefa l len u nd dann verschwu nden .  
B l i ckrichtung SSW. Die Lösung des 
Fa l l s  wa r ein F lugzeug der Qata r A i r­
ways !  

E i ne  H immels laterne ü berflog We­
sendorf am 23 . 1 1 . 20 1 2  und wu rde 
a ls  g roßes, ru ndes Licht ohne Um­
risse besch r ieben .  Es kam von 
Norden und flog im Z ick-Zack i n  
Richtung  Südwesten .  

Am 25 . 1 1 . 20 1 2  flog so  e i ne Laterne 
ü ber B i rmensdorf i n  der  Schweiz . 
D ie Zeug i n  dachte zunächst, das da 
e i n  F lugzeug brennt .  Das Objekt hat 
s ich seh r  schne l l  fortbewegt u nd ist 
i n nerha l b  wen iger Sekunden dann  
komplett verschwu nden .  Ich fragte 
dann  bei der Zeug i n  nach, was 
mit der Aussage geme int war, e i n  
F lugzeug wü rde brennen .  H ierbei 
kam heraus ,  dass s ich im  i n neren 
des Objekts woh l Feuer befu nden 
haben muss. Demnach spricht a l les 
fü r eine H imme ls laterne .  

Der  Dezember war im  Verg le ich zum 
letzten Jah r  seh r  ru h i g ,  e s  gab ke i n  
Wei hnachtsufo u nd auch sonst h ie lt 
s ich das Me ldeaufkommen i n  G renzen ,  
so  b le iben n u r  noch 10  S ichtu ngen ,  
ü be r  d i e  ich h ier  beri chten kan n .  

Zu nächst b l icken w i r  i n  d i e  Schweiz 
nach B i rrha rd .  H ie r  sta nd e i n  
sternähn l iches Objekt am  H immel  u nd 
b l i n kte abwechse lnd b lau ,  tü rk is, g rü n  
u nd rosa -vio lett .  Im  Verdacht hatte 

D ie erste ist vom 05 . 1 1 . 2 0 1 2  und fand  
am  Südstrand von  Wi l he lmshaven 
statt . Um 03 . 10  Uh r  bemerkte e in  
Hobbyastronom ,  der s ich m it se inem 
Teleskop dort befand ,  Reflexionen 
auf dem Wasser. Am H immel  sah 
er  sechs Pos it ions l ichter ( g rü n  und 
b l au )  i n  der Form e i nes Northorp 
G rumman B-2 Sp i ri t .  D ie Lichter 
stiegen la ngsam an und ein le ises 
Summen wa r zu höre n .  Als das 
Objekt e ine gewisse Höhe erreicht 
hatte, setzte es "Etwas" aus und 
verschwand m it e inem noch n ie  
gesehenen Tempo .  Das Objekt, 
welches ausgesetzt wurde, wa r e ine 
k le i ne ,  leu chtende Kuge l ,  aus  der e i n 
leuchtender Stab herauskam .  Nach 5 
M i nuten wurde das Licht schwächer 
u nd verschwand .  Doch auch d iese 
d u rchaus i nteressante S ichtung 
konnte von uns  n icht e i ngehender 
u ntersucht werden ,  da der Zeuge auf 
u nsere Rückfragen le ider n icht mehr 
reag ierte . Foto zum Sichtungsfall vom 17.11.2012, welches etwas Ungewöhnliches zeigen soll. 
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nuten l ang  war e ine Lichtque l l e  zu 
sehen .  Vorne hatte s ie e i ne  Kuge l ,  
h i nten zwe i  Zacken .  Fl ug richtung von 
Osten nach Westen .  Le ider auch h ier 
ke i ne Rückme ldung  vom Zeugen . 

Zwei Tage später  wurden ü ber  Geseke 
rot b l i n kende Lichter beobachtet. 
D iese verschwanden nach 1 -2 
M i nuten i n  den Wolken .  H ie rbei 
hat es s ich um H imme ls laternen 
gehande l t .  

Die Qatar Airways Flugroute vom 17.11.2012 zeigt in  Realtion zum Sichtungsfall vom 
17.11.2012, den wahren Verursacher des Ereignisses. 

Am se l ben Tag ,  jedoch morgens,  
tauchte etwas Auffä l l iges am  H immel  
von Spa ich i ngen auf. Es leuchtete 
ge lb l ich/ora nge/go lden und  zog i n  
Baumw ipfe l höhe dah i n . Dabei flog 
es in mehrere Richtungen u nd war 
dabe i  sehr schne l l . Zum Sch l uss 
verschwand es schne l l  h i nter den 
Bäu men . Le ider auch h ie r  ke i ne 
Rückmeldung des Zeugen . 

ich aufg ru nd der S ichtu ngsbeschre i ­
bung sofort den Stern Capel la . 
Doch zunächst musste ich noch d ie 
H immelsr ichtung e rfragen .  D iese 
war Westen und  dort befand sich 
auch der Stern Cape l l a ,  der (w ie 
w i r  w issen )  fü r se i n  Farbsp ie l  am 
H immel bekannt ist .  

E i n  weiterer, seh r  i n teressanter 
Vorfa l l  geschah am  03 . 12. i n  
Hösche id . De r  Zeuge fuh r  m it se i nem 
Wagen gegen 03 . 30  Uhr  auf der 
Remscheider Straße· ent la ng ,  a l s  es 
ü be r  i h n  he l l  wu rde .  Zunächst dachte 
er an  d ie  Stra ßenbeleuchtu ng ,  
jedoch sah er, das s i ch  e i n  L icht 
ü ber  den Wo lken befand und dort 
d u rchzustoßen sch ien . Aber es 
pass ierte n ichts mehr. Das g le iche 
Phänomen geschah e in paa r Straßen 
weiter nochma ls .  Le ider me ldete s ich 
der Zeuge n icht mehr, so dass w i r  
den Fa l l  n icht bearbeiten kon nten .  

E i n  b läu l icher Ba l l  flog ü ber  den 
Boden von Ost nach West. D ieser 
erlosch plötz l i ch .  Dan n  ersch ien 
i n  50° Höhe i n  SSO-Richtu ng e ine 
Wol ke, aus  der e in L icht hervortrat .  
Es sah so aus ,  a ls würde s ich im 
I nneren ei n Tu nne l  befinden .  Nach 
10  M i n uten war d ie Wol ke noch 
da, aber sie leuchtete kaum  mehr. 
D ieser Fa l l  aus Pe i ne fand am  Abend 
des 05 . 12. statt und wurde le ider 
anonym gemeldet . 

E in M in iflap trug s ich am 07 . 12.20 12 
zu : 

S i chtung N ummer 1 geschah 
um  18 . 00 Uhr i n  Wittenförden : 
Wäh rend des Z igaretten rauchens 
auf dem Ba l kon wurde d ie Zeug i n  
au f  e i n  he l les B l i n ken am  H immel 
aufmerksam .  Zu nächst dachte s ie an 
e i n  F lugzeug,  jedoch waren ke i ne  Ge-

061 Ste rnförm i g es O bj e kt 

räusche zu hören . Es hatte v ie l  
Äh n l ich ke it m it e i nem Flugzeug ,  
g re l les b laues Pos it ions l icht l i n ks, 
g re l les rotes Licht rechts. Vorne 
ein ge lbes L icht . Ü ber  den Li chtern 
war e i n  beleuchteter Kre is .  Das 
geräusch lose Objekt kam aus SO 
und flog nach NW. Interessanter  
Fa l l ,  l e i der  ohne Rückme ldung der 
Zeug i n .  

Zwe ite Sichtung : Emden ,  20. 1 1  Uh r :  
1 5  Seku nden l a n g  war e i n  rotes, 
ru ndes Etwas zu sehen ,  welches von 
Südosten nach Nordwesten flog . Da 
das Objekt m it dem Wind flog , hat es 
sich höchstwah rschei n l ich um e ine 
H immels laterne geha ndelt .  

U nd d ie  d ritte S ichtung  fand um 16 . 00 
Uhr  i n  Rothenklempnow statt . Fü nf M i -

Am 12. 12. flogen gegen 21 . 00 Uh r  
i n  Harnburg d re i  L ichter i n  R ichtu ng 
Osten .  Vermut l ich H immels laternen .  

Das  Jah r  wurde abgesch lossen m it 
e i ner Beobachtu ng aus Reutte I 
Österre ich . Gegen 23 .00 Uh r  er­
sch ienen am  kla ren H imme l  i n  
R ichtung Norden zwei rote Lichter. 
D iese setzten s ich l angsam in  
Bewegung  u nd flogen nach Norden . 
Dann  wurden s ie k le iner u nd 
verschwanden i n  den Wol ken .  M it 
g roßer Wah rsche i n l ichke it hat es s ich 
auch h ie rbei um H immels laternen 
gehande lt, auch wenn der Zeuge 
d ies bestre itet. 

Knall und sternförmiges Objekt 

Na tale Guido Cincinnati 

Fa l l n ummer :  D-20 1 10621 B 
Me ldedatum :  21 . 06 .20 1 1  ( Hotl i ne) 
S ichtungsdatum :  2 1 . 06 .20 1 1  
S ichtu ngszeit: ca . 21: 15  U h r  ( M ESZ) 
S ichtungsort :  93057 Regensbu rg 
Zeugen : 2 
K lass ifi kat ion nach Hynek : N L  
K lassifi kat ion nach Hendry :  ungenü­
gende Daten lage 
Ident ifiz ieru ng : ke ine 
Fa l lerm itt ler: Nata le  Gu ido C i nc in nati 

Sachverhalt :  
Der Me lder härte e inen d umpfen 
Kna l l  am H imme l .  A ls er u nd e i n  
weiterer  Zeuge h i naufsahen ,  sahen 
s ie e in sternförmiges Objekt ,  das 
s ich "auflöste". 

Diskussion u nd Beurtei l u n g :  
Um t iefergehende I nformationen zu 
erha lten ,  wurde in Absprache m it dem 
Me lder e i n  Fragebogen i n  doppe lter 
Ausfü h rung an be ide S ichtungszeu -

gen gesandt .  Le ider wurde d ieser 
n i cht beantwortet. Aus den sehr 
knappen, vorl iegenden I nformationen 
lässt s ich mög l icherweise e in 
deton ierender Meteor a l s  Stimu lus  
a n nehmen .  A l le rd i ngs s i nd solche 
Detonat ionen fü r gewöhn l ich erst 
nach dem Aufleuchten des Meteors 
zu hören ,  und  n icht davor, w ie 
im  vorl iegenden Fa l l .  Der s ich 
auflösende Meteor hätte a l so 
e igent l ich n i cht nach der Det.�nat ion 
gesehen werden können .  Ahn l ich, 
wenn auch wegen der ger ingeren 
Entfernung  wen iger zeit l ich ver­
setzt, verhä lt es s ich bei e i nem 
Feuerwerkskörper. Davon abgesehen 
ist n icht auszusch l ießen,  dass der 
"Kna l l " u nd das "sternförmige Objekt" 
n i cht i n  e inem Zusammenhang 
sta nden . Da zah l re iche re levante 
Beobachtu ngsdaten n icht vor l iegen ,  
ist ke i ne  andere Endk lass ifikat ion a l s  
"u ngenügende Daten lage" mög l ich . 

Exklusiv: Unbekanntes Flugobjekt über Aue (Sachsen) 

Christian Czech 

Der nachfo lgende Bericht sch i l dert 
e i nen Fa l l ,  der woh l a l le Facetten 
aufzeigt, die e i ne  UFO-Sichtu ng 
m it s ich br ingen ka n n .  Leider auch 
e i n i ge negative Be isp ie le ,  auf d ie i ch 
ebenfa l ls e i ngehen möchte . Doch 
zunächst e i nma l  die Sch i lderung des 
Vorfa l l s : 

D ie 36 jährige Zeug i n  beobachtete 
am  26 . 0 1 .20 1 3  zwischen 07 . 30  
u nd 07 .45 Uh r  am  H immel e inen 
Feuerschweif, we lcher aus Richtung 
Süden ersch ien ,  dann e ine Ku rve 
flog und i n  Richtung Nord-Nordost in 
e iner  Wol ke verschwand .  Es wurden 
v ier B i lder des Phänomens gemacht .  

D ie S ichtu ng lag bere its Abends 
(26 . 0 1 .20 1 3 )  im  Me ldesystem der 
UFO-Datenbank  vor. Le ider nahm 
ich zu nächst noch ke ine Not iz  von 
dem Fa l l ,  da ich ke ine Ze it hatte , d ie  
Me ldu ngsei ngänge zu lesen . 

Am 27 . 0 1 .20 1 3  wurde dann d ie  
Anfrage e ines Redakteu rs der  
Chemn itzer Nachri chten ü ber d i e  
Aktiven l i ste der GEP gesch ickt, 
wo um e ine E i nschätzung gebeten 
wurde .  Das, was d ie Bi lder zeigten ,  
deutet auf den Kondensstre ifen 
e ines F lugzeugs h i n .  H ie r  w i rd man  
jetzt sehen ,  w ie w icht ig es  i st, 
bei jedem UFO-Sichtu ngsfa l l  e ine 
M i n ima l prüfu ng du rchzufü h re n .  

Natü rl i ch wol lte ich w issen , was fü r 
e i n  F lugzeug da lang flog . Also b i n  
i ch  auf d ie Website von  F l ig htradar 
gegangen und habe m i r  den 
F lugverkehr  zum Sichtu ngsze itpun kt 
angesehen .  Den F lugspurenausdruck 
ze ige ich nachfo lgend : 

Der rote Ste ifen zeigt d ie  F lugspur 
e iner  German-Wings-Masch i ne i n  
Anflug auf  den F lughafen Dresden . 
Fl ug richtung  i st von l i n ks u nten 
nach rechts oben .  Der v io lette 
Streifen zeigt d i e  F lugspu r e i nes 
Qatar-A i rways-F iuges, aus Südosten 
kommend nach Nordwesten fl ie­
gend . 

N u n  erg i bt s ich e in  Prob lem .  Um  
d ieses z u  erkennen ,  ze ige ich 
nachfo lgend das aussagekräft igste 
B i l d  der Zeug i n : 

Das B i l d  b l i ckt i n  Richtu ng Südosten .  
Bedeutet a l so, dass das  Objekt au s  
Osten kam u nd nach Norden abbog . 

Der Kondensstre ifen am u nteren 
B i l d rand gehört der German-Wi ngs­
Masch ine .  Das Prob lem,  welches 
s ich jetzt erg i bt, ist, dass es ke ine 
Radarspu r g i bt, d ie  zu d iesem F lug 
h ier  passt. 

Die Presse tritt i n  E rscheinung 

Le ider ( u nd das ist d i e  Aussage der 
Zeug i n  heute) wurde der Fa l l  auch 
an d ie  Presse weitergegeben und  so 
zeigte s ich dann  auch schne l l ,  was 
die Presse m it so lchen Berichten 
macht . Zuerst z i t iert wurde der 
erste Vors i tzende der GEP e .  V. 

Hans-Werner Pe i n iger, dessen 
E i nschätzung ein von der Sonne 
angestrah lter Kondensstre ifen e i nes 
F lugzeugs i st, mög l icherwe ise der 
A i rbus der German-Wi ngs-Masch i ne .  

Andere Experten sprechen von e inen 
Eu rofig hter. E i nen Tag später wurde 
ein Oberstabsfe ldwebel abgedruckt, 
welcher aussagte, das es s ich um  
kei n  Fl ugzeug der Bundesweh r  
gehande lt habe und der desha l b  
ebenfa l ls den A i rbus de r  German­
W ings  verdächtigte. 

Hier ste l lte ich m i r  d ie Frage, ob 
d ieser Oberstabsfe ldwebel s ich d ie 
Mühe gemacht hatte, das Foto m it 
der Radarspu r zu verg le ichen und 
welche Sch l ü sse er daraus gezogen 
hätte . Das passt ja schon re i n  
optisch n icht zusammen .  

Sch l ieß l ich traten auch d ie  u ns a l ­
l e n  bekannten UFO-Ab lehner i n  
Ersche i nung ,  d i e  ebenfa l l s  be im  
Kondensstreifen a ngekommen 
waren und g le ichzeit ig e ine Pa ra l ­
l e l e  zum Gadebuschfa l l  von  2008 
zogen (wo es ja dama ls  h ieß, 
e in  Em issionsausstoß von e i nem 
Industr ieschornste i n  wäre schu ld an 
der  Ersche i nung gewesen u nd den 
Beweis wü rde man a l sba ld erbri ngen 
- Heute, in Jahr  20 1 3  u nd 5 Jah re 
nach dem Vorfa l l ,  warten w i r  noch 
immer darauf) . 
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Der Zeugenko nta kt 

Da d ie  Zeug i n  bei I h rer Me ldu ngs­
abgabe den Kontakt e i nes Fa l ler­
m itt lers von der UFO-Datenbank 
wünschte, nahm i ch  dann  am 
27 . 0 1 .  m it i h r  Kontakt auf. I ch  habe 
i h r  zu nächst me ine  E i nschätzung 
m itgete i lt , u nd zwar  d ie  F lugzeug m it 
Kondensstre ifenthese. M ittle rwe i le 
hatte ich mir auch Gedanken darü ber 
gemacht, waru m das Objekt n icht 
auf dem Radar ersch ien . Das würde 
bedeuten ,  dass es mög l i cherweise 
u nter dem Radar  flog u nd h ie r  käme 
dann etwas m i l itä r isches i n  Frage .  
E ntgegen des Zeitu ngsberichtes 
dachte d ie Zeug i n  auch schon 
daran .  

Das Bi ld 

Die Frage ist ja ,  ob das B i ld 
tatsäch l ich e i n  Objekt zeigt, welches 
nach oben fl iegt oder ob es auf den 
Beobachter zufl iegt . H ierzu noch e i n  
B i l d ,  auf  dem man ansatzweise e i n  
F lugzeug erkennen kann : 

Ich habe das B i l d  bereits m it 
mehreren Ko l legen besprochen 
u nd a l le waren der Me in u ng ,  das 
wenn das F lugzeug auf d ie  Zeug i n  
zugeflogen wäre, de r  W i nke l  des 
Kondensstre ife ns hätte flacher 
gewesen se i n  müssen ,  so dass das 
Objekt nur nach oben fl iegen konnte, 
so wie das auf dem B i ld auss ieht .  
H ier entstand nun d ie These, dass 
das F lugzeug v ie l le icht e i nen Loop ing 
oder Ha l bkre is geflogen ist . 

Weiterer Verla uf 

M itt lerwe i le hatte d ie Presse d ie  Zeug i n  
so  weit lächerl ich gemacht, dass s ie 
m it den Nerven am  Boden wa r. Es 
wurde u . a .  geschrieben, dass s ie in 

osl U FO über Aue 

den Wa ld gehen w i l l ,  um A l i enspuren 
zu suchen (was s ie jedoch n i e  gesagt 
hatte)  u nd noch e i n iges anderes 
mehr  . . .  

Am 28 . 0 1 .  habe i c h  dann  me ine 
E rgebn isse gema i lt , u m  d ie ganze 
Sache w ieder etwas zu versach­
lichen ,  aber der Zeitu ng sche int 
a n  seriöser Berichterstattu ng n icht 
ge legen zu se i n ,  denn b is heute 
wurde e ine entsprechende Erkl ä ru ng 
n icht veröffent l i cht, dafü r  noch mehr  
Hahnebüchenes Gesch re ibse l .  

D ie Zeug i n  se l ber  lobt ausdrück l ich 
den Kontakt m it der U FO-Daten­
ban k, wo i h rem An l i egen sach l ich 
u nd respektvo l l  begeg net wurde, 
u nd wü rde i n  Zuku nft auch n u r  
w ieder de r  U FO-Datenbank i h re 
Beobachtungen me lden .  

M ich interessierte noch , w i e  v ie le 
der befragten UFO-Forscher ( u nd 
anderes, zweife l haftes Persona l )  
ü berhaupt ma l  m it der Zeug i n  
gesprochen hatten u nd da wa r 
ich p latt :  Außer me iner Wen i gke it 
hat ke i n  a nderer  Forscher m i t  der 
Zeug i n  Kontakt gehabt .  Das w ider­
spricht aber i n  me inen Augen e i ner 
a ngemessenen Fa l le rm ittl u n g .  Ich 
spreche m ich ü bera l l  dagegen aus ,  
Fotos ohne we itere Angaben zu 
beu rtei l en .  Wie der aktue l l e  Fa l l  
zeigt, wurde zwar d e r  Stimu l u s  
korrekt zugeordnet, a ber der 
Veru rsacher wu rde e i ndeutig fa lsch 
benannt .  Es kann  s ich um ke in 
F lugzeug gehandelt haben ,  welches 
d ie F lugspu renabfrage zeigt, da 
ke ines der F lugzeuge e i ne Ku rve 
geflogen ist .  Um welches F lugzeug 
es s ich jetzt w i rklich gehande l t  
hat, kann  auch ich n icht sagen , 
tendenz ie l l  aber  wü rde ich m ich 
weiterh i n  fü r e i ne  M i l itärmasch ine 
aussprechen ,  mange ls Rada rkontakt .  
He i ßt a lso fü r d iesen Fa l l :  
K lass ifikat ion : DD, Beurtei l u ng : 
N EAR I FO, Identifi kat ion : F lugzeug 
( U nbekannt) . 

Fazit 

Der Fa l l  zeigt seh r  schön , dass es 
sich immer loh nt u nd auch angezeigt 
i st, se l bst e i nen Fa l l ,  wo der Stimu l u s  
e i ndeut ig i st, nachzu recherch ieren ,  
da s i ch  mög l icherweise fü r den Fa l l  
re levante E rkenntn isse ergeben ,  d ie 
e ine genauere Ana lyse bedü rfen . 
Auch zeigt d ieser Fa l l ,  dass es n ie gut 
i st, se i ne  S i chtu ng an  d ie Med ien zu 
geben .  D ie Aussagenverzerru ng i n  
d i esem Fa l l war schon  extrem ,  aber 
genere l l  sol lte man m it den Med ien 
seh r  vors icht ig se i n .  D ie "Sensat ions-

ge i l he it" steht ü ber der Sach l ich keit 
u nd das i st n icht im S i n ne der 
seriösen Forschu ng .  

E rgänzung zum U FO ü ber Aue 

M itt lerwei le wa ren e i n i ge Tage ,  an 
denen der H immel  klar war u nd man 
F lugzeuge beobachten konnte . Ich 
hatte das G l ück, u nd habe mehrere 
F lüge beobachten kön nen ,  d ie  exakt 
den g le ichen F lugweg hatten ,  w ie 
das Objekt ü ber Aue .  Das E rgebn i s  
war ei ndeut ig : F lugzeuge, d ie i n  
knapp 1 0  km Höhe fl iegen (vg l .  m it 
Fl ig htradar. com)  z iehen e inen v ie l  
flacheren Kondensstre ifen h i nter  
s i ch  her. Das Objekt von Aue ist 
demnach tatsäch l ich nach oben 
geflogen . Pa ra l le l recherchen er­
gaben auch ,  dass M i l itä rmasch inen 
i h re Triebwerke von Ze it zu Zeit 
a bschalten ,  um la ngsamer zu werden 
oder den Schub  trei bstoffspa rend 
auszu nutzen . Da s ich ke i n  
Passag ierjet fü r d ieses Phänomen 
ausfi nd ig  machen lässt, b le ibt der 
Verdacht bei e inem m i l i -tär ischen 
Veru rsacher. 

U n beka n ntes Flugobjekt ü ber 
Deutschland lässt die U FO-Da­
ten ba n k  g l ü hen 

Am Abend des 1 3 . 02.20 1 3  um  22. 1 5  
U h r  ersch ien am  nordwestl ichen 
H imme l  e i n  Objekt ,  welches e i nen  
Schweif h i nter s i ch  herzog . I n  
se inem Flugverlauf "exp lod ierte" es 
e i nma l  u nd fü r ku rze Zeit war e i n  
rotorange leuchtender Pu n kt ü ber  
dem Hau ptobjekt zu sehen . Der 
Schweif leuchtete blau -v io lett u nd 
war auch noch nach 30 M i n uten am 
H immel zu erkennen .  

I c h  erh ie l t  am Morgen des  14 .02. 
Ken ntn i s  ü ber  d ieses Phänomen ,  da 
im Me ldesystem der U FO-Datenbank  
bere its 3 1  Berichte aufge laufen 
waren ,  was fü r e i n  g rößeres E re ig n i s  
sprach . D ie S ichtu ngsme ldu ngen 
g l ichen s ich a l le .  I n teressant wa r 
d ie  Zeitangabe ,  d i e  von wen igen 
Sekunden b is zu 4 M i nuten va ri i e rte . 
A ls Experte fä l lt e i nem dazu g le ich 
das We i hnachtsufo vom 24. 12.20 1 1  
e i n ,  we lches ähn l iche Pa rameter 
besaß .  Da fü r e i ne  Feuerkugel d ie  
S ichtu ngszeit zu lang war, kam 
h ier  e igent l ich nu r  e i n  Re- Entry i n  
Betracht . E i n  ku rzer B l i ck a u f  d ie  
e i nsch läg igen Se iten bestät igte d ie 
Vermutung . Es hande lte s ich um  den 
Wiedere i ntr itt der  Oberstufe e i nes 
Prog ress M 18 Raumtransporters, 
welcher am 1 1 . 02.20 1 3  zur ISS 
geschossen wurde .  

I FOiogen titelten am  1 3 . 02. noch 
g roß mit e i ner "Break ing News" : 
Fetter Bo l ide ü ber Deutsch l and .  Zu r  
g le ichen Zeit, a l s  d iese Me ld u ng 
ersch ien ,  wa ren d ie S i chtu ngszeiten 
von d rei b is vier M i nuten bere its 
bekannt . H ier sche i nt man aus dem 
We i h nachtsufofiasko n i chts ge lernt 
zu haben .  Am 14. 02. ke i n  Wort mehr 

ü ber e inen Bol iden und  stattdessen 
w i rd m it e i nem Re-Entry geworben ,  
a ls ob man  n ichts anderes gesagt 
hätte . Da kommt man s ich doch 
g le ich wie in e iner Qu izshow vor, Rate 
den Stimu l i  zu r  gegebenen S ichtu ng . 
Forschu ng m it verifiz ierba ren 
Ergebn issen s ieht a nders aus .  Da 
ü berprüft man auch se i ne  e igenen 

aufgeste l lten Thesen u nd k lärt a l les 
b is ins Deta i l  a uf. E in gutes Be isp ie l  
i st  das i n  d iesem Heft beschriebene 
Aue-UFO .  D ieser Fa l l  ze igt deut l ich ,  
w ie weit Rätse l raten u nd UFO­
Forschung ause i nander l i ege n .  Nu r  
wei l  etwas so  aussieht, a l s  könnte 
es das gewesen sei n ,  ist es das noch 
lange n icht . 

Objekt mit mehreren Lichtquellen dicht über Augenzeugen 

Natale Guido Cincinnati 

Fa l l n ummer :  D-20000000 A 
Me ldedatum :  0 1 . 08 .20 12 (B rief) 
S ichtu ngsdatum :  Oktober oder 
November 2000 
S ichtu ngsze it :  ca . 1 9 : 00 Uh r  ( M ESZ) 
S ichtu ngso rt :  He ideweg 7 ,  59969 
Ha l l enberg 
Zeugen : 2 
K lass ifikat ion nach Hynek : CE I 
K lass i fi kat ion nach Va l lee : CE 1 
K lass ifi kat ion nach Hendry :  GOOD 
UFO 
Ident ifiz ierung : ke i ne 
Fa l l erm ittle r :  Nata le Gu ido C inc in nati 

Bericht des Zeugen Edga r S., 
brieflich vom 01.08.2012: 

" Es muss der Oktober oder No­
vember des Jahres 2000 gewesen 
se i n .  Me i n  Freund u nd ich tol l ten  
noch d raußen heru m ,  b loß e i n  paa r  
u n bedeutende Sch ritte von  unserer 
E i ngangstür  [ He ideweg 7 ,  59969 
Ha l lenberg ]  entfernt, zu  d u nkler 
Abendstu nde .  ( Schon e i n ige Wochen 
zuvor hatten mein Freund und ich 
u ns zum Ze itvertre ib  ausgesucht, 
bis zum Beg i n n  der Dämmerung 
u nd manchma l  auch darüber 
h i naus ,  d raußen zu sp ie l en .  Be i  
e iner Übertre i bung waren me ine 
le icht konservat iven E itern e i nma l  so 
schockiert vom la ngen Wegble i ben 

Unterseite des Objekts; Skizze des Zeu­
gen Edgar S. vom 01.08.2012 

i h res j u ngen Sohnes, dass s ie m i r  
schon be i nahe i n  Tränen m it Po l izei 
d rohten . N ie ,  muss ich w i rk l ich 
erwä hnen ,  hatte es i n  meiner Fam i l ie 
zuvor Gerede oder Gesch ichten von 
i rgendwelchen Au ßeri rd ischen oder 
U FO's gegeben . D i nosau rier waren 
me in  g roßes, j u nges I nteresse zu 
dama l iger Zeit . )  

Me i n  Freund u nd i c h  lachten u nd 
sch rien du rch d ie Straße, u nsere 
Stadt a ber sch ien bere i ts vor Stu nden 
i n  t iefem Sch laf versunken zu sei n ,  
a l s  p lötz l ich le icht orangenfa rbenes 
Licht auf u ns fie l  u nd u ns zwang 
nach oben zu blicken . (A ls das Licht 
auf m ich , den Boden u nter m i r  so 
rasch gefa l l en war, hatte man den 
absu rden Gedanken ,  e i n  Bus wü rde 
von oben auf e i nen leuchten und 
d rohen h i n u nter zu stü rze n . )  

Be im  Sta rren i n  d i e  Luft sahen 
w i r  es . Es konnte n icht ü bersehen 
werden . Das "Di ng " befand s ich so 
u nfassbar nah ü ber u nseren  Köpfen . 
Es sch ien n u r  e i n ige, u n bedeutende 
Meter ü ber den Tannensp itzen zu 
"schwanken ". U nd es schwankte 
tatsäch l ich ,  so, a l s  würde es weiter 
wol l en .  So e i nd rucksvoll . E in g roßes, 
schei benförm iges Geb i lde .  Unten e ine 
d i cke Wöl bung ;  (W i r  sahen ja  nur  den 
Um riss u nd den Unterte i l ! )  Und an 
den Se iten d ieser "Wöl bu ng " ( n icht 
genau an  den Rändern des , Ufos' 
se l bst I) ru ndherum ,  m i ndestens 
sechs d icke, kugelförm ige Lampen ,  
d ie da leuchteten .  Jedoch ge lb l i ch ,  
n icht aber, und  das fie l  e i nem auf, 
so orangenfa rben, w ie w i r  es erst 
u nter u nseren Füßen u nd u m  u ns 
herum  gesehen hatten ,  bevor w i r  
nach oben sta rrten . I n  der M itte 
des "Ufo-Bauches" wa r so etwas wie 
e ine kreisförm ige Tü r, so etwas wie 
e i ne ,  ich we iß n icht ob es e i ne war. 
Doch an den R i l l en d ieser leuchtete 
es le icht . Mög l ich, dass bevor w i r  
da hochgestarrt hatten ,  u ns das  
Licht aus d ieser Tü r erfasst hatte . 
D ie Tür hätte s ich aber  seh r  schne l l  
gesch lossen haben müssen . . .  

Kau m  aus der "Verw i rru ng " ra us­
gekommen ,  fu h r  das U FO "seit l i ch " 
e in  paar  Meter (ja w ie e ine Krabbe) 
nach rechts von u ns fort, flog so 
noch e i n ige Meter u nd verschwand 
dann  p lötz l ich . (V ie l le icht hatte es 
auch n u r  i h re Lichter ausgekn i ppst, 
doch man  härte auch n ichts mehr. )  
E s  war fort . 

Wäh rend es ü ber  u ns geschwebt 
hatte, vernahm man n u r  das 
Geräusch, nun ,  w ie  das e i nes 
ü berg roßen Venti lators . Es war n icht 
laut . Be im  "Wegschwanken " wa r 
d ieses Geräusch n u r  etwas la uter 
geworden ,  man vernahm dabe i  sogar  
e ine le ichte, d i rekte Wind briese im  
Gesicht . 

E rst nach Jah ren wurden w i r  
u ns bewusst e i n  Ufo gesehen zu 
haben . I rgendwie hatten w i r  es  
verd rängt . Und zu jenem Abend ,  
ku rz nachdem es verschwu nden 
war, hatten w i r  versucht es a l s  "das 
kom ischste F lugzeug " i n  u nsere 
Köpfe u nterzubri ngen ,  das w i r  je 
gesehen hatten .  N un ,  u nd das m it 
S icherhe it b is heute .  Me in  Freund 
u nd ich er in nern u n s  sehr  gut  dara n .  
U n d  ich wei ß  n icht, ob e s  an  d i esem 
Objekt l iegt, doch wir beide s i nd 
noch immer bestens befreundet . D ie 
anderen kamen u nd g i ngen , nur w ir  
b l ieben e i n  Duo .  E rzäh lt haben wir 
es auch n iemandem .  N u n ,  b is j etzt 
v ie l le icht .  . .  " [s ie] 

Weitere Anga ben von Edgar S. 
aus dem Fragebogen vom 01. 
08.2012: 

Der Augenzeuge wa r zum Sich­
tu ngszeitpunkt neu n Jah re a l t .  Der 
H immel  war zum Zeitpu nkt der 
S ichtu ng d u nke l ,  Sterne oder der 
Mond wurden n icht festgeste l lt bzw. 
eri nnert .  Das Wetter war le icht nass, 
bei le ichtem Wind . Die Dauer der 
S ichtu ng betrug ca . 1 M i n ute . Die 
L icht intens ität der " kuge lförm igen 
Lampen " verg le icht der Zeuge m it 
Autosche i nwerfern . 
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Unterseite des Objekts; Skizze des Zeugen Edgar S. vom 01.08.2012 

Abgesehen von den farb igen Licht­
q ue l l en hatte das Objekt e ine 
schwa rze Färbu ng .  D ie Größe des 
Objekts g i bt der Zeuge m it "etwas 
g rößer a ls e in Jeep" (auch Verg le ich 
m it e i nem "Monstertruck") a n .  
Wäh rend de r  S ichtu ng spü rte der 
Augenzeuge e i nen le ichten Druck 
i n  se inem Kopf. Anfä l l e  e iner Au ra ­
M ig räne ,  welche s ich ab  2002 e i n ­
stel lten ,  sowie e i n  Krampfanfa l l  im 
Jahr  2008, w i l l  der  Zeuge jedoch n icht 
u n bed i ngt m i t  dem Sichtu ngserlebn is  
i n  Verb i nd u ng br ingen . A ls mög l iche 
Erk läru ng fü r das Objekt, z ieht 
der Augenzeuge e inen gehe imen 
Prototyp i n  E rwägu ng .  

Ergä nzu ngen : 

Die Me ld u ng der h ier d iskut ierten 
S ichtu ng erre ichte d ie DEGUFO 
per e ingesandten Fragebogen ,  
we lcher am 0 1 . 08 .20 12 ausgefü l lt 
wu rde .  Da der Me lder auf d i e  ä ltere 
Fassu ng des DEGUFO-Fragebogens 
zu rückgeg riffen hatte, wurde  i hm  
d ie n eue  u nd ausfüh rl i chere Fassu ng 
zugesandt, m it der B itte, jene 
Fragen zu bea ntworten ,  welche 
im a lten Fragebogen noch n icht 
entha lten waren . Ebenso wu rde der 
Zweitzeuge u m  d ie  Beantwortu ng  
des Fragebogens gebeten : 

Weitere Anga ben von Edgar S. 
aus dem neuen Fragebogen vom 
10.11.2012: 

10 I O bj e kt über A u g e nze u g e n  

Während der S ichtu ng versuchte 
der Augenzeuge zunächst, das 
Objekt e i nzuord nen ,  mög l i cherwe ise 
a ls F lugzeug .  Nachdem d ies n icht 
ge la ng ,  wa r der Zeuge seh r  fasz i n iert 
von dem Anb l ick .  Der Augenzeuge 
ist s ich n icht s icher, ob das wahr­
genommene Geräusch ("w ie das 
e i nes ü berg roßen Vent i lators") 
tatsäch l i ch von dem Objekt ausg i ng .  
E r  hä l t  auch e i ne  Veru rsach u ng du rch 
den le ichten Wind fü r mög l ich . Die 
Geschw ind i gkeit des Objekts be im 
Wegfl ug verg le icht der Augenzeuge 
m it der e i nes anfah renden Autos 
(" n icht sonderba r sch ne l l ") .  M it der 
U FO-Themat ik hat s ich der Zeuge 
nur ge legent l ich beschäft igt .  

Angaben des Augenzeugen 
Den n is B. aus dem Fragebogen 
vom 10.11.2012 ( soweit von 
Edgar S .  abweichend bzw. d iesen 
ergänzend ) :  

Der Augenzeuge Denn i s  B .  wa r zum 
S ichtu ngszeitpun kt neun Jahre a lt .  
E r  g i bt a l s  S ichtu ngsze it ca . 19 : 00 
Uh r  u nd e i ne S ichtu ngsdauer von 
30 Seku nden a n .  D ie Anzah l  der 
Lichtque l l en  auf der U nterseite des 
Objekts g i bt der Zeuge m it 5 b is 8 
a n .  Das Licht verg le icht der Zeuge 
m it e inem Neonsche inwerfer. E i n  
vom Objekt ausgehendes Geräusch 
hat Denn is B .  n icht wah rgenommen .  
D ie G röße des  Objekts verg le icht de r  
Zeuge m it de r  e ines Fam i l i enautos .  

D ie Entfernung  zum Objekt g i bt er 
m it ca . 12 Meter an  ("schwer zu 
schätzen") . Das Verschw i nden des 
Objekts e rfo lgte, i ndem es im  F lug 
immer k le i ner wu rde .  Den H immel 
besch re ibt der  Zeuge a l s  u nbewöl kt, 
kann  s ich jedoch n icht an Sterne 
oder den Mond eri n nern .  M it der 
UFO-Themati k hat s ich der Zeuge 
nur ge legent l ich beschäft igt .  

Diskussion und Beurtei l u n g :  

Aufg ru nd der ausfü h rl ichen Daten­
bas i s  kann  e i n  seh r  genaues B i l d  von 
dem gesichteten Objekt sowie dem 
S ichtu ngsver lauf entworfen werden .  

Nennenswerte D i skrepanzen zw i­
schen den Aussagen der be iden Au­
genzeugen s i nd  n icht festzuste l l en .  
A l l enfa l l s  das  von Denn i s  B .  n icht 
wah rgenommene Geräusch u nd d ie  
u ntersch ied l i chen Angaben zum Wet­
ter ( E . S . : nass, D . B . : u n bewölkt) 
ste l l en le ichte Widersprüche dar, 
welche evt l .  auf l ückenhafte Eri n ne­
ru ngen zu rückgefü h rt werden kön­
nen .  D ie wesent l ichen E lemente 
der S ichtu ng s ind dad u rch n icht 
betroffen .  

Konvent ione l le Stimu l i  s i n d  a ls 
Erk läru ng fü r das Objekt n u r  schwer 
anzufüh ren .  

E i n  H ubschrauber  kan n  i n  Anbetracht 
der geri ngen Entfern u ng zu den Zeu­
gen sow ie der opt ischen Ersche i n ung 
des Objekts s icher ausgesch lossen 
werden . 

E i n  ferngesteuertes RC-Mode l l  i st 
aufg ru nd der G röße des Objekts 
( E . S . : "etwas g rößer a l s  e i n  Jeep", 
D . B . : "w ie e i n  Fam i l ienauto") seh r  
u nwahrschei n l ich . 

E i n ,  w ie von Zeuge Edgar S .  an ­
gefü h rter, mög l icher Prototyp ist ( 1 3  
Jah re später) n icht bekannt u nd ü ber 
e inem Wohngeb iet ebenfa l l s  seh r  
u nwahrschei n l ich . 

Aufg ru nd d ieser n icht Zuordenbarkeit 
des Objekts zu e i nem bekan nten 
Stimu lus  sowie  der Strangeness des 
Objekts h i ns icht l ich se iner  optischen 
E rsche i n ung ( be i  seh r  geri nger 
Beobachtu ngsd ista nz) sowie se i ner 
F lugdynam ik  ( u . a .  laut loses St i l l ­
stehen ü ber  den Zeugen )  w i rd e i ne  
K lass ifiz ieru ng a l s  GOOD UFO a l s  
gerechtfert igt angesehen .  

E i n sch ränkend muss d ie  n icht 
Du rchfü h rbarke it e i ner  zeitnahen 

Unterseite des Objekts; Skizze des 
Zeugen Dennis B. vom 10.11.2012 

Untersuchu ng des Fa l l s  erwähnt 
werden ,  welche aus der zeit l ichen 
D istanz zwischen S ichtu ngserlebn is  
u nd S ichtu ngsmeldu ng ( knapp 
12 Jah re )  fo lgt .  Auch besteht d ie 
Mög l i chke it, dass d ie Augenzeugen 
i h r  S ichtu ngserlebn is d u rch 
mehrma l iges geme insames E ri n nern 
u nd E rzäh len  ane i nander angeg l ichen 
haben .  Beide Pu nkte sol l ten  jedoch 
n icht d ie mög l iche Ident ifiz ieru ng 
e ines konventione l len Stimu l u s  
verste l l t  haben ,  so  dass dennoch von 
der S ichtu ng e i nes u n i dentifizierten 
F lugobjekts im engeren S inne 
ausgegangen werden kan n .  

Objekt begleitet PKW 

A lexander Knörr 
und Christian Czech 

Fa l l  Nr. D-20120526 B 

Im  Januar  erreichte m ich ,  Alexander 
Knörr, ü ber e ine Autorenko l leg i n  
der  H i lferuf e i nes Man nes aus de r  
Nähe von Wiesbaden ,  der e i n  paa r 
i nteressante Fotos von sog . " Rads" 
hatte . 

D iese läng l ichen Objekte, d ie  ab  u nd 
an  auf Fi lm  bzw. d i g ita len F i lmen u nd 
Fotos gebannt werden und  me istens 
m it I nsekten ,  d i e  vor der Li nse 
fl iegen ,  ident ifiz iert werden ,  sehen 
schon seh r  i nteressant aus .  So war 
das auch i n  d iesem Fa l l ,  dem ich 
m ich annahm .  

Aber n i cht n u r  d i e  Fotos waren 
i nteressant, d ie Geschichte, w ie  
d iese entstanden s ind ,  wa r es eben 
auch . 

Der S ichtu ngszeuge, Herr S . ,  wa r m it 
se i ner  Tochter i m  Auto u nterwegs 
gewesen . Se ine Fah rt fü hrte i h n  ü be r  
d ie Autobahn  von  Wiesbaden nach 
Ma inz .  

H ie r  se i n  Ori g i na l bericht : 

"Me i ne Tochter, 8 Jah re j u ng ,  hat i n  
d iesem Sommer 20 12 "zufä l l ig" etwas 

m it me inem Handy fotog rafiert, 
was ich n icht e i nord nen kon nte . 
W i r  fu h ren am  26 .05 .  u m  12 Uh r  
1 1m i n  u nd 50 Seku nden von 
Wiesbaden nach Ma inz .  

S ie saß neben m i r  im  Auto, sp ie l te 
m it me inem Handy u nd machte 
Fotos von der Umgebu ng .  

Es war e i n  warmer u nd k larer 
Sommertag , a ls s ie m i r  p lötz l ich 
sagte, da wä re etwas Merkwü rd iges 
aus e iner Wolke heru ntergeflogen . 

Das war am  Anfang der Sch ierste i ner 
Brücke auf der Autobahn  A643 
R ichtu ng Ma i nz .  

"D ieses D i ng" flog l au t  me iner  
Tochter, dann  ca . 1 5  Sekunden i n  
e inem Abstand von etwa 5 Metern 
neben u ns her, bis es wieder in den 
H immel verschwand .  

Me ine Tochter hatte, w i e  gesagt, 
schon vorher mein Handy zum 
Sp ie len i n  der  Hand u nd konnte " Es" 
fotografiere n .  

S i e  hat nach e igenen Aussagen das 
Auftauchen b is zum Verschwinden 
m it e igenen Augen gesehen ,  u nd 
auch sofort verba l darauf reag iert ,  
m ich darauf aufmerksam gemacht .  

Ich sel bst habe n ichts gesehen ,  
da ich m ich auf den Verkeh r  
konzentr ieren musste . I ch  dachte 
im  ersten Moment s ie hätte s ich da 
etwas ausgedacht, oder i rgend e inen 
Licht- reflex gesehen,  a l s  ich aber zu 
Hause war u nd mir d ie  Fotos a nsah ,  
g lau bte i c h  i h r. 

Ich hatte d ie  ganze Sache schon 
vergessen ,  doch hatte ich vor e in paar 
Tagen zufä l l ig e in Video gesehen ,  
i ndem ü ber "Rads" berichtet wu rde .  
D ieses Video hat  m ich wieder an  den  
Vorfa l l  im  Sommer eri n ne rt . "  

Nachdem d ie Gesch ichte und d ie B i l der  

der DEGUFO Fa l l erm itt lerg ru ppe zu­
ge le itet wa ren ,  war d i e  vorherrschen­
de Me i nung ,  dass man  v ie l le icht e ine 
Sp iege l u ng fotog rafiert hatte . 

Dem widersprach a l lerd i ngs e rst 
e i nma l  g ru ndsätz l ich d ie  Aussage 
der Tochter, dass s ie das Objekt 
"anfl iegen" u nd "wegfl iegen" sah .  

Im  a l lgeme inen berichten K i nder i n  
so lchen Fä l len  nach me iner  E rfah ru ng 
exakt das, was s ie gesehen haben . 
A lso muss s ie w i rk l ich das Objekt l ive 
gesehen haben u nd n icht n u r  später 
dann  auf den Fotos . 

Da s ie d ie  Sichtu ng jedoch d u rch 
d ie Beifa h re rsche i be des fah renden 
PKW beobachtet hatte, lag e i ne 
Sp iege lu ng doch seh r  nahe .  

Unser e rfah rener Erm itt ler, Christ ian 
Czech, machte s ich a l sba ld daran ,  d ie 
Fotos u nd Aussagen e iner näheren 
Prüfu ng zu u nterz iehen . 

Das E rgebn is ,  nach dem Experimen­
t ieren m it den Bi ldern ,  wa r w i rk l ich 
ersta u n l ich . 

Ch rist ia n konnte e i nen  PKW aus­
machen ,  der s ich in der Sche i be 
reflektie rt .  Das Objekt wäre somit 
d ie Sonne,  d ie  s ich i n  der Oberfläche 
des vorbeifa h renden PKWs sp iege lte. 
Dies erk lä rt dann  auch das "anfl iegen" 
und "wegfl iegen" des verme int l i chen 
Objektes .  Den n  das andere Fah rzeug 
kam von h i nten an, kam som it in 
d ie Reflekt ionsre ichwe ite der Sonne 
m it der  Sche ibe des Fah rzeuges 
von Herrn S .  und seiner Tochter, 
u nd verl ieß d iese Zone nach dem 
Überholen dann  wieder. 

Der opt ische Effekt, der sowoh l  i n  der 
Beifa h rersche ibe a l s  auch auf den 
Fotos ers ichtl ich ist ,  wa r erstaun l ich . 

Dieser Sichtu ngsta l l  samt se iner  
K lärung s ind Be isp ie l  dafü r, dass w i r  
d ie  Umstände von S ichtungen seh r  
genau u ntersuchen müssen ,  u m  
auch w i rkl ich d i e  Veru rsacher der  
e inze lnen Phänomene aufzuspü ren .  
W i r  sol lten u n s  n icht g l e ich von Au­
gensche i n l ich ke iten b lenden lassen .  

Danke Ch rist ian Czech fü r d iese 
hervorragende Arbe i t !  
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Objekt mit vier Scheinwerfern über Nachbarhaus 

Natale Guido Cincinnati 

Fa l l n ummer :  D-20 1 1 0903 A 
Me ldedatu m :  05 . 09 .20 1 1  ( Fa l l ­
datenbank) 
S ichtu ngsdatu m :  03 . 09 .20 1 1  
S ichtu ngsze it : ca . 23 : 30 U h r  ( M ESZ) 
S i chtu ngsort :  56203 Höh r­
Grenzhausen 
Zeugen : 2 
K lassifi kation nach Hynek : CE I 
K lassifi kat ion nach Va l lee : CE1  
K lass ifi kation nach  Hend  ry : 
u ngenügende Daten lage 
Ident i fiz ieru ng : ke i ne  
Fa l le rm itt ler :  Nata le Gu ido C inci n nati 

Zeugen bericht: 

"Dauer :  ca 10  M i n uten - Aussehen : 
Es war ca e i nen  Meter g roß u nd 
hatte i nsgesamt 4 Sche inwerfer. 
Zwei Schei nwerfer zeigten nach 
oben ,  zwei nach u nten .  am oberen 
Te i l  des U FOs wa r e i ne A rt g rü ne 
LED .  I n  der M itte befanden s ich 
weitere b l i n kende Lichter. Ich konnte 
n u r  Umri sse von dem UFO e rkennen 
u nd es wande lte u n unterbrochen 
se i ne  Form , wobei a l le Lichter a n  
der se l ben Ste l le b l i eben . D a  e s  ü ber  
dem Gegenüber l iegen Hausdach wa r, 
konnten w i r  ( me ine Freund i n  u nd 
ich)  sehen ,  dass d i e  ü be raus g re l len 
Sche inwerfer N ICHTS be leuchteten .  

Bewegu ng ,  H immelsri chtu ng ,  
Auftauchen und Verschw inden : 
Es tauchte e i n  paa r  Häuser we iter  
r ichtu ng Westen ü ber  e i nem 
benachbarten Haus (gegenü berl ie­
gende Straßense ite )  auf u nd kam ,  
nachdem w i r  e s  a l s  Feuerba l l  
bemerkten ,  auf u ns zu ( Ba l kon 3 .  
Stock) .  W ie bere its beschrieben b l i eb  
es auf dem Nachba rhaus ,  d i rekt ge­
gen über von u ns ( Entfernu ng ca . 
20 Meter) ü be r  dem Dach stehen 
u nd "beobachtete" u ns .  Es machte 
dann  e inen ruch auf u ns zu ,  wobbe i 
wir dann aus Angst den Ba lkon 
verl ießen u nd dessen Tü r sch lossen . 
Das Ufo bewegte s ich weitere 200 
m richtu ng Südwesten u nd b l i eb 
dort noch e i nma l  stehen u nd fi ng 
an u n rege lmäß ig zu b l i n ken  u nd 
verschwand dann  m i t  enormer 
Geschw ind igke it nach oben ." [s ie] 

Diskussion und Beurtei l u n g :  

Um t iefergehende I nformationen 
zu erha lten , wu rde der Me lder am 
1 1 .09 .20 1 1  per E -Ma i l  kontakt iert .  
Nach  e i ner posit iven Rückmel dung 

1 2 1  O bj e kt übe r N a c h ba rh a u s  

Mögliche Erscheinung des nur einen 
Meter großen Objekts (Skizze: NGC) 

am 23 . 1 1 .20 1 1 , erfo lgte d ie Ver­
sendu ng des Fragebogens an  
den  Me lder, welcher a ber le ider 
u n beantwortet b l i eb .  D ies war 
ü berraschend ,  da der Me lder 
bere i ts bei se i ner  E rstmeldu ng 
sowoh l  E -Ma i l -Ad resse a l s  auch 
Te lefonn ummer angegeben hatte 
u nd ü berd ies d ie  Versendung des 
Fragebogens i n  se iner  Antwortma i l  
seh r  beg rü ßte . 

Wesentl iche I nformat ionen feh len 
som it fü r e i ne  Beu rte i l u ng des Fa l l es, 
so dass n u r  wen ige vors icht ige 
Aussagen anhand des E rstberichts 
vorgenommen werden kön nen . 

Ausgehend von der äu ßeren E r­
sche i nung sow ie der ger ingen Aus­
maße des Objekts b ietet s ich a ls 
mög l iche E rk lä ru ng e in m it mehreren 
Lichtque l len ausgestattetes Re­
Mode l l  ( evt l . e i n  Quadrokopter) a n .  
Doch d i e  vom Me lder beschriebene 
fortwäh rende Formveränderu ng des 
Objekts, d ie  Leucht i ntens ität der 
Lichtque l len (W i rkung wie " Feuerba l l ", 
" ü be raus g re l l e  Sche i nwerfer") sowie 
d ie ausgefü h rten Manöver ü ber  
e inem i n nerstädt ischen Bere ich 
machen ei n ferngesteuertes Mode l l  
eher u nwahrsche i n l i c h .  

Auch  wenn  d ie 10m i nüt ige Beo­
bachtu ngsdauer aus n u r  ca . 20 
Meter Entfern u ng e i ne s ichere 
Wah rnehmung  der beschriebenen 
Objekte igenschaften wah rsche i n l ich 
macht, so feh len doch wicht ige 
Angaben zur Dynam ik  u nd vor 
a l lem Geräuschentw ickl u ng des 
Objekts . E i ne Endk lassifi kation a l s  
" u ngenügende Daten lage" ist daher  
u nu mgäng l ich . 

Blauweiße Kugel ver­
schwindet hinter Wald 

Natale Guido Cin cinnati 

Fa l l n ummer :  D-20 1 10615  A 
Me ldedatum :  1 7 . 07 .20 1 1  ( Hotl i ne )  
S ichtu ngsdatum :  1 5 . 06 .20 1 1  
Sichtu ngsze it : ca . 22 : 40 U hr ( M ESZ) 
S ichtu ngsort :  21614 Buxtehude 
Zeugen : 2 
K lassifi kat ion nach Hynek : NL  
K lass ifi kat ion nach Va l lee : FB  1 
K lass ifi kat ion nach Hendry :  u nge­
nügende Daten lage  
Ident ifi z ieru ng : kei ne 
Fa l lermitt le r :  Nata le Gu ido C i nci n nati 

Sachverhalt:  
Die Zeugen beobachteten e ine sehr 
hel l  leuchtende ,  b lau -wei ße Kuge l  
von Vo l lmonddurchmesser, d i e  s ich 
i n nerha lb  von d re i  M i n uten i n  gerader 
Li n ie senkrecht zu Boden sen kte u nd 
h i nter e i nem Wa ld verschwand . Die 
Kugel b l i n kte, i ndem s ie - etwa im 
Seku ndentakt - an  u nd aus g i ng ("w ie 
aus- u nd w ieder angescha ltet") .  

Diskussion u nd Beu rtei l u n g :  
U m  t iefergehende I nformationen zu  
e rha lten ,  wurde i n  Absprache m it dem 
Melder e i n  Fragebogen i n  doppe lter 
Ausfü h ru ng an be ide S ichtu ngs­
zeugen gesandt .  Le ider wu rde d ieser 
n i cht beantwortet. Aus den wen igen ,  
vorl iegenden I nformationen lässt 
s ich mög l icherweise e i n  flackernder 
M i n i atu rhe iß l uftba l l on  oder e i ne 
H immels laterne a l s  Stimu l u s  anneh­
men . Objektform , Dynam i k  u nd 
S ichtu ngsdauer l i eßen s ich dam it 
i n  E i n klang bri ngen . Jedoch i st d ie 
b lauwe iße Fä rbu ng eher u n ü b l ich 
(wenn auch n icht a usgeschlossen )  
u nd  das seh r  rege lmäß ige Auf- u nd 
Abb lenden des Lichtobjekts im  
Sekundentakt schwer zu erk läre n .  
Da  zah l re iche re levante Beobach­
tungsdaten n icht vorl iegen, i st 
ke i ne andere Endk lass i fi kat ion a l s  
"u ngenügende Daten lage" mög l ich . 

Erscheinung des Objekts (Skizze: NGC) 

Das Superspektrum des lohn A. Keel und die UFOs 

Roland M. Horn 

Der le ider 2009 verstorbene Autor 
u nd Forscher John A .  Kee l ,  von 
dessen i nteressanten Büchern le ider 
nur e i nes i n  deutscher Sprache 
ersch ienen ist, g lau bte, dass das 
U FO-Phänomen im U rspru ng in 
erster Li n i e  e lektromagnet isch sei . 

Im  ektromagnet ischen Spektrum 
h ie l ten s ich I nte l l igenzen auf, d ie  
aber ke i ne  körperl ichen Wesen 
seie n .  S ie h ie lten s ich normalerweise 
im  fü r den Menschen u ns ichtbaren 
Bereich auf, u nter bestimmten Be­
d i ngu ngen kön nten s ie jedoch in 
u nseren Wahrnehmungsbere ich 
ge langen . 

Bezüg l ich des Verhä ltn i sses d ie ­
ser I nte l l igenzen ,  d ie Kee l " U itra ­
terrestri er" nannte, u nd i h rer  We lt 
zu u nserer zog er den fo lgenden 
Verg le ich : 

Es g i bt ta usende von Lebensfo rmen 
i n  e i nem Tropfen Wasser. W i r  kön ­
nen s ie n i cht sehen ,  fü h len oder 
schmecken ,  wei l s ie zu kle in s ind . 
W i r  brauchen e i n  M i kroskop, u m  
M i kroben sehen z u  können . D iese 
w issen aber n icht, dass jemand am 
M i kroskop s itzt u nd s i e  beobachtet . 
S ie schwimmen i n  i h rem fl üss igen 
Lebensraum u nd w issen n icht, dass 
s ie i n  i h rer  k le inen Welt leben ,  d i e  i n  
W i rkl i chkeit n u r  e i n  u nwesentl icher 
Te i l  e i ner g rößeren We lt i st, d ie 
s ich dazu noch von i h rer  Welt seh r  
untersche idet. 

So könnte u nsere We lt ebenfa l l s 
Te i l  e i nes wesent l ich g rößeren ,  von 
u nseren S i n nen n icht e rfassbaren ,  
Ganzen se i n . Etwas, das  w i r  e i nfach 
n icht beg re ifen können u nd das aus 
Energ ien aus e i ner anderen Frequenz 
besteht . D iese Energ ien leben m it 
u ns i n  Koex istenz u nd te i l en  den 
gesamten Rau m  m it u ns, ohne dass 
w i r  auch n u r  i rgendetwas von i h nen 
m itbekommen . 

Das u ltrav io lette Licht i st Kee l 
zufo lge sehr w ichtig fü r das UFO­
Phänomen . Es ist u ns ichtba r, kann  
jedoch F le isch u nd Augen versengen .  
Das würde  d i e  zah l re ichen UFO­
S ichtu ngen erk lären ,  in deren Fo lge 
Zeugen z . B . B i ndehautentzü ndung 
bekamen . Kee l sel bst erl itt nach 
e iner  e igenen UFO-Sichtu ng e i ne 
B i ndehautentzü ndung . 

Ansch l ießend kommt i m  Spektru m 
das s ichtbare Licht, das wir wah r­
nehmen können .  Danach fo lgt das fü r  

u ns s i chtba re Licht u nd d a n n  sch l ießt 
s ich das u ns ichtba re i nfra rote Licht 
a n .  Auch h ier g i bt es zah l re iche 
UFO-Zeugen ,  d ie angaben ,  e i ne 
bedrückende H itzewel l e  gespü rt 
zu  haben ,  sel bst wen n das Objekt 
recht weit entfernt zu se i n  sch ien . 
Konzentri e rte i nfra rote Ene rg ie 
kann  d ie  Augen schäd igen . 

Der Masse von e lektromagnetischer 
Energ ie läge eine omn i potente I ntel I i -

Abb. l: Darstellung des Superspektrums 
nach John A. Keel. Bild mit freundlicher 
Genehmigung von Cheryl Keaton. 

genz zug ru nde, d ie i n  der Lage se i ,  
E nerg ien ,  welche Sch l ü ssel des 
Ganzen s i nd ,  zu gener ieren .  ( Kee l ,  
John ,  A . : Operation Trojan Horse . 
New York 1970/ 1996) 

Kee l e rgänzt i n  e i nem späte ren Buch 
The Cosmic Question ( New York 1978) 
se i ne Theor ie um  e i n ige Deta i l s .  

H ier u nte rscheidet er das e lektro­
magnet ische Spektrum von etwas, 
das er Su perspektrum nennt :  
e i n  Spektrum von Energ ien ,  das 
außerha lb  des gewöhn l ichen e lek­
tron ischen Spektrums  l i egt .  Keel 
i st im Laufe se iner  Tät ig keit a l s  
U FO-Forscher auf mehrere Fä l l e  
gestoßen ,  i n  denen z iem l ich g roße 
UFOs gesehen wurden ,  die recht 
nahe waren ,  während andere Per­
sonen,  d i e  s ich an der g le ichen 
Ste l l e  befanden ,  n i chts sahen . 
D ies rü h re daher, dass Personen 
m it psych ischen Fäh i gke iten 
ü ber die Grenzen des Spektrums 
h i naussehen kön nten ,  b is i ns I n ­
fra rote u nd U ltrav io lette , wenn 
bestimmte spez ie l le  Bed ingu ngen 
erfü l l t  se i e n .  Diese Bed i ngungen 

be i n ha lteten d i e  I ntens ität des 
natü rl i chen Magnetfe lds i n  der 
S ichtu ngsgegend . Der m it d iesen 
Fäh ig keiten ausgestattete Zeuge 
ha l l uz i n iere n icht .  Er sähe etwas, 
das tatsäch l i ch da ,  abe r  n i cht 
s ichtba r fü r das norma le  Auge se i .  

D iese Massen von Energ ien se ien 
ansche i nend seh r p lastisch u nd in 
der  Lage, d ie versch iedensten For­
men anzunehmen . 

Wen n  e i ne Energ iemasse i n  das 
s ichtba re Spektrum e i ntritt, i n  dem 
s ie von " rot" auf "v io lett" wechse lt, 
muss sie auf i rgende ine Weise d u rch 
d ie  veränderten Frequenzen i h re 
"Schwi ngungen" verändern . 

Scha l lwe l l en ,  e i ne  weitere Säu le  des 
Su perspektrums, produz ieren e i ne 
V ie lfa lt an  i n teressanten Effekten 
im bio log ischen Organ ismus, u nd 
manche von i h nen ä h ne l n  den 
Effekten von Rad iostrah len . E i ne 
Scha l lwe l le m it genau der richt igen 
Ton lage (wen iger a ls 16  Zyk len pro 
Sekunde)  könne e inen Menschen ,  
auch wenn man  s ie n i cht hören 
kann ,  m it vo l l kommenem Sch recken 
erfü l l en .  

E lektromag netische Wel len  s i nd 
Schwan ku ngen von e lektr ischer 
Energ ie  u nd Scha l lwe l len s i nd  
Schw ingungen der Luft sel bst . 
Das d u rchschn itt l i che mensch l i che 
Ohr kann  Scha l lwe l len i n nerha lb  
der Re ichweite von 16 Hz b i s  
20 . 000 Hz wah rnehmen ,  Laute 
u nterha lb  der  Re ichweite von 16 
Hz nennt man  I nfrascha l lwel l en ,  
d iese kann  der Mensch n icht 
hören .  Scha l lwel len ü ber 20 . 000 
Hz sind ebenso u nhörba r u nd 
werden U ltrascha l lwe l len genan nt .  

Menschen i n  den Catsk i i i -Mou nta i ns  
im  US-Staat New York beri chteten 
auf dem Höhepun kt der U FO-S ich­
tu ngswel le  im  Jahr 1966, dass s ie 
mechan ische Laute härten ,  d ie 
ke i ne  U rsache zu haben sch ienen . 
Kee l berichtet, dass es tatsäch l ich 
weltweit hu nderte von Ber ichten 
g i bt, i n  denen mysteriöse Masch i ­
nengeräusche, schwi rrende Laute, 
Brummgeräusche, z ischende Lau ­
te  u nd g lockenähn l iche Mus i k  aus 
u nbekan nten Que l len gehört wur­
den . 

M i t  genau solchen merkwü rd igen 
Brummgeräuschen haben w i r  es 
auch i n  den letzten Jah ren zu tu n .  
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I nteressant h ierzu i st der Art ike l  
Mysteriöse Töne a m  Himmel auf 
der I nternet-Se ite Forum Grenz­
wissenschaften und Kornkreise. 
Dort w i rd von u nerk lärl i chen akus­
t ischen Phänomen berichtet, d ie in 
der We it vernommen wurden .  D ie 
Rede ist u .  a .  von " posau nenart igen" 
oder manchma l  beu n ru h igenden 
meta l l ischen K längen .  Der g rößte 
Tei l  der Phänomene läge tatsäch l i ch 
im n iederfrequenten Bereich . ( http : 
//www.fgk . org?p=4644? Zug riff am 
03 .03 .20 12) A lso auch h ie r :  I nfra ­
scha l l !  

Pa ranormale Man ifestationen tre­
ten Keel zufo lge hauptsäch l ich i n  
Gebieten magnet ischer Abweich­
u ngen u nd wäh rend e lektr ischer 
Stü rme auf. So sprachen d ie Alten 
von "Gateways", spez ie l len geo­
g rafischen Gebieten ,  i n  denen von 
Generat ion zu Generat ion para ­
normale Phänomene immer w ieder 
auftreten .  Und moderne UFO-S ich­
tu ngen folgen i h nen . 

We iterfü h rende I nformationen zu 
John Kee l  u nd dessen Thesen , fin ­
den  S i e  i m  neuen Buch von  Roland  
M .  Horn . 

Titeldaten 
Tite l : John  A .  Keel u nd der Ste i n  der 
We isen 
Untert ite l : Auf dem Weg zur Lösung 
des U FO-Phänomens 
Autor :  Ro land M .  Horn 
Vorwort :  Mari u s  Kettmann  
I n ha l t :  250 Seiten ,  I l l u striert 
Verlag : Tw i l i ght-Li ne ,  Wasungen 
Erschei n u ng : Apri l 20 1 3  
Ausgaben : 
Taschenbuch ( 14,95  € ) ,  
Hardcover (24,95 € ) ,  
eBook (ca . 4, 50 € )  
ISBN : 978-3-941 122-98-7 
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Orange Kugel wiederholt über Wismar gesichtet 

Stefan Hennings und Klaus Deistung 

Me in  Bekan nter Herr Stefan 
Henn i ngs sprach m ich an ,  dass er 
e i ne S ichtu ng e iner orangenen Kuge l  
hatte - er kan nte meine S ichtung -
DEGUFO 08 03 24. 

E r  hat d re i  Fotos gemacht und  be­
sch re i bt d ie S ichtu ng w ie fo lgt :  

A l l geme ine S ichtu ngsbed i ngungen 
u nd Daten : 

sternenk larer  H imme l  
ke i ne  Wol ken  
ke ine Wo l kensch le ier 
Sterne wa ren gut zu erkennen 
Ort :  W ismar Gartenstadt 
Datum :  30 . 08 .2008 
Beobachtungsze i t :  gegen 2 1 . 00 
U h r. 

E i ne  orangene Kuge l  flog aus  R ichtu ng 
Süd-West i n  e i ner  Höhe von 35° m it 
g le ichb le i bender Geschw ind igke i t  
(w ie etwa H ubsch rau ber) i n  Richtu ng 
Nord-Ost m it zunehmender Höhe 
b is  45° . D iese Geschw ind i gke it (der 
Le istu ngse i nsatz ) entspricht der d i e  
Kuge l  u mgebenden P lasmafarbe rot­
o range .  D ie Kuge l  verwei lte etwa 25 
Sekunden auf der Ste l l e ,  e rhöhte 
den Energ iee i nsatz - Fa rbe g i ng  i ns  
ge lb l iche - u m  dann m it deut l ich 
höherer Geschw ind i gke i t  u nd in 
90° zur b isher igen Richtu ng mit 
le icht zunehmender Höhe weiter zu 
fl iegen .  Danach erfo lgte wieder e in 
Stopp fü r etwa 25 Seku nden ,  wobei 
e in auch fa rb l ieh pu ls ierendes Licht 
beobachtet werden konnte (orange 
- ge lb l i ch - b i s  ge l b l ich-we iß ) . Im  
Weiterflug  wu rde d ie Kugel i mmer 
k le iner u nd verschwand p lötz l i ch . 

Der Größene i ndruck verri ngerte 
sich von "Joha n n i sbeere bis Steck­
nade l kopf' . 

Ku rze Zeit später war erneut d iese 
oder e ine andere orangene Kuge l  zu 
sehen .  "Wäh rend der Beobachtung 
machte ich Fotos u nd auch e ine 
F i l maufnah me, d ie a l lerd i ngs seh r  
verwacke lt ersche int . "  Das  ges ichtete 
Objekt, opt isch aussehend wie 
e i ne orange Leuchtkugel B i l d  1 m it 
"Schweif' B i l d  2 - ke i n  Verwackler 
- bewegte s ich m it konstanter Ge­
schw ind igke it (verg le ichbar m it Hub­
schrauber) b i s  zu  e inem Pu n kt, bei 
dem es w ie sti l l stehend ersch ien . 

Es verwei lte fü r wen ige Seku nden auf 
e iner  Stel l e  u nd entfernte s ich dann 
b l itza rt ig . Dabei änderte s i ch  d ie  
Farbe des Objektes, es sch ien w ie e i n  
k le i ner  Pu nkt aus g re l l em Licht . Das 

Phänomen w iederho lte s ich 3-4 ma l  
w ie auf fast ident ischer Fl ugba h n .  

Abb. l: a) Vergrößerte Originalaufnahme, 
b) Helligkeits- und Kontrastverstärkt. 

D ie ora ngene Kuge l  l i eß s ich gut m it 
den as iat ischen H imme lslaternen 
verg le ichen ,  die ich zu e i nem an ­
deren Zeitpu n kt gesehen  hatte : 
" E i ne Verwechse l ung kann ich e i n ­
deutig aussch l ießen ." 

D ie  Rekonstru ktion der Beobachtu n­
gen ergeben  B i l d  3 .  

Abb.2: Grangene Ku­
gel mit Schweif. 

I m  Nach h i ne i n  ste l l ­
ten  w i r  e i n ige Daten 
- Näheru ngswerte -
zusammen .  
D ie  orangene Kugel war  m it Hub­
sch raubergeschw ind i gke it u m  250 
km/h zu verg le ichen .  Bei der he l l en  
" F lucht" kan n  m it mehr  a l s  500 
km/h gerechnet werden - je  he l ler, 
je  schne l ler  u nd ge l b s ind etwa 
500 km/h . Die Höhe war schwer 
e i nzuschätzen .  M it dem Näheru ngs­
wert um 4 m Du rchmesser u nd e i ner 
sche i n ba ren Größe (Stecknade l kopf, 
Johann isbeere, K i rsche,  Mandari ne, 
Pampe lmuse . . .  ) lässt s ich d ie  Hö­
he m i tte ls Dre ieckberechnung ab­
schätzen ,  g rob zwischen 200 u nd 
500 m ,  wobei d i e  E ntfern u ng etwa 
zwischen 200 u nd 2000 m im Beo­
bachtu ngsbere ich ge legen haben 
kann . E ine g rößere Entfern ung 
rv 1000 m w i rd du rch d i e  d iffusen 
G renzen der Fotos belegt . 
A b b . 3 :  

B e o -
b a c h ­
t u n g s ­
p u n k t e  
und 
s i c h ­
t u n g s ­
b e r e i ­
ehe. 
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Meine UFO-Sichtungen und die Anderer 
Wie sieht die etablierte Wissenschaft das ? 

" Stimmt die Theorie nicht mit den 
Daten überein, dann ändere die 
Theorie! "  Joe Kirshving 

Waru m werden "Sterne" als U FO 
gemeldet? 

In u nseren Städten s ind gute 
S ichtbed i ngu ngen in den H immel 
ra r. D ie L ichtverschmutzung hat i h ­
ren weltweiten Ante i l ,  d a s  Wetter 
zieht oft den H immel  zu u nd d ie  
Astronomie-Ausb i l du ng i st, wen n 
ü berhaupt ,  n u r  ra r. Daher g i bt es 
am H immel  die he l len "Sterne", d ie 
P la neten besonders Venus  aber  auch 
J u p iter, ja sogar  der S i ri us, w ie W. 
Walter beri chtete, d i e  schon  a l s  UFO 
gemeldet wurden .  

U nd s o  freut s ich "Jeder", wenn e r  
am  H immel etwas leuchten s ieht ,  
oder etwas, das s ich auch noch 
bewegt. Vor wen igen Jah ren d u rften 
d ie  "H immels laternen" auch Mode l l ­
He ißl uft-Ba l lons (MHB )  noch fl iegen 
u nd s ie brachten e ine seh r  hohe 
UFO-Aufk läru ngsrate ! 

Den Beg riff U FO ( u n identifi z iertes 
F lugobjekt )  ken nen woh l  a l l e  und 
so ist d u rch v ie l  Unwissenheit etwas 
"gemeldet" worden ,  was e igent l ich 
kein Prob lem se i n  sol l te . 

M odel l-Heißl uft-Ba l lons ( M H B )  

S i e  waren d e r  g roße Erfo lgssch lager 
bei der Aufk läru ng der UFO-Sich­
tungen . R .  Gehardt schätzt auf http: 
//www .  kosmo l ogs . d e/kosmo/b log/ 
c l  ea  r - s k  i e s/sc i  e n  ce -f ict i  o n/2 008 -
10-22/ufos-entstehen - im-h i rn e i n :  
"Ü br igens s ind nu r  99, 3% i rd isch 
erk lärbar. A l lerd i ngs l i egt d ie Zah l  
norma lerweise be i etwa 97% . Der 
Rest könnte wahrsche in l i ch  ebenfa l ls 
erk lä rt werden ,  wenn man  mehr 
I nformationen hätte . "  

Dazu habe i c h  m i t  i hm e ine 
D iskuss ion angefangen u nd er 
erk lä rte m i r :  "Durch d ie enorme 
Zah l  der MHBs ist d i e  Quote der 
erk lä rbaren S ichtu ngsei ngänge be i  
krit ischen Untersuchu ngsgruppen ex­
trem angestiegen .  Wäh rend frü her 
ca 3-5% u ngek lärt b l ieben s i nd wir 
m itt lerwe i le bei Zehnte lp rozenten 
ange langt .  W i r  haben b isher von na­
hezu 1 600 S ichtu ngsei ngängen e ine 
e i nz ige, d ie  n icht zufriedenste l l end 
E rk lärt werden kan n . " Das s i nd  
0, 06% N i chtaufk läru ng !  

Kla us Deistung 

Nachdem d i e  MHB  ' s  Bu ndesweit we­
gen Brandgefah r  verboten wurden ,  
hat s i ch  woh l  d ie  "Aufk läru ngsrate" 
w ieder deut l ich versch l echtert !  

Herr Pe i n iger a u f  me ine Anfrage 
20 13  dazu : "Dass es kau m  noch 
MHB's g i bt kann  ich so n icht bestä­
t igen .  Die Me ld ungen ,  d ie darauf 
zu rückzufü h ren s ind ,  s i nd zwa r im 
Verg le ich zu den Vorjah ren gesu n ken 
aber  nach w ie vor  i n  verg le ichsweise 
g roßer  Menge bei u ns e i ngegangen . "  

Aber fü r e i ne gute Aufk läru ngsrate 
trägt auch heute noch be i ,  dass 
man "Kuge l -UFO ' s" oder "orangene 
Kugel n" ( oK) m it geschw ind ig keits­
abhäng iger Oberflächen- Ion i sat ions­
Fa rbe auch zu den MHB  ' s  zäh lt .  

Nun denkt man ,  dass s ich das v ie l l ­
e i cht geändert haben könnte? Ende 
20 12 habe ich m it Herrn Pe i n iger 
korrespond iert .  Auch fü r ihn habe ich 
n u r  e i nen MHB  gesehen .  

D ie GEP hat dazu e i n  " Infob latt 
ü ber UFO-St imu l i  H immels later-
nen" era rbe itet http://www. ufo-
d a t e n b a n k . d e /q e p/ f o r u m /  
th read .php?posti d=  1242 
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vorbelastete Zeuge n icht Voru r­
tei lsfre i u nd n icht Ergebn isoffen 
vorgeht, sondern s ich se i ne A l i enufo 
S ichtu ng n i cht kaputt machen lassen 
w i l l . H ier könnte man i hm  den 
Starter vorste l l en .  E r  würde es n icht 
g la uben u nd m it den genau g le ichen 
Pseudoa rgumenten kom men w ie S ie . "  

Meine Sichtu ngen und Geda n ken 
dazu 

Die h i n  u nd w ieder von m i r  erfo lgte 
Beobachtu ng des H immels a ber  auch 
zufä l l i ge S ichtu ngen fü h rten m ich zu 
der Erkenntn is ,  dass es e indeut ige 
Untersch iede zu den MHBs g i bt, w ie 
ich h ier herausarbeite . 

D ie Sonne war gerade im  Westen 
verschwu nden ,  da sah ich stutzend 
zwe ima l  d ie Venus gut ü ber  den 
Horizont kom men . D ie e ine davon, 
d ie  ISS,  konnte ich 5 M i nuten 
verfo lgen ,  b is  s ie im  öst l i chen 
Erdschatten ver-schwand .  

D ieses Verschw inden der ISS  abe r  im  
hohen E rdschatten wa r  be im  ersten 
Ma l  auch verb lüffend .  U nd so sah ich 
noch u nw issend mei ne erste ( hel l - )  
orangene Kuge l  oder  das Kuge l ufo .  

21 .45 N IF Modell-

MEZ L 0 Heißluftballons 

Bild 1: Mein gemeldetes Kugel-UFO in der CENAP-Liste als MHB 

Da habe ich mehrfach angeboten ,  
e i n  solches I nfob latt auch ü ber  
Kuge l - Ufos m it i h nen zu era r­
beite n .  Herr Gehardt sch rieb m i r  
vor e i n igen Jahren : " Es g i bt das 
Infob latt H immel laternen was völ l i g  
ausre ichend ist und  d ie  Fakten 
w iederg ibt . Speku lat ionen und exo­
t ische Deutu ngen haben im Zusam­
menhang m it UFO-Sichtu ngen n i chts 
zu suchen,  da d ies u nseriös und dem 
Zeugen gegenüber u n red l i ch ist .  D ie 
Ufo log ie ist fü r d iese Vergehensweise 
berücht igt . "  

An e iner  a nderen Ste l le  h ieß es : 
"Das I nfoblatt zeigt a l les auf, was 
im Zusammenhang m it MHBs 
w ichtig fü r den Zeugen i st .  Es ist 
auffä l l i g ,  dass der geme ine Zeuge 
sofort erkennt, was er Gesehen hat 
u nd u ns d ies auch sehr  oft m i tte i l t , 
wäh rend ufo log isch vorbe lastete 
Zeugen d ies neg ieren . Jetzt dü rfen 
S ie raten warum?  Wei l  der ufo log isch 

Ich wa rtete da rauf, dass der Sate l l i t/ 
F lug körper ( d ie ISS ist ge lber ) ,  im  
Erdschatten verschw indet, was  er  
n i cht tat, we i l  er ja  - im  Nachh i ne i n  
sel bst leuchtend u nd n i cht höher a l s  
1000 m wa r. 

Den Durchbruch brachte e i ne Zu ­
fa l lsbeobachtu ng e i ner oK aus  dem 
Wohnungsfenster noch wäh rend der 
Dämmeru ng .  Ich zäh lte d ie Sekunden 
m it u nd konnte später a n ha nd e iner 
Ka rte u nd der Beobachtu ngszeit sowie 
we-n iger Dre iecksberechn u ngen die 
wicht igsten Daten rekonstru ieren 
( Degufo 080324, N r. 58, 6/08, S .  
4. ) 

Den neben m i r  stehenden Bekannten 
fragte ich : "S iehst du  DAS auch?" -
"Ja" u nd er erzäh lte m i r  später, dass 
es noch wer gesehen hatte . 

I n  me inem Buch "H imme lssch lacht" 
setze ich m ich auch m i t  UFOs 
ause inander, auch mit Raketen der 
Vorzeit : http·//www dejstung de/ 
welta l l/mei n%20buch . htm . 
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Kugel-U FO-a l lgemeine Eigen­
schaften 

Sie so l len e inen Durchmesser von 2-
3 m im A l lgeme inen haben ,  auch 5 m 
wurden schon genan nt .  

Be i  k le inen Geräten i st es üb l ich ,  
dass d ie  Oberfläche ( h ier  der Kuge l )  
zu r  Abstra h l u ng der  Küh l u ngs­
Energ ie verwendet w i rd ,  d ie  dann  
zur  Ion isat ion der Luft füh rt .  D ie  Zu­
nahme der Geschw ind igkeit erfo lgt 
d u rch e i ne Le istu ngserhöhung  u nd 
dam it auch der abgestrah lten Ener­
g ie ,  d ie  n u n  w iederu m zur  Erhöhung 
der Ion isat ion der Luft fü h rt ,  was 
s ich i n  e i ner  Fa rbänderu ng äu ßert .  

S t .  Henn i ngs  ha t  m i r  mehrere Fotos 
u nd V ideos zu r  Verfügu ng geste l l t  
( h ier e i n  Beisp ie l  im  B i l d ) ,  le ichte 
Temperatu rverzerru ngen d u rch d ie 
E ntfernung ,  Foto verg rößert u nd  
m it Kontrast und  He l l i gke i t  le icht 
nach bearbeitet : 

Bild 2: Beispiel einer oK 

Gra ngene Kuge ln/Kuge l -UFOs haben 
d ie typ ischen UFO-E igenschaften : 
- E rzeug u ng e i ner fa rb igen Ober­
fläche im  F lug 
- E rre ichen hoher F luggeschw ind ig ­
ke iten 
- geschwind i gke itsabhäng iger  Fa rb­
wechsel 
- u n sichtbar im Stand u nd langsa ­
mer Bewegu ng - i nfra rot 
- hohe Geschw ind igke itsänderu ng 
- i rd isch noch n icht mög l icher scha r-
fer Ku rvenfl ug 
- stab i les Fl ugverha lten i n  Höhe u nd 
Se ite auch bei W i nd . . .  

Verg leiche zwischen o K  u nd 
M H B  

Der M H B  sta rtet n u r, wenn  e r  
e i ne  We i le He iß l uft "getankt" hat . 
Leuchtend ,  le icht fl ackernd u nd 
g le ichmäß ig - je  nach Wind kann 
er b is zum Brennsch l uss i n  max . 
600 m Höhe aufste igen ( Fl ugzeug­
Bere ich ! ) .  

16 1 M e i ne U FO - S i chtu n g e n  

Brennphasen werden zwischen 
m i ndestens 5 u nd 1 5-30 M i n uten 
angegeben .  Der MHB  kan n  die Fa rb­
ersche i n u ng n icht wechsel n !  

D ie  o K  kommen von oben u nd 
leuchten n u r  im  F lugbetrieb ab  etwa 
1 50-200 km/h aufwä rts - gut zu 
verg le ichen m it Hu bschrau berfl ügen . 
Im  Stand u nd la ngsamen F lug sehen 
w i r  d ie i nfrarot-Ion isat ion n icht . S ie 
kön nen p lötz l ich "stehen b le iben" 
( n icht zu sehen)  u nd genauso 
plötz l ich an  e i ner anderen Ste l l e  
w ieder  ersche inen ,  we i l  s ie zu 
u nserer  Verbl üffu ng la ngsam weiter  
geflogen waren .  

Während des " Forschu ngsfl uges" 
fl iegen sie para l le l  zu r  Erdoberfl äche . 
Gegen Ende fl iegen s ie oftma ls 
schne l l  nach oben .  

M H Bs dü rfen max ima l  bei W indstä rke 
2 ( 12 km/h)  fl iegen . Da s ich W inde 
bei H i ndern issen auch d rehen oder 
böig se i n  können , machen das 
d ie MHBs m it .  Norma l  ste igen s ie 
le icht wacke lnd mehr oder wen iger 
schräg u nd w i ndabhäng ig  i n  den 
H imme l .  D ie F l ugbahn  ist d u rch 
den Auftrieb gekennze ichnet .  Über 
Feuchtgeb ieten kom men s ie nur seh r  
l angsam hoch, da d ie Luftfeuchte 
bremst, das Pap ier schwerer macht . 

I n  B res lau ( Po len ) hatten w i r  Ende 
September 20 12 e i ne Wasserorge l  
am Abend besicht igt, danach kamen 
aus der Nachbarschaft mehrere 
MHBs ü ber das Gebiet .  

E i ne Fa rbänderu ng i st während des 
Fluges n icht mög l ich ,  es sei denn ,  
nach e i n e r  W indböe k i ppt de r  F lug­
körper u nd das dü nne Pap ier fängt 
Feuer. 

D ieser Abstu rz kan n  du rch den 
noch brennenden "Wachsb lock" zu 
erheb l ichen Bränden füh ren ,  w ie in 
den Med ien berichtet wurde .  

Be i  der  Feuerwehr  habe ich nachge­
fragt - kei ne Erla ubn i s  auch n icht i n  
Seenähe wegen der me ist stä rkeren 
Winde u nd der Wälder, we itere I nfos 
enthä lt http: 1/de .wi k iped ia . org/wi ki/ 
Kong-M i ng-Laterne . 

U nter http://www. ufo-datenbank .de/ 
gep/forum/th read .php?posti d =  1242 
ist das letzte Drittel der v ie lse it igen 
Gefah renaufk läru ng zu MHBs gewid­
met. 

Farbänderung der Kugel-UFO · s 

Fügen w i rGasatomen Energ ie  zu ,  kann  
e i n  E lektron  se i nen Platz ver lassen . 
E i n  a nderes E lektron  spr ingt i n  d ie  
Lücke u nd g i bt dabe i  e i nen k le inen 

Energ iebetrag ab :  P la ncksches W i r­
ku ngsquantum ,  B i l d  h ie r  am  Be isp ie l  
des Neon : 

He-Atom - Ion Ion - H e-Atom 

Bild 3: Elektronentausch in zwei Schritten 

Wenn  w i r  vom Atomaufbau der Luft­
atome (Gasgem isch) ausgehen ,  dann  
werden m it mehr  Energ ie  auch immer 
höher l iegende E lektronenscha len  
a ngeregt, d i e  zu r  Fa rbänderu ng der 
Ion i sation fü h ren . 

Da es i n  der Luft v ie le s i nd ,  er­
zeugt das e inen Fa rbe i nd ruck, gut 
verg le ichbar m it dem Nord l i cht in  
g rößerer Höhe, s .  B i l d ,  Kurve vere i n ­
facht dargeste l lt .  

Kugel -UFO ' s werden me ist u nter 
1000 m Höhe gesehen .  
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Bild 4: Luftdruck in  Abhängigkeit der 

Höhe 

Da jede Atomscha le i h r  e igenes 
Energ ien iveau ( B i ndungsenerg ie )  
hat ,  w i rd i n  E lektronen -Volt ( eV) an ­
gegeben .  Wie im  B i l d  zu sehen ,  w i rkt 
s ich jede Energ ie-Änderu ng auch auf 
d i e  Farbe des Ion i sat ions-Lichtes 
aus, je  kürzer d i e  We l len l änge ,  u m  
s o  mehr  Energ ie w i rd u mgesetzt . 

Aus der  Farbska la w issen w i r  auch ,  
dass das Energ ien iveau von ( i nfra - )  
rot b is  b l au  immer höher w i rd .  So 
lassen sich aus der Beobachtung  
Sch l üsse von  der Fa rbe auf  d ie 
Geschw ind igkeit z iehen ,  Tafe l 1 .  

Aus me iner  S icht könnte man  d ie  
Kuge lufos auch a ls Forschungs-Ku­
ge ln  beze ichnen . Zwe i  orangene u nd 
zwei ge lbe habe ich i n  e i ner Höhe 
u nter 500/ 1000 m gesehen . Dabei 
habe ich den E i nd ruck gewonnen ,  
das ge lb  (um 500 km/h)  eher  zum 
E rre ichen des  Z ie lgeb ietes d ient .  

Fa rb-Verg l eich aus dem Va kuum 

Diese Erk läru ng konnte ich le icht i n  
den Versuchen zur  Rei n i gung von 
Substratträgern im  Vaku um  ab-
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K.uraeiche n de r  Ele rmnte 
Bild 5: Bindungsenergie der Elektronen der ersten 20 Elemente, vereinfachte prinzi­
pielle Darstellung 

Beim  Schne iden der b is mehrere 
cm d icken Schiffsb leche brennt e i n  
Schne idep lasma m it Stützgas ( me ist 
Argon ) auch u nter Wasser. 

le i te n .  Im  Bere ich von 0, 1 b is 10 
mba r/hPa w i rd m it e iner  E lektrode 
bei e i ner Bren nspannu ng um 300 
V u nd e i nem Strom von 200 mA 
ein P lasma du rch Ion isation des 
noch vorhandenen Gases erzeugt, Anti-Schwerkraft-Antriebe 

dass d ie Su bstratträger e iner Al lgemei n es Problem 

l etzten Re i n i gung  fü r e ine gute Es s ind versch iedene Richtungen i n  
Haftu ng der d ünnen Meta l l sch icht d e r  Literatu r beschrieben . B i s  zu r  
im  ansch l ießenden Bedampfu ngs- Rea l is ieru ng von solchen Antr ieben , 
Prozess u nterz ieht .  

Farbe Geschwin e it 
etw a  in km/h 

Stan� langsam 
200 
3 00 
500 

750 
1 000 

Tafel 1: Zusammenhang zwischen Ionisatio 
Kugel-UFOs 

I n  e i nem "höheren" Vakuum ste igt 
d ie Spannung ,  während der Strom 
s i nkt - wen iger Gas .  

Im  B i ld 6 s ind 2 u ntersch ied l i che Gase 
nache i nander e i nge le itet worden ,  d ie 
bei g le ichen Druckparametern von 
0,5 hPa u ntersch ied l i che Fa rben ge-
ner ieren . 

An den Se iten - besonders im  B i ld 
6b) - eri n nert d ie Form des P lasmas 
an e in Kugel -UFO, B i l d  6c) der Aus­
sch n itt .  

Da  der  Energ ieei nsatz im  F lugbetrieb 
deut l i ch höher ist a l s  i n  der 
Vaku umkammer, kann  auch d ie  Luft 
u nter Norma ldruck ion is iert werden .  

Hinwe is 

nic ht gemeldet 

a) Luft 
Bild 6: Ionisation von Gasen 

d ie offiz ie l l n icht gefördert werden ,  
kann  e s  noch Jahre dauern . 

I n  der Vorbere itu ng habe ich per­
sön l ich m it zwei Professoren ge­
sprochen ,  a l s  ich Fragen ste l lte, 
schwiegen sie zum Thema .  Weitere 
Fache i n richtu ngen habe ich ange­
schr ieben - ke ine Antworten .  20 12 
habe ich zwei weitere Professoren 
angesprochen ,  sch ickte me inen 
Beitrag - ke i ne Aussagen !  

Wenn  w i r  w i rkl ich stab i le nutzbare 
Antriebe i n  d iesem Bere ich bauen 

wol len ,  muss zunächst d ie  Gru nd ­
lagenfo rschu ng m it e i nste igen . 
"K le ine" Model le müssen dauerhaft 
u nd stab i l  a rbeiten . W i r  können i n  
a l len  Techn i k-Bere ichen - besonders 
der H igh -Tech - verg le ichende Be i ­
sp ie le fi nden .  

Aufba upri nzip  

H ier  gehe ich s i nnvo l l erweise von der 
Kugelform aus .  Nach der Recherche 
sind in ihr zwei getren nte (g le iche?) 
Antriebsagg regate e ingebaut .  E ins fü r 
den Aufst ieg u nd e ins  sp iegel b i l d l ich 
fü r den Abst ieg , B i l d  7 .  

D i e  Kuge l  könnte - w ie der Rotor vom 
Hubschrauber  - in die gewü nschte 
Richtu ng gedreht werden .  

Da  i ch  auch m it Sendern zu tun  hatte, 
kam es schon mal vor, dass man  i n  
d i e  N ä he  de r  Antennenbuchse kam .  
Dabe i  g i bt e s  kei nen  Sch lag w ie a m  
230 V-Netz, sondern e s  kommt zur  
P lasmab i l dung ,  d i e  dann  d ie Haut  
verbrennt, was man  auch r iecht. 

Fa l l s  mal Jemand in d ie Nähe e i nes 
U FO kommt - n icht d ie Au ßenhaut 
anfassen !  E i ne  Energ ieabstrah l u ng 
kann  man  n icht sehen ! 

Arbeitspri nzip 

Zu den Arbeitspr inz ip ien g i bt es 
versch iedene Aussagen in der Li­
teratu r. H ie r  habe ich e i ne Va ria nte 
ausgewählt u nd im B i l d  8 dar­
geste l l t .  

Woher d i e  Primärenerg ie  kommt u nd 
wie l ange der Tre i bstoff re icht, kann  
i c h  n icht sagen . E i n  Gas  w i rd erh i tzt 
u nd trifft aufe i ne rotierende Tromme l ,  
d i e  du rch k le ine Le itb leche i n  e i ne  
hohe (n  x 1000 U/m i n )  Umdrehung 
versetzt w i rd ,  was i m  Endergebn is 

b) Stickstoff c) Ausschnitt 

m it der ku rzen Ku rventechn i k  i n  
Zusammenhang gebracht werden 
kan n .  

Das nach unten strömende Gas 
bri ngt den e igent l ichen Antrieb .  Ab­
geküh lt w i rd es dem Gasgenerator 
( schweres Gas oder gasförm ige 
Meta l l leg ieru ng )  wieder zugefü h rt, 
e i n gesch lossenes System .  

Das zweite Triebwerk arbe itet 
g le ichart ig ,  aber  entgegengesetzt . 
Dadu rch w i rd e i n  schne l l es ste igen 
oder s i nken mög l i ch .  
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Bild 7: Aufteilung der Antriebsaggregate 

Wenn  beide Triebwerke im Stand 
laufen ,  w i rd mehr Energ ie u mgesetzt 
u nd es kommt zum Leuchten . Sogar  
e i n  B l i nken w i rd dam it mög l ich ! 

Speziel le Sichtu ng 

Wir kamen mal aufd ie  ISS zu sprechen 
u nd i ch  sagte me iner  Schwester e i n  
nahes Datum u nd d ie  S ichtzeit .  Der 
Beri cht war i nteressant .  S ie hatte 
e ine tasseng roße orangene Kugel -
d i e  vom Harz i n  Richtu ng Kreisstadt 
flog - aber ke i ne  ISS gesehen .  Wie 
ich später rekonstru ierte, war s ie 
n icht höher a ls 300 m u nd etwa 
auch e i n  d iesem Entfernungsbere ich ,  
max . 500 m .  

Arbeits-
Tromm 

Bild 8:  Arbeitsprinzip Antischwerkraft­
Variante 

Verschwundene Sterne 

Das hat m ich be im ersten Ma l  
schon verb l üfft . Nachdem m ich 
am Abend me ine K i nder auf e i nen 
MHB aufmerksam gemacht hatten ,  
schaute ich doch h i n  u nd w ieder i n  
d e n  wo lken losen H imme l .  D a  sah ich 
zwei we iße ( n icht ge lbe) "Sterne" 
ü ber  m i r, e i ne r  deut l ich he l ler  als der 
andere .  Nach max . 30 s wu rde ich 
angesprochen u nd a l s  ich nach etwa 
1 m i n  wieder hoch guckte, war da 
n ichts mehr. 

Am 18 . 09 . 09 gegen 20 : 25 Uh r  
wa r  i c h  a u f  e i ner g roßen Fre ifläche 
m it g uter S icht in den H immel . 
Ma rkantes Objekt war der J u piter 
am n ied rigen Osth imme l .  P lötz l ich 
wa r dort etwas versetzt e i n  "zweiter 
J u p iter" - aber genau so p lötz l ich 
w ie er dort ersch ienen war, war 
er nach wen igen M i n uten wieder 
verschwu nden .  Ich konnte ke ine 
Bewegung oder flackern festste l l en .  

1 8 1 M e i ne U FO - S i chtu n g e n  

Wissenschaft u nd U FO , s 

Es ist ja n icht so, dass s ich d i e  
etab l i erte Wissenschaft n icht m it 
UFOs befasst . E i n  B lagger be im  
Ver lag Spektrum d e r  Wissenschaft 
m it e inem B l umrich-ä hn l ichen Profi l 
- ich empfah l  i hm  B l um richs Buch -
sch rieb  m i r :  " . . .  Ke i n  Wissenschaft ler 
geht ernsthaft davon aus ,  dass I n ­
d iz ien fü r e i n  extraterrestr isches 
Raumsch iff i n  der B ibe l  zu  fi nden 
s ind . "  Me in Kommenta r  war schon 
ge löscht . N u n  fragte ich ,  ob den n der 
NASA-Konstru kteur  J . F. B l umrich 
ke i n  W issenschaft ler sei - ra us wa r 
der Kommenta r !  

Zum Jahreswechsel 20 1 1/ 12 gab  
es  e i nen  B log von  i hm  m i t  A l iens 
im  Titel - aber  d ri n  d u rften ke ine 
sei n !  So löschte er  10  von 13  me i ner 
Kom menta re und sch loss m ich aus 
a l l en weiteren B logs aus !  

Der Kontrast : Der ameri kan ische 
Astronaut von Apo l lo  14 - Dr. Edgar 
M itche l l  (6 .  Mann auf dem Mond)  -
sagte schon  am  05 . 1 1 .2005 auf dem 
World Mystery Forum i n  I nterlaken : 
"Was am  5 .  J u l i  1947 i n  Roswel l 
pass iert war, ist d ie Wah rhe it . . .  E i ne  
staat l iche Gehe imorgan isation zur  
Gehe imha ltung d ieser Zw ischenfä l l e  
a rbe itet auch heute noch e rfo lg re ich 
an  der Versch le ieru ng d ieses wich­
t igsten Ere ig n isses i n  der Gesch ichte 
der Menschhe i t . "  Das war fü r Andere 
ke i n  Ansporn, im  Gegente i l ,  zum 
"Schwätzer" machten s ie i h n .  

Widerruf oder Karrierekn ick? 

In den letzten Jah ren des vergan ­
genen  Jah rh underts sch ien s ich 
e i ne gew isse Offen heit entw ickelt zu 
haben .  U nd in d iesem Rahmen fand 
auch das RTL-I nterv iew m it dem 
Astronauten Dr. Wa lter statt . Am 
13 .  Februa r  2000 kam auf RTL I I  d ie  
Sendu ng "UF02000". 

Seit se i nem letzten Flug hatte er v ie le 
Jahre Ze it ,  um  s ich auf das I nterv iew 
"vorzubere i ten" .  Die Zeiten ,  u m  
über UFOs und A l iens nachzudenken 
waren dama ls  noch besser a ls heute. 
Das habe ich sel bst auf mehreren 
Strecken gespü rt .  

Im  I nterv iew brachte Dr. Wa lter zum 
Ausd ruck, dass s ich d ie  Wissenschaft 
dem UFO-Phänomen w idmen sol lte . 
Da nn versch lechte rte s ich d i e  S itu ­
ation von oben beg i n nend u nd man 
muss i hm "k largemacht" haben ,  
dass er Prof. fü r se i ne Verd ienste um 
d ie  Rau mfa h rt werden kan n  - aber 
n icht m it der Ufo-Me i n u ng .  

Emn id hatte e i ne Umfrage gemacht .  
E rgebn i s : 49 , 7% der Deutschen 
g l auben an Au ßeri rd ische ! 

B i l d  der Wissenschaft ersch ien m it 
d ieser Sch lagze i l e .  Dazu schr ieb der 
Jou rna l ist R .  Vaas den Beitrag "Was 
sagt d ie Wissenschaft dazu ?" (Vaas, 
R . : Fremde I nte l l igenzen - Rarität 
oder Rege l? ,  B i ld der Wissenschaft, 
2/2002, s. 46) 

H ie r  wu rde Dr. Wa lter dann wissen­
schaftskonform z it iert :  "Da d raus­
sen ist ke i ne r ! "  Das kommt e i nem 
Widerruf se i ner UFO-Me i n u ng von 
dem RTL-I nterv iew g le ich ! N u n  
konnte e r  fü r se i ne Verd ienste u m  
d i e  Raumfah rt z u m  Prof. ernannt 
werden . 

Prof. Lesch w i rd i m  g le ichen bdw­
Beitrag von Herrn Vaas z i ti e rt :  "A l ­
l es  spricht dafü r, dass es zu rzeit 
ke i ne kommun i kat ionsbere iten Z iv i ­
l i sat ionen i n  u nserer  M i lchstraße 
g i bt . "  D ie Schu lwe ishe it g i ng davon 
aus ,  dass A l iens d ie  g le iche Techn i k  
w i e  w i r  ben utzen ; denken w i r  doch 
mal an d ie E ntw ickl u ng u nserer 
Nach richtentechn i k  i n  den b isher igen 
1 00 J ah ren - und andere können 
1 000e Jahre Vorspru ng haben !  ( 1 923 
wu rde d u rch A. Me ißner der  e rste 
Röh rengenerator erfu nden ,  e rst da­
m it konnten höhere Frequenzen a l s  
Langwel len erzeugt werden ! )  

Dama ls  gab es e inen deut l ichen 
Rückwärtsruck .  Aber d ie E ntw ick l ung 
nahm fast 10  Jah re später e i nen 
vors icht igen und  posit iven Ver lauf 
in den Fernsehmed ien . 

Bei Phoen ix kam am  1 5 . 05 . 1 1  
e i n  recht rea ler Be itrag zu Ufos : 
"D ie Außeri rd ischen - Mythos u nd 
Wah rhe it" .  

Be i N24 gab es am 02./03 .06 . 12 
e inen guten Ufo-Beitrag : "D ie ge­
he imen UFO-Akten - Besuch aus  
dem A l l  ( 1 +2)" . H ier wurde  auch  der  
Fa l l  gebracht, dass e i n  Fl ugkap itän ,  
de r  e i n  Ufo gemeldet hatte, n icht 
mehr  fl iegen d u rfte - ein echter  
Ka rrie rekn ick .  Der  Be itrag war noch 
1 Woche im Netz - u nd dann  n i cht 
mehr verfügba r. 

Aber am 18 . 07 . 12 wu rde er w ieder 
ausgestrah lt u nd war auch im Netz 
- b i s  er wieder verschwand . 

Kleine E ntwicklung sichtba r -
" La nd i n  Sicht"? 

In der ZDF-Dokumentat ion "Außer­
i rd ische - Mythos u nd W i rk l ich ke it" 
wiederholt i n  zdf- i nfo am 03 . 02 . 1 3  
sagte Prof. Wa lte r :  
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SONDERAKTION! 
Werden Sie bis 3 1 . 1 0.201 3 Mitglied der DEGUFO e.V. und zahlen den vollen Jahresbeitrag 201 3 

[€ 50,·] und Sie sparen die Aufnah megebü hr von 1 5  € und bekommen die Tickets zum ermäßigten Preis! 

20 I J u b i l ä u m sta g u ng 

E.V. 

Anmeldung zur DEG UFO-J ubHäumstag1u Q1 
am 1' 6. u n d  1 7. Nove mber  2 0 1t 3  in f rechen 

H iermit melde i ch mi ch verbind l ich (H ö h e re Gewalt au s g e n o mmen) für d ie  Tei ln ah me an d e r  
D E G U F O-J u b i l äu mst agung' an . 

N'ame : - - · - ·· · - - · - - · - ·· · - - · - · · · · · · · · · · · - · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vorname : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Stras se : . . . . . . . . . .  _ . . . . . . . _ . .  _ _  . . . . .  _ . _ . . _ . .  _ . . . . .  _ . .  _ . . .  _ . . . . PILZ I Ort: . . .  _ _  . _ . . .  _ . . . .  _ _  . _ _  . _ . .  _ _  . _ _  . _ _  . . . .  _ . .  _ . . . . . _ . .  _ . .  _ _  . .  

Te l e fo n: · · · · · · · · · - · · · · · · · · - · · · - · · · · - · · · · · · - · - - · · · · · · · · · · . . . . . .  E-Mai l : - - · - · · - · · - · · · · · · · · · - · - - · - · · - · · · · · · · · · · · · · · - · · - - · . . . . . . . . .  . 

G ewün scht e s  Paket 

I ch bin D E GU FO-Mit g l i ed  u n d  mö cht e 

( ) an der Tagun9 t e i ln e hme n  (4'9, 00  E uro b is  zum 3 1 . 1 0 .2 0 1 3 , danach 89, 00  E u ro) 
( )  an der  Qm.-�-Party t e i l n e h me n  (25, 00  E u ro) 

Ich b in k e i n  D E GUF,O-Mit g l i e d  u n d  mö cht e 

( ) an der  Tagung1 te' i ln e hme n  (69,0 0  E u ro bi s zu m 3 1, _ 1' 0 . 2 0 1 3 , dan ach 8"9, 00  E u ro) 
( ) an der  Qm.-�-Party t e i l n e h me n  (32, 00  E u ro) 

Ang. ebot We nn S i e  jetzt D E GU FO-Mit gl ie d  we rd e n, dann s paren S i e  im J u bi läu msjahr d i e  
Aufnah megebühr  in  Höhe  von 1� 5.00  E u ro u n d  e rhalt e n  d as Tick et zu m ermäßi gt e n  Pre i s .  

( ) J a. i ch möcht e jetzt Mitg l i ed  werden (b itte Rück s e it e au s fü l l e n) 
( ) N e i n , ich mö chte k e in  Mitg l i e d  werde n 

Ich möcht e i n s g e s amt . . . . . . . . . . . . . . .  Tickets best e l l e n  

Ablaut. Nac h  E i ngang I h rer Bestel lu ng erhalten S ie von uns e i n e  Rech nung,  die  S i e  i n nerhalb 
von 1 4  Tagen auf das dort angegebene Konto ü berweisen . Nachdem d i�e Zahl u ng bei u n s  
eingegangen i st, versenden wi r d a s  I d ie Ticket(s) an S ie. 

- - - - - · - · · - · · - · · - - · · · · - - · - · - · · · · · den · - - - - - - - - - - · - - · - - · - - · · 
Ort D � u m  U nt e rs ch ri ft 

D E G U FO RU M ,  N r. 76 



0 
LU I 

• '  
I I Q 

I 
c 
i � 

Cl c I I i ! I c �- � c ... 

I ' I 
" CD m 

§ i 0 � t � i Ii � 
e 0 ; i  Cl 

I .c 

il 
� 

! 4lt 
0 1i Cl 111 

J l i 
j 
� 
I u. 

!fi j 

2 21 J u b i l ä umstagu ng 

§ 
j 
I 

; 

l e CD I
i '8 �  

,s i "CC 
' ) j i j  o ! ..c ! s � -3! = 

� 14  t � · f llll l;l 
e il}  
llll :il ::z: :Ii i • i = c. = 

� i i 
��� c � c:: 

IQ t .lil: . 

E� u:: 
�» o  

" u.  
c:: !:) 
1 ; '-' :i c � 
i r ,! 
. >: "  CD i = � ·= 
� ffi i 

t 8 c .:�  
i ti e 
�� 0 

'E 
GI 

-
1ä .c GI f � 
0 
Li. 
;::) 
m Q 
... -8 
"D c 
� 
... GI 
II» 
c 0 
:J 
c 
tel 
e 
0 

! & 
� .c 
CJ 
ftl z 

I • 
-

i ; 
i i 1 

i 
CD 

1 i i 
I I .I -

i I 
I I . E � 

I j 

0 

I i 
l 

Bi ld  9 :  Bi ld  der Wissen schaft, Titel 2/2002 

" Ich bin froh ,  dass s ie n icht da s i nd ,  
g l auben s ie m i r, i ch  b i n  wi rkl ich 
froh ! Ich habe n icht das geri ngste 
Bedü rfn is e i nem Au ßeri rd i schen zu 
begegnen . "  E r  sagt n icht, dass es 
kei ne g i bt, geben kann ,  dass da 
d raußen ke i ner i st !  V ie l le icht dachte 
er  dabe i  da ra n ,  dass er  s ie 10 Jah re 
frü her verleugnen musste . 

Prof. Lesch "sp ie lt" i n  d ieser L iga 
m it .  Grundsätz l ich ist er  noch 200 1 : 
" . . .  davon ü berzeugt, dass das 
Leben auf der E rde se i nen Anfang 
genommen hat  u nd n icht anderswo ." 
( Zaun ,  H . : Professor Dr. Ha ra ld  Lesch 
im Gespräch . Astronom ie .de - der 
Treffpu nkt fü r Astronomie - http :  
//www  . a s t ro n o m  i e . d e/b i b l i o t hek/ 
i nterv iew /I esch/lesch . htm) 

I n  dem oben erwähnten Fi lm  wu rde 
ihm die Frage geste l lt : "Doch ex­
i st i eren d ie fremden Wesen w i rk l ich?" 
Prof. Lesch antwortet nachden kl ich : 
"Ja ,  es g i bt s ie ,  es g i bt s ie - u nd w i r  
werden s ie fi nden ! "  

Prof. Lesch sagte 200 1  im  I nterv iew 
von H. Zau n  noch : " Me in  persönl iches 
Resümee i st, dass in den Tiefen des 
A l ls auf fernen P laneten zwa r jede 
Menge g rü ner Sch le im vorhanden 
i st, a ber eben ke i n  Leben . "  Was 
b rachte i h n  zu r  E i ns i cht? 

Rel igionswissenschaft und das 
Al l 

Der Re l i g ionswissenschaft ler Dr. 
B l u me sch r ieb 20 12 e i n  E-Buch 
"S ind w i r  a l le i n  im Al l ?" Ihm g i ng 
es da rum  nachzuweisen ,  dass w i r  
ke i ne Besucher i n  der Vergangenheit 
gehabt haben können ,  i n  der 
Gegenwart ke i ne  hatten .  Im  fernen 
Al l  sch loss er höheres Leben n icht 
aus - wen igstens etwas .  Wen n  ke ine 

A l iens h ier wa ren ,  h ier s ind, kann 
es natü r l ich auch ke i ne F luggeräte 
der A l iens geben, gegeben haben .  
I n  se i nem Blog http://www. ufo­
info rmat ion . de/i ndex .pho/leben zum 
Buch sch re i bt er u .  a . : " . . .  engag ierte 
UFO-Skept iker und UFO-Krit i ker, d ie 
s ich etwa i n  der CENAP u nd GEP  
engag ieren ,  verd ienen Beachtung . 
Dank  dem Schwaben Denn is K i rste i n  
s i nd i nzwischen sogar  K i ndercom ics 
zu r  U FO-Aufk läru ng on l i ne . . .  " 
Dafü r schr ieb er m i r  im  B log : http: 
//w w w .  s e i  l og s .  d e/c h r o n o/ b l  og I 
n a  t u  r - d e s -g I a u b e n s/s c  i e b o o  k s/ 
20 12  - 1 1 - 09/psyche - u  n d  -Fa n tas i e ­
des-menschen-e i  n -sc i ebook-f- r-d ie­
l ehre : "S ie hatten h ier  auf Natu r 
des G l aubens d ie Mög l ich keit, I h re 
S icht der D i nge zu verkü nden . Ich 
möchte S ie aber auffordern , andere 
D iskuss ionen n icht m it Sumer-UFO­
Spam zu stören ,  sonst werde ich 
konsequent löschen müssen . "  E r  hat 
auch mehrfach ge löscht, m it u nd 
ohne Drohu ng - w ie andere auch . 
Natu r des G laubens ist das a l lge­
me ine Thema der B logs vom 
Rel i g ionsw issenschaft ler Dr. M .  
B l u me, d ie vom Verlag Spektrum 
der Wissenschaft gefördert werden .  
S o  fragte e r  m ich , o b  e r  m it m i r  e i n  
I nterv iew machen kan n .  E r  sch ickte 
m i r  Fragen w i r  machten e inen Term in  
aus .  Zu r  Veröffent l ich u ng ernannte 
er m ich (eh renha lber?)  u nd u nabge­
sprochen im  August 20 12 zum 
Pred iger :  htto://www. sc i logs .de/ 
c h ron o/ b l og/na t u  r - des -g I a  u b e n s/ 
we b - i n te  rv i ew s/20 12 - 08 - 0  2/e i n ­
u fo -verk- n d e r- k l a  u s - d e i stu  ng- i m ­
in terv iew . 
M ediena rbeit 

In den USA wu rde das Robertson-Gre­
m i um  m it dem Z ie l organ i s ie rt ,  den 
UFOs i h ren popu lä ren Sonderstatus 
zu nehmen ,  i ndem den Med ien e i n  
bedeutender Auftrag e rte i lt w i rd .  
I n  Kean ,  L . : UFOs - Generä le , P i l oten 
und  Reg ieru ngsvertreter brechen 
ihr Schwe igen ,  Kopp, Rottenburg ,  
20 12, S .  1 1 5 he ißt es dazu : " D ie 
Diskred it ieru ng w i rd e in Nach lassen 
des öffent l ichen In teresses an 
,fl i egenden Untertassen' zu r  Fo lge 
haben u nd so l l  d u rch Massenmed ien 
wie Fernsehen ,  Sp ie lfi lme u nd 
popu l ä rw issenschaftl iche Art ike l  er­
re icht werden ."  Zusätzl ich wurde 
empfoh len : " . . .  d i e E i nb i nd u ng wei ­
tere r  Personeng ru ppen und  M itte l 
i n  d ie  Öffent l i chkeitsarbeit , um  En­
thus iasmus und Le ichtg läub igkeit 
e i nzudäm men : Psycho logen ,  Werbe­
fach leute, Amateu rastronomen u nd 
sogar  D isney-Cartoons . "  

W .  Wa lter hat  2008 - u nd wieder 
im  M DR-Fernsehen 20 1 3  d ie 
Menschen ü ber d ie  Gre ifwa ld-U FOs 
vom 24 . 08. 1990 "aufgek lä rt". 

In e i ner frü heren K i ndersendu ng der  
ARD wa r er sto lz auf das  "schw ie ri ge" 
Aufklä ru ngsergebn is .  

I n  der  Send u ng : "Ufos im  T igeren ­
ten Cl u b :  Werner Wa lte r  trifft 
Kastenfrosch" - sagte er, dass es 
m i l itär ische Z ie lobjekte wa ren 
( leuchtende Fl ugzeug nachb i l dung ,  
m it Raketen hochgeschossen ) ,  a uf 
d ie  vom Boden aus m it Raketen 
geschossen wu rde !  "Da muss man  
erst ma l  d rauf kommen ! "  - me i nte 
er. 

Be im  MDR  "UFO-Skept iker Werner 
Wa lte r zu  Gast be i , U nter u ns'". H ie r  
erkl ä rte er, dass es  i n  G re ifswa ld 
e in Manöver des Warschauer  
Pakts m it neuen Gehe imwaffen 
wa r. Nach e inem Aufruf hätte s ich 
wer am  Telefon gemeldet u nd es 
ihm gesagt !  D ie Kröte hatte W. 
Wa lter "gesch luckt". Dass in der  
frag l ichen Ze i t  d ie  Auflösu ng der 
NVA ( 02. 10 . 90) vorbere itet wu rde 
und aus S icherhe itsg rü nden ke ine 
Übungen stattfanden . . .  Dazu s .  a .  
http :  //a rch i v. m u fon - ces . o rg/text/ 
deutsch/greifswa l d . htm . 

Und Denn is  K i rste i n  setzt d iese 
"Aufk läru ngsa rbeit" m it K i ndern fort, 
vg l .  auch Dr. B l ume m it K indercom ics 
zu r  UFO-Aufk lä ru ng !  "G i bt es e igent­
l i ch Außeri rd ische u nd UFOs? 
Oft beobachten Menschen seltsame 
Objekte am H imme l ,  d i e  w ie fl iegende 
Untertassen aussehen .  Doch was ist 
das w i rk l ich? D iesen Fragen geht der  
UFO-Forscher Den n is  K i rste i n  auf  
den Gru nd ." 

I n  der  Sendu ng brachte er d ie E nt­
h ü l l u ng ,  dass das Dreieck-UFO von 
Be lg ien eine Fä lschu ng se i .  Der 
Fotog raf hätte zugegeben, dass er 
m it Styropor u nd v ier Lampen das 
an d ie Decke gehangene "UFO" 
fotografiert habe .  E i n  b isschen er­
i n ne rt m ich das an  d i e  Kornkreis 
machenden Rentner und l iebesto l l en 
Rehe .  

I n  der Sendu ng wa r fo lgender D ia log : 
Moderator :  " . . .  d i e F lugobjekte 
ähne l n  s ich ,  woran  l iegt dass denn?" 
D .  K i rste i n :  "Das geht zu rück auf d ie  
ersten UFO-Fotos ü berhaupt .  Das 
wa ren natü rl ich a l les Fä lschu ngen 
i n  den 50er Jah ren . "  U nd wie war 
es? Der US-ameri ka n ische Pi lot 
Kenneth Arnold besch r ieb das 
Bewegungsmuster der von i hm  
ges ichteten F lugobjekte m it den 
Worten : "D ie D inger flogen wie U nter-
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tassen ,  wenn man s ie fl ach ü bers 
Wasser springen lässt" . 

Moderator :  "Wi r  w issen e igent l ich gar  
n icht, w ie F lugobjekte aussehen oder 
auch d ie  A l i ens aussehen ,  es s i nd 
Vermutu ngen ,  re i ne  H i rngesp i nste ." 
D .  K i rste i n :  "Ja ,  das ist a l l es richt i g . "  

Fazit 

Ganz i noffiz ie l l  hat s ich d ie etab l i e rte 
Wissenschaft in den Kopf gesetzt, 
dass w i r  ke i ne  A l iens auf der E rde 
hatten u nd haben .  Und was n icht 
se i n  da rf - darf es auch n icht geben ! 

Jeder H inweis auf U FOs u nd A l iens 
fü h rt e indeut ig zu der Aussage, dass 
man  u ns ganz offiz ie l l  i n  Med ien ,  
W issenschaft u nd Po l it i k belogen 
hat . Das da rf es natü r l ich ( noch ) 
n icht geben !  

Internationale grenz­
wissenschaftl iche Nach­

richten 

Marius Kettmann (A us­
wahl: Martina Riemer) 

Russischer M i n isterpräsident 
Medwed ew: ETs leben unter u ns 

Am 09 . Dezembe r  20 12 kam d i e  
Nach ri cht ü be r  Exopo l i t i k ,  wonach 
der  russ i sche M i n i sterpräs i dent 
zwe i  Tage  zuvor  gege n ü be r  e i ne r  
TV- Reporter i n vor l a ufender  Ka ­
mera (  u nte r ande rem fo l gendes 
a u sgesagt hatte : 

" Zusammen mit dem Atomkoffer 
wird dem Präsidenten eine spezielle 
Mappe übergeben. Auf dieser ist 
geschrieben : , Absolut geheim ' .  
Und sie ist vollständig, umfassend 
den Außerirdischen gewidmet, die 
unseren Planeten besuchten. " 

Sch ne l l  e ntw icke lte s i ch  e i ne h i ­
tz i ge  Debatte ,  w i e  ma n  d iese Äus­
seru ngen  zu  werten h abe .  Von 
"e rn stzu nehmend" u n d  "e r  dachte 
d i e  Kamera wäre bere i ts a u s" ,  ü ber  
" i st i hm hera usgerutscht" b i s  h i n  
zu  "e i n PR-Gag" u nd " russ ischer 
H u mor" wa r a l l es da be i . 

A rt i ke l  m it 9 U pd a tes u nte r :  

http : /  /www . exo po l it i k . o rg/ 

w isse n/ko l u m n e/76 9 - ru ss­
l a n d s - p re m i e rm i n iste r-ets- l e ­
be n - u nter- u ns 

Proje kt " F l iegende U nterta sse" 

I m mer  w ieder  mü ssen s i ch U FO­
Forscher  be i  de r  U ntersuch u ng von  
u ngek l ä rten S i chtu ngen  gegenü ber 

241 M e i ne U FO - S ichtu n g e n  

best i m mten K l i ente l  u n d  den  
Med i en  a uch m i t de r  deutschen  
Gesch ichte a u se i nandersetzen .  

Geme i nt s i n d  sogenan nte 
" Re ichsfl u g sche i ben" . Hatten d ie 
Deutschen i m  Zweiten We ltkr ieg 
tatsäc h l i ch a n  so lchen Objekte n ,  
a l s  e i n e  Form de r  sogenan nten 
"Wu nderwaffen" gea rbe itet? 

Fa kt i st :  das moderne U FO-Phäno ­
men  l ässt s i ch  n i cht d u rch w i e  auch  
i m mer geartete Entw i ck l u ngen  
des Zweiten We ltkr iegs u nd der  
a nsch l i eßenden Ze it  erk l ä re n .  
Be ide Themen mü ssen get renn t  
vone i n a nder  betrachtet werden . 
E i nen  i nteressanten Be i t rag zu 
mensch l i chen " U FOs" gab  es be i  
e i n estages . sp i ege l . d e .  zu  l esen . 

A rt i ke l  u nte r :  

http : /  /e i nestag es . s p i eg e l . d e/ 
s/tb/ 2 5 964/ p roj e kt-fl ieg e n ­
d e - u nte rta sse - ka n a d a - hatte­

ne-sche i be . h t m l  

Luftwaffe Sri  La n kas h ä lt nach 
U FOs Aussc h a u  

Nachdem i n  den  l etzten Monaten 
20 12 U FO-S ichtu ngen  ü be r  S r i 
La n ka zugenommen  hatten ,  e rk l ä r­
te d ie Luftwaffe offiz ie l l ,  dass s i e  
den  H i m me l  ü ber  den  I nse l staat 
n u n  besonders im B l i ck  h abe .  E i n e  
E rk l ä ru n g  um was  es s i c h  be i den  
Objekten hande l te ,  d i e  auch  au f  
Fotos u nd V ideos festgeha l ten wu r­
den ,  a be r  n i cht  au f  Rada r  e rsch i e ­
n e n ,  kon nte j edoch n i cht a bgege­
ben werden .  

A rt i ke l  u nte r :  

http : /  /g re n zw isse nschaft­
a ktue l l .  b l og s pot . d e/ 2 0  1 2/ 1 2/ 
l u ftwaffe - s ri - l a n kas- ko m me n ­
t i e rt- u fo .  htm l 

I n d i sche Ra u mfa h rtbehörd e  
u ntersucht U FO-Sichtu ngen i m  
G renzl a n d  zu Ti bet 

Auch i m  Grenz l a nd  zw ischen I nd i e n  
u nd T i bet, kam es i n  de r  zwe i ten 
J a h reshä l fte 20 12 zu vermeh rten 
U FO-S ichtu ngen . Während  d ie e i ­
nen  as iat i sche H imme l s l aternen  
h i nter dem Spu k vermuten ,  i st fü r 
a nde re d i es noch n i cht gek l ä rt .  Da 
Luft rau mver letzungen  in G renzge­
b ieten i m mer schwer w iegen  u nd 
auch  zu schwerw iegenden  Konfl i k­
ten fü h ren  kön nen ,  so l l  n u n  e i n e  
Experte n komm iss ion  de r  I n d i schen 
Rau mfa h rtbehörde d i e  Fä l l e  u nter­
suche n .  

A rti ke l u nte r :  

http : /  /g renzwissenschaft­
a ktu e l l .  b l o g s pot . d e/2 0 1 2/ 1 2/ 
i nd isch e - ra u mfa h rtbe h o rd e ­
u nte rsu cht.  h t m l  

E i n  " Lo n d o n  U FO-M useum" ge­
p l a n t 

I n  London  w i rd de rze i t  e i n  U FO­
Mu se um  gep l a nt ,  we lches i n  v ie r  
Stufen  rea l i s i e rt werden  so l l .  

D a s  eh rge i z i ge  Proj ekt so l l  u nte r 
ande rem a uch d u rch Eu ropa re i sen 
und den  Menschen  h ier  a l les ru nd 
zum Thema p räsent ie re n .  

M u seu ms We bsite u nte r :  

http : //www . l ufo m . co m/de/ 
m u se u m/ i n dex . ht m l  

O rg a n i sa t i o n stea m :  

http : //www . i n d ie g og o . co m/ 
LU FO M 

We i te re I nfo rmat i o n e n : 

http : /  /fi sc h i ng e r­
o n l i ne . b l og spot . d e/ 2 0 1 3/0 1/ 
g roe- p l a ne- i n - d e r- u fo - we lt­
e i n - l o nd o n . htm l 

1954 : Ita l i en ische F u ß b a l l -Le­
genden eri n nern s ich an U FOs 
ü ber vo l l besetztem Stad ion m i t  
ta use n d e n  Zeugen 

M itten  wä h rend  der  g roßen U FO­
S i chtu ngswe l l e  i n  Westeu ropa u nd 
h a uptsäch l i ch ü ber  Fra n kre i ch ,  i m  
J a h re 19 54, trug s i ch  i n  F lo renz  
e i n e  U FO- Massens i chtu ng  z u ,  d ie 
m i tt l e rwe i l e l ä ngst i n  Ve rgesse n ­
h e i t  ge raten war. Doch i n  e i n e r  
BBC- Rad i osendu ng  e ri n ne rten s ich 
nun Fa n betreue r  u nd Sp ie ler  an 
das  d ama l i ge  Geschehen . 

Art i k e l  u nte r :  

http : /  /g re nzw i ssenschaft­
a ktu e l l .  b log spot . d e/ 20 1 3/ 
0 1/ 1 9 54 - ita l ie n ische-fu ba l l ­
legend e n . htm l 

M i l itärra d a rl otsen:  W i r  beob­
achteten U FOs 

G l e ich zwei neue ,  a u s  dem M i l i tä r­
Bere i ch  kom mende Spez i a l i ste n ,  
beka n nten s ich m it i h ren E rfa h ru n ­
g e n  öffen t l i ch z um Phänomen . 

E i n  ehema l i g e r  e ng l i scher Rada r­
l otse sa h wä h rend  se i n e r  D ien stze it 
35 u n beka n nte Objekte auf  se i nem 

Rada rgerät ,  d ie m i t u ng l a u b l i chen  
Ste igfl ü gen  au ffi e l en . Bestät igt  
w u rde  d ie d ama l i ge  S i cht u ng  d u rch 
fü nf we i te re M i l i tä r- u n d  e i n em 
Z i v i l rada r. Doch trotzdem Ber ichte 
verfasst w u rden ,  kon nte d i e S i ch ­
t u ng  n i cht e rk l ä rt werden  und  d i e  
Lotsen bekamen  e i n e n  " Mau l ko rb" 
ve rpasst .  J etzt, 18 J a h re nachdem 
e r  d i e  Roya l A i r  Fo rce ver l i eß ,  t rau t  
s i ch A l a n  Tu rne r  an  d ie Öffent l i c h ­
ke i t  u nd b rach se i n  Schwe igen .  

M i n destens  genauso i nte ressa nt i st 
d ie U FO-S i chtu n g  d i e  1973  e i n  dä ­
n i scher  Rada r lotse hatte, de r  s i c h  
j etzt i n  e i n e r  TV-Sendu ng  zu  Wort 
me l dete, d e n n  N i l s K rog bestät igte 
d am it e i ne de r  zwe i  N a h begeg n u n ­
gen  d ie de r  Po l iz i st Eva ld  Maa ru p  
Ha nsen 1970  u nd 1973  er l ebte u nd 
d ie zu  den  beka nn testen C l ose E n ­
cou nter Ber ichten a u s  Dänemark 
z ä h l e n .  

A rt i ke l  u n d H i nte rg ru nd i n fo r­

m a t i o n e n  u nte r :  

http : /  /www. exopo l it i k . o rg/ 
exopo l i t i k- u n d - ufos/ u fo ­
s ichtu n g e n/780- m i l itae rra ­
d a r lotse n - w i r- beo bachtete n ­
u fos 

I l l o bra n d  vo n Ludwiger z u r  
d e utschen A u fl a g e  d e s  B u ches­
vo n lohn B.  Alexa n d e r  

I n  d iesen Tagen  ersche i nt im  Kopp  
Ver lag d i e  deu tsche Aufl age  des  
U FO-Buchs  von  J o h n  B .  A l exande r. 

Das Buch w i rd von fü h renden  U FO­
Forschern a l s  e i nes de r  w i cht igsten 
Bücher  z um  Thema de r  l etzten 
J a h rzeh nte a ngesehen .  Zudem 
ste l l t  es e i n e  fu nd i e rte Gegen po­
s i t ion zur D i sdosu re Bewegu ng 
da r, da  d ie von A lexande r  vorge­
b rachten Arg u mente k l a r  gegen e i n  
b re i te res W i ssen von Reg i e ru ngen ,  
Gehe imd i e n sten u n d  M i l i tä rs i n  Be­
zug zum U FO-Thema sp rechen u nd 
d am i t a u ch gegen gez i e l te Vert u ­
sch u ngen . 

l i l ab ra nd von Ludw ige r  hat z um  
Bu c h  e i nen  u mfa ng re i chen  Kom ­
menta r  g esch r ieben .  E r  ken nt ,  a l s  
e i ne r  de r  wen i g e n  deutschen  U FO­
Forscher, A lexa nde r  persön l i ch u nd 
em pfa h l  d em Kopp-Ve rl ag  au ch d i e  
d eutsche Aufl a ge  he ra u szugeben . 
Der  Kom menta r er l äute rt ,  was das  
Buch ausze ich net u nd w i eso es so 
wertvo l l  fü r d i e  U FO-Fo rsch u n g  i st .  

A u c h  w i r  von de r  DEGUFO möchten 
a l l e n  am  Thema I nteress i e rten d i e­
ses Buch a n s He rz lege n .  

Ko m m e nta r u nte r :  

http : /  /www. exopo l i t i k . o rg/ 
w isse n/ 
z u ku n ftsw i ssenschafte n/ 
u fo - fo rsch u  ng/78 1 - ko m ­
me nta r-zu m - b u c h -vo n -j o h n ­
a lexa n d e r- ufos- myth e n -ver­
schwoeru n g e n - u nd - re a l itaete n  

Pressem itte i l u n g  
Stellungnahme der DEGUFO e .  V. 
zur sogenannten Reichsflugscheibe 

Vom Sa mstag , den  09 . Febru a r  
20 1 3  

I n  Bezug  a u f  d i e  ATV-Reportage  
ü be r  d i e La ndesve rt retu ng  der  
DEG U FO e .  V .  i n  Österre i ch  vom 
04. 02 .20 1 3  kam es z u  versch iede­
nen  Äu ßeru ngen  von M ita rbe itern 
der CENAP, zu  denen  w i r  h ie rm it  
Ste l l u ng neh men . 

Auf  fo l genden  B logs ,  gefü h rt von 
Werner  Wa lter u nd Han sj ü rgen  
Köh l e r, kon nten i n  d e n  l etzten Ta ­
gen  u nq u a l i fiz i e rte Kommenta re z u  
de r  a ngeb l i chen Re i chsfl u g sche i be 
de r  Naz i s  i m  Zu sammenhang m it 
de r  DEGUFO e . V. ge l esen werd e n .  

Fo l gende  Aussagen  w u rden  u . a .  
von d e n  Betre i bern g etät i gt : 

Werner  Wa lter ü be r  se i nen  B log 
http : /  /ufo -me ldeste l l e .  b log . de/ : 

" U nd d ie 63 . Berl i na l e  beg i n nt a u ch 
noch, a be r  d i esma l  ohne  P rem i e re 
von I RON SKY, de r  köst l i chen  Naz i ­
H i t l e r- Re i c h sf l u g s ch  e i  b e n  -Ve ra r ­
sche aus F i n n l a nd ( S ie e ri n ne rn 
s i ch  reflex iv ! )  - da  wacke l t  n i cht 
n u r  d ie A l pen repu b l i k .  U nd w ie  w i r  
heu te e rfu h ren w u rde d i ese b ra u n e  
, F i u gsche i ben' - Mä r  Montag nacht i n  
d e r  ATV-Reportage  ü be r  d e n  DE ­
GU FO-Österre i ch -Vertreter ebenso 
kr i t i k l os  verwendet u nd d i es geht  
u ns a uch ohne Krü mme iman ster 
auf den Keks" 

"A l so s i n d  es hohe  b l onde  bra u n e  
Menschen ,  u m  dafü r d ie H i ntert ü re 
z u  den  E i n fl ü ße n  vom Regentreff 
au fzu machen  - d ie es ja be i  de r  
G rü nd u ng von DEGUFO-Au str ia 
gab ( St i chwort :  O l i ve r  Gersch i tz 
vom ,Os i r is Buchversa nd' ) . . .  ?" 

H a nsj ü rgen  Köh l e r  ü be r  se i nen  
B l og htt p : /  / hj kc .  d e/ : 

" E i gent l i c h  so l l ten so lche I n ha l te 
w i e  bei de r  ATV-Reportage vom 
4 . 02 .20 1 3  der  Vergangenhe i t  a n ­
geh�_re n ,  a l s ma n  d ie U FO-Jäger  
de r  Offent l i c hke i t  vorste l lte . Ne i n ,  

Ne i n  g rü n e  Mä n nchen  fl iegen  be i  
den  Ufo logen  de r  DEG U FO n i cht  
da  g i bt es ganz a ndere "Ze i t re i �  
sende" : "  

" Ke i n e  D i sta n z i eru n g  v o n  Naz i - U n ­
tertassen" 

" I nfo rmant ü ber  Naz i - U ntertassen" 

" Naz i - U nte rta ssen in der Repor­
tage ohne  kr i t i sche E i nwände  von 
U FO ioge de r  DEGU FO-Austr i a . " 
D i e  DEG U FO e . V. i st e i n  geme i n ­
n ütz iger  Ve re i n  z u r  w i ssen schaft­
l i c hen  U nte rsu chu ng  des U FO­
Phänomens ,  d essen Ausr ichtu ng ,  
Arbe i t  u nd Z i e l  ke i ner le i  po l i t i sche 
Mot ivat i o n  trägt .  

Der Vere i n  g renzt s i ch  str i kt von 
nat i o na l soz i a l i st i schem Geda n ken ­
gu t  a b .  

Weder  d i e  Orga n i satoren  de s  Re­
gentreffs noch d i e  genan nte Pe rson 
O l iver  Gersch itz waren oder  s i n d  
M itg l i eder  de r  DEGUFO e . V. 

Der von der  CENAP a l s  " I nforma nt 
ü be r  Naz i - U n te rtassen" beze i ch ne­
te, Franz  Vorma u  rer, i st e i n  pens i ­
o n i e rte r B i b i  i o theka r, de r  l ed ig  I i c h  
e i n  kop i e rtes Doku ment bes i tzt 
u nd der DEG U FO e . V. z u r  Ve rfü ­
g u n g  ste l l te . 

Auch He rr Vormau rer  tat d i es vö l l i g 
ohne  po l i t i schen H i n te rg ru n d  oder  
Bezug  zur  NS- Ideo log i e .  

A u c h  He rr Ra n k  vo n  de r  DEGUFO 
e . V. Austr ia g ab  ke i n e  Wert u ng  
z u r  Authent i z i tät de s  Br iefes a b  
sondern kü nd i gte we i tere Nachfo r­
sch u ngen  be i  öffent l i c hen  Ste l l e n  
a n .  

Anhand  so l cher  bösw i l l i g e n  U nter­
ste l l u n gen  i n  R ichtu ng  de r  DEG U FO 
e . V. u nd a n de re r  Ve re i n i g u ngen  
u nd Personen , w i rd das  Ansehen 
der  U FO-Forschu ng  i n  de r  Öffent­
l i c hke i t  nach ha lt i g  geschäd ig t .  

Aus  d iesem G ru nd i st d ie  Aktu a l i tät 
der D i sta nz i e ru ng  von 20 1 1  sämt­
l ic her  U FO-Vere i n e  in  Deutsch l a nd 
gegenü ber  de r  CENAP gegeben u nd 
muss h i e rm it nochma l  a u sd rü ck l i ch  
betont werden . 

Da d i e  Ve rb i n du ngen  u nd/oder  
Verg l e i che  von M i ta rbe i tern de r  
DEGUFO e . V. m it nat i ona l soz i a l i s ­
t i schem Ged a n kengu t  d u rch M itar­
be iter de r  CENAP rufschäd i gende r  
u nd d iffa m ie rende r  Natu r s i n d  
behä lt s i ch DEGUFO e .  V. recht l i ch�  
Sch r i tte vor. 

Der  Vorsta nd  der  DEG U FO e . V. 
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"Meine UFOs existierten vor Jahrtausenden" -
Interview mit Erich von Däniken 

Alexander Knörr 

Alexander Knörr traf am Rande 
des One-Day Meeti ng der A .A .S .  
i n  Dresden am 27 . 10 .20 12 den 
Erfo lgsautor E rich von Dän i ken und 
konnte i hm e in  paar i nteressante 
Fragen ste l len . 

Alexa nder Knörr (AK): Kürzl ich 
zu rückgekeh rt von einer Bras i l i en­
Vortragstou r, jetzt w ieder m i tten 
d ri n  in e iner  neuen Vortragstour  in 
E u ropa, jedes Jah r  ein neues Buch 
und neue Leserre isen u nd das m it 
77 Jahren .  Wenn  man verfo lgt, was 
Du i n  letzter Zeit a l les le istest, dann 
kommt e i nem der Gedanke dass 
Erich von Dän i ken so ag i l  i st, w ie 
n ie l  Ist es n icht la ngsam an  der Zeit, 
s ich zu rück zu lehnen u nd das Leben 
zu gen ießen? 

Erich von Dä n i ken ( EvD): I ch sag 
es eher spött i sch aber l iebenswert ;  
d i e  Götter sche inen m ich zu l i eben .  
M it 77 Jah ren - natü r l ich merkt 
man auch ,  dass man ä l ter w i rd ,  i n  
den Knochen oder im Rücken u nd 
so, aber  i n  me i nem Verstand u nd i n  
mei nem Temperament ha t  s ich n ichts 
geändert .  Ich b in  immer  noch unter 
Vo l l dampf u nd gut d rauf, u nd ich 
rauche u nd t ri n ke immer noch wie 
eh u nd je  u nd ich bin der Schöpfu ng 
dankba r, dass es so ist .  

AK: Was den kst Du w ie w i rd es 
weiter gehen ,  wen n Du Dich e i nes 
Tages e i nma l  w i rk l ich zu rückz iehst .  
Ist das - w ie  v ie le De i ner  Anhänger 
vermuten - dann der Untergang der 
Prä-Astronaut ik? 

EvD: Überhaupt n icht . W i r  haben 
ja d iese wunderba re Organ isat ion ,  
d ie  A .A .S . ,  d ie Gese l lschaft fü r 
Archäolog ie , Astronaut ik u nd SETI 
u nd die hat e i n  paar hervorragende 
Leute .  U nter anderem der U l rich 
Dopatka , der a l l es wei ß  u nd a l l es 
ken nt, me in  Sekretä r, der Rarnon 
Zü rcher, mei ne Tochter, d ie  Corne l i a  
von Dän i ken ,  d ie vol l i n  der Themat ik 
d ri n  ist, und d ie  Redakt ion u nseres 
M itte i l u ngsb lattes, der "Sagenhafte 
Zeiten" i n ne hat .  Ich b in  ü berzeugt, 
das läuft sel bstverständ l i ch weiter. 
Zudem g i bt es v ie le Autoren ,  
n i ch t  n u r  im  deutschsprach igen 
Raum ,  i nternationa l ,  d ie  s ich m it 
der Themat ik  ause i nandersetzen .  
Dann i st j a  z u r  Zeit i n  den USA e ine 
fantastische Fernsehserie am laufen ,  
"Anc ient Al iens" .  60 Te i l e  so l l  es davon 
geben .  Und ob der Erich von Dän i ken 
nun da oder weg ist, d iese Gesch ich-
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te i st n i cht mehr zu stoppen . Die 
läuft s icher weiter. 

AK: Vie le Kr it i ker fü h ren immer 
w ieder an ,  dass Du i n  De inen letzten 
Büchern n ichts Neues berichten 
wü rdest, sondern "a lte Themen" 
wieder aufwä rmst .  I st das so oder 
wa rum g reifst Du ke i ne neuen 
Themen i n  d iesen Büchern auf? 

EvD: Ich g l aube es n icht .  Ich habe 
jetzt w ieder e i n  neues Buch auf 
dem Ma rkt, dort s ind d ie Rätsel im 
M i tte lmeerraum behandelt ( E rich von 
Dän i ken : Der M itte lmeerraum und  
se ine mysteriöse Vorze it .  Rätse l hafte 
Bauten ,  u ng l au b l iche Fakten u nd 
a ls fa lsch ent larvte Leh rme inu ngen ,  
Kopp Verlag September 20 12, 19 ,95 
Eu ro) . 

Dort sage ich im Vorwort ausd rück l ich 
"Wiederho l u ngen s ind erwünscht" ! 
Wen n  S ie e i n  Buch lesen von 
i rgende inem Astronomen,  z .  B. Prof. 
Dr. Ca rl Sagan ,  dann  lesen S ie erst 
e i nma l  was er a l les we iß ,  a l so w ie i st 
das U n iversum aufgebaut, w ie geht 
das m i t  den Sternen usw. E r  macht 
ke ine Spezia lausgabe fü r d ie ,  d i e  
schon a l les w issen .  Du musst immer 
w ieder, w ie ich im Buch ü ber  den 
M itte lmeerraum be isp ie lsweise, wo 
ich Zusch riften bekommen habe, dass 
es im  M i ttelmeerraum u ng l aub l i che 
geometrische Zusammenhänge g i bt 
- es s ind beisp ie lsweise immer  d i e  
se l ben D istanzen von e inem Ort 
zum anderen ,  37 km von x nach 
y und w ie-der 37 km von y nach 7 
usw. - u nd das ü ber h u nderte von 

K i lometer - bereits vorhandenes, 
pu b l i z i ertes Wissen w iederho len . 
Jetzt tei lt m i r  jemand das m it, u nd 
e i n  a nderer i n  der Toskana te i l t  
m i r  ähn l iches m it, von ries igen 
geometr ischen Mustern aus u ra lten 
Zeiten .  N u n  bri nge ich das i n  
me i nem neuen Buch, jetzt wäre es 
vö l l i g  fa lsch, n icht auch darü ber  zu 
berichten was ich schon frü her sagte, 
z .  B. dass es im a lten Griechen land 
ebenso d iese geometrischen Raster 
g i bt . D ie W iederho lu ngen s ind zwa r 
gewü nscht, aber s ie s ind immer nu r  
aufbauend . Natü r l ich kommt immer 
etwas Neues dazu . Aber das a lte i st 
a uch noch da .  Jeder neue Leser wäre 
sonst vö l l i g  ver loren . U nd das muss 
so sei n .  Das i st völ l i g  i n  Ordnung .  

AK: K laus Dona hat i n  letzter 
Zeit Fotos von angeb l ich neu ent­
deckten Artefakten der Maya i n  
Um lauf gebracht, d ie im I nternet 
i n  versch iedenen Foren fü r h itz ige 
D iskuss ionen sorgen Was hä ltst Du 
von d iesen Artefakten?  

EvD: Diese A rtefakte kenne ich 
n icht .  Ich kenne d ie Maya recht gut, 
habe gute Bez iehungen zu 2 Maya­
Archäologen ,  habe sel bst e in  Buch 
ü ber d i e  Maya vor v ie len Jahren 
gesch rieben ,  a uch ü ber den Maya­
Ka lender, weiß auch wie das a l l es 
fu n kt ion i e rt .  B i n  i n  u nzäh l igen Maya­
Stätten gewesen ,  aber das da ,  von 
einer UFO-Abb i l dung be i den Maya, 
davon höre ich zum ersten Ma l .  

AK: Diese Fu nde sehen auch w i rk l ich 
seh r  neuzeit l ich aus ,  a l s  wenn s ie 
gerade erst angefert igt wu rden .  

EvD: Der  F luch u nserer Zeit i st d ie  
E lektron i k !  Du kannst a l l es fä lschen, 
Du kannst a l les machen ,  das s ieht 
a l les w ie echt aus . Man muss immer 
sel bst kontro l l i e ren ,  was stimmt, 
was stimmt n icht .  

AK: Wir hatten auf dem A .A .S .  One­
Day Meet ing e inen seh r  i nteressanten 
Vortrag von Luc Bü rg i n  ü ber Höh len ­
systeme i n  Ch ina .  Gerade Asien i st 
i n  v ie ler le i  H i ns icht noch e i n  wei ßer 
Fleck auf der Landkarte, auch bei 
der Prä-Astronaut i k .  Wäre es n icht 
e i ne neue Herausforderu ng fü r D ich ,  
Rätse l haftes aus As ien vor Ort zu 
u ntersuchen u nd die E rgebn isse zu 
pu b l iz i eren?  

EvD: Da w i l l  i c h  schon l ange h i n .  Me in  
verstorbener Freund Peter Krassa der 

m it Ch ina angefangen hat ,  Hartwig 
Hausdorf war i n  Ch i na ,  jetzt der Luc 
Bü rg i n ,  wir sind a l l e  gut befreu ndet 
m ite i nander. Der Peter Krassa 
i st i nzw ischen le ider verstorben .  
U nd i c h  sel ber wol lte vor etwa 10  
Jah ren nach Ch i na .  Und dort auch 
i n  e in  "verbotenes" Geb iet, verboten 
he ißt da ,  tou ristisch n icht zu lässi g .  
Nach  v ie len Bemühu ngen habe  ich 
letztend l ich e in Visum bekommen 
ü ber  d ie  ch i nesische Botschaft i n  
Bern . Fü nf oder  sechs Tage bevor ich 
da h i n re isen sol lte, i st e in w i nz iger 
geog rafischer Raum  von Ch ina  
quasi a bgesoffen von Regen und 
Ü berfl utungen . Das wa r genau das 
Gebiet, wo ich h in wol lte . Dan n  ist 
me ine Re ise buchstäb l ich i ns Wasser 
gefa l l en .  Jetzt hätte ich später 
wieder von vorne anfangen müssen 
mit me inen ganzen Bemühu ngen um  
d a s  ch i nes ische V isu m .  U nd das hat 
e i nfach n i cht gek lappt . I nzw ischen 
b in ich 77 u nd ich g la ube Ch i na  
schaffe i ch  n i cht mehr. Das so l l  jetzt 
d i e  j u nge Generat ion machen . 

Was der Luc Bü rg i n  erzäh lt hat, 
was e r  gezeigt hat, von d iesen 
u ng l aub l ichen Höh lensystemen,  
das freut m ich seh r, das i s t  seh r  
e i nd rück l ich . O b  d a s  i rgendwas m i t  
Prä-Astronaut ik  zu tu n hat ,  w issen 
w i r  natü r l ich noch n icht .  Aber 
e i nes wissen wir jetzt schon ;  es 
s i nd  Werkzeuge dort zum E i nsatz 
gekommen,  von denen w i r  heute 
ke ine Ahnung  haben . Es muss ja  i n  
d e r  t iefen Vergangenhe it gewesen 
se i n .  Also kan n  man gespan nt 
se i n  - neue Entdeckungen werden 
kommen .  

Von Ch i n a  kenne i c h  n u r  e i n  wen ig 
d i e  Gesch ichten der ch i nes ischen 
Mytho log ie ,  d ie ich aber  auch n u r  
a n  d e r  Oberfläche angekratzt habe .  
Da  geh t  es  um d ie U rka i ser, um 
d ie  Drachen ka i ser, d ie vom H immel  
gekommen si nd ,  u nd auf d ie E rde 
kamen ,  etc . 

AK: Was hast Du konkret an  neuen 
Projekten gep lant? Wer D ich kennt, 
we iß , Du musst doch strotzen vor 
Tatendrang ! 

EvD: Ich habe seh r  v ie l  um  d ie  Ohren 
zu r  Zeit was Fernsehen und  Vorträge 
betrifft . Im  Apri l ist Bras i l i en  an­
gesagt .  Ich habe i n  Bras i l i en etwa 15 
Vorträge u nd dann kommen i n  den 
USA wieder e i n ige Vorträge .  

E igent l i ch b in  ich momentan i n  
Öffent l ich keitsa rbeit i n  e igener Sache 
und i n  Sache der A .A .S .  u nterwegs .  
U nd i c h  mache seh r  v ie le Fi lm - u nd 

Fernsehauftr itte . Von Forschu ngen 
habe ich im  Moment n ichts neues, 
wo ich d ri ngend h in müsste . Aber 
das machen ja  auch immer meh r d ie 
Ju ngen ,  d i e  J u ngen s ind seh r  akt iv 
u nd d ie  i n form ieren m ich immer 
w ieder ü ber i h re E rgebn isse . 

AK: G ibt es schon neue E rkenntn isse 
zu den Forschungen in der Nazca­
Ebene? 

EvD: Nazca ist ja  bekannt ,  das ist 
d iese peruan isehe Wüstenfläche auf 
der  s ich so kom ische Li n ien befinden ,  
d ie  aus der Luft so ausschauen 
a l s  wären s ie F lugp isten .  Ich  habe 
ü br igens n ie  gesch r ieben ,  das se ien 
w i rk l ich F lugp isten ,  obwoh l  m ich a l le 
Sch laumeier immer so z itieren ,  das 
wäre der "Weltra umflughafen des 
Herrn von Dän iken" ,  ich habe immer 
gesagt, es s ieht aus ,  aus  der Luft w ie 
F lugp isten .  Das tut es auch . 

Und von der a rchäolog ischen Seite 
her haben w i r  etwa 15 versch iedene 
E rk läru ngen . Jeder Archäologe ist 
natü r l ich davon ü berzeugt, dass 
se i ne  E rk läru ng auch DIE  Lösu ng 
ist .  Und ich habe nach w ie vor 
me ine Zweife l .  Da kan n  v ie les 
n icht stimmen .  U nd so habe ich d ie 
Un ivers ität Dresden - e i ne  Abtei l u ng 
fü r Vermessu ngstechno log ie - ma l  
gebeten ei n paa r Abk läru ngen zu 
machen d ie n ichts m i t  Archäo log ie 
zu tu n haben . I ch habe Fragen 
aufgeworfen ,  d ie  ke i n  Archäo loge 
ste l l en wü rde .  Be isp ie l swe ise "Wie 
s ieht es aus m it der Le itfäh i g keit 
des e lektrischen Stroms auf 
d iesen seltsamen Li n ien  i n  der  
Wüstenfläche?" 

Was ist d i e  Le itfä h i gkeit des 
Stroms? Wen n  ich jetzt 220 V in 
eine Tischp latte re i n  jage, u nd auf 
der anderen Seite der T ischp latte 
messe, was dort a nkommt, dann  
erg i bt s ich daraus d i e  Lei tfäh i gkeit 
des Materi a ls der T ischp latte . Es 
g i bt auch Iso latoren ,  z . B .  Keram ik  
oder Sand  iso l i e rt .  Jetzt haben w i r  
e s  i n  Nazca m it Sand zu tu n .  D i e  
Wüste i st Sand  u nd Geste i n  u nd 
m i tten d ri n  s i nd  d iese kom ischen,  
r ies igen Li n i en .  Ich wol lte w issen : 
I st d ie Le itfä h igke it a uf den Li n ien 
d iesel be w ie nebenan im  Sand? 

Ich wo l l te w issen ob man i n  Nazca 
i rgendetwas fi ndet, das dort n ichts 
zu suchen hat. I rgende in chem isches 
E lement, i rgende inen Rohstoff, 
der  dort n ichts zu suchen hat .  Ich 
wol lte w issen ,  w ie s ieht es aus m it 
Magnetfe ldveränderungen? Ist das 
Magnetfe ld a uf den Li n ien  dasse l be 
wie nebenan?  Etc . 

Erich von Däniken in Malta. (c) Erich von 
Däniken. 

So kamen 20 Fragen zusammen 
d ie ke i n  Archäo loge ste l len wü rde .  
Und e ine Abte i l u ng der Un ivers ität 
Dresden ist do rt h i n  gegangen ,  hat 
d ie Messu ngen gemacht, das kostet 
d ie  Erich von Dän i ken Stiftung ru nd 
120 000 Eu ro .  U nd d ie E rgebn isse, 
man g l aubt es e i nfach n icht .  

D ie Le itfäh i gke i t  des elektrischen 
Stroms auf den " las P istas" ,  auf den 
Li n i en ,  ist 8000 ma l  höher a l s  neben 
d ra n  im Sand ! Man fand versch iedene 
Magnetfe ldveränderu ngen .  Da g i bt 
es e inen Berg i n  Nazca , der s ieht 
aus ,  a l s  wä re er kü nst l ich abge­
schn itten worden .  Au f  d iesem 
g i bt es auch e i ne  d ieser " p istas" . 
Unter d ieser " p istas" fi ndet man so 
kom ische Z ick-Zack-Formen .  U nd 
u nter d iesen Z ick-Zack-Formen hat 
man Mag netfe ldveränderu ngen 
festgeste l l t .  Man  we iß sogar  w ie 
t ief der U rspru ng ist, i n  s ieben b is  
acht Metern Tiefe .  A lso dort u nten 
i st i rgendetwas, das das Magnetfe ld 
verändert .  Jetzt sagt der Krit i ker :  "Ja 
wen n  Ihr schon wisst, dass dort was 
abnormes ist ,  dann  budde lt doch ! "  
Aber  das kan nst Du n icht i n  Nazca, 
Du da rfst dort n i cht e i nma l  e i ne  
Schaufe l  ansetze n .  Du da rfst dort 
gar  n ichts machen natü r l ich . 

Dan n  hatte ich gefragt , ob man  
i rgendwas findet, das  n i cht dort h i n  
gehört .  Und man fand sta rke Kon ­
zentrat ionen von Arse n .  An bestimm-
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ten Ste l l en .  Das Zeug ist hochg ift ig !  
Was hat das dort z u  suchen? 

Jetzt geht  es aber weiter. D ie 
Hochschu le  i n  Dresden hat das zwa r 
messen kön nen u nd sagt "Ja ,  w i r  
haben das n u n  festgeste l l t" .  Jetzt 
w issen w i r  aber trotzdem n icht 
warum? Wieso das so ist . Wieso ist 
d ie  Le itfäh igkeit auf  den " p istas" 
8000 ma l  höher? Wieso s i nd  da so 
hohe Konzentrationen von Arsen? 
Und  d ies herauszufinden ist d i e  
Fortsetzung ,  d iese Forschu ngen 
laufen jetzt weiter. Ich habe e inen 
Fortsetzu ngsauftrag e rte i l t .  Zu e inem 
kle i nen Te i l  i st das schon i n  Arbeit . 
D ie w issenschaft l iche Antwort, d i e  
d icke Ausa rbe itu ng ,  d ie  krieg i ch  erst 
noch . 

AK: Wie geht e i n  Erich von Dän i ken 
m it der oft fa lschen Da rste l l u ng 
sei ner  Hypothesen i n  den Med ien 
um?  Kan n  man da e i nfach d rü ber 
stehen? 

EvD: Also i nzwischen können d i e  m i r  
a l l e den  Bucke l ru nterrutschen .  Ich 
habe me ine Me i nung u nd vertrete 
d iese m it g uten Argumenten .  Und 
ich habe immer das Gefü h l  dass 
i rgendwelche Krit i ker, m it denen ich 
zusammenkomme, ü berhaupt n icht 
wissen, was ich ge�ch r ieben habe .  

S i e  waren noch n ie  vo r  O rt, s i e  
schwafe l n  i rgende inen Blöds i n n  daher 
w ie beisp ie lsweise "Außeri rd ische 
s ind n iema ls H umano id" . Es mag d ie 
to l l sten u nd fantastischsten Formen 
von Au ßeri rd ischen geben, aber es 
g i bt auch humano ide darunter. Das 
kann  man heute beg rü nden .  

Oder e s  he ißt w i r  könnten d i e  
D istanzen von Stern z u  Stern n icht 
zu rück legen . Verg i ss es! Man we iß 

heutzutage wie man  es machen 
kan n !  WIR können es zwa r noch n i cht 
m it der heut igen Tech n i k, man weiß ,  
dass man es i n  der Zuku nft machen 
kann u nd mög l iche Au ßeri rd ische 
haben e ine ganz andere Tech n i k  a ls 
w i r. Es he ißt immer, man  kann  s ich 
n icht ausbre iten im  U n iversum .  Das 
i st a l les B lödsi n n !  

D ie Kr it iker kommen immer m it der 
a lten Gesch ichte . Da hat jemand 
e i n  Archäolog iebuch und sagt z .  B .  
ü ber Nazca : "Das ist doch längstens 
belegt, d ie  Wüste von Nazca wa r ei n 
Ku lt von dem u nd dem Ind iostamm,  
zu i rgende iner Zeit ." Das  steht zwa r 
i n  e i nem Buch,  ist d ie  Mei n u ng von 
i rgende inem Archäo logen ,  a ber d ie 
i st auch wieder ang re ifba r, d ie stimmt 
auch wieder n i cht ! D ie Krit i ker, das 
s ind e i nfach d ie ,  d ie n icht i nform iert 
s ind . S ie kennen e ine R ichtung und 
dami t  s i nd  s ie zufriedengeste l lt . 

Krit i ker s ind n i cht d ie " Fragenden" , 
s ind n icht d ie  "Zweifler" ,  das Ganze 
hängt m itZ iv i l cou ragezusammen .  W i r  
leben i n  e i ne r  Vernu nftgese l lschaft .  
Was ist d ie  Vernu nft? D ie Vernu nft 
ist im  a l lgeme inen das, was d ie  
Wissenschaft sagt. Astronomen 
sagen be isp ie lsweise man  kan n  
d i e  D istanzen im Un iversum n icht 
zu rück legen .  Dann  da rf es auch 
ke i ne  UFOs geben, wei l U FOs d iese 
Dista nzen zu rücklegen hätten 
müssen .  Jetzt ist d iese Mei n u ng 
vernü nftig .  Das betrifft v ie le 
w issenschaftl iche Aussagen .  

Jeder Journa l i st w i l l  vernü nft ig sei n ,  
jeder Chefredakteu r w i l l  vernü nft ig 
sei n !  A lso pub l iz iert man n i chts 
" u nvern ü nft iges" . N u r  d ie Frage nach 
Vernu nft u nd Unvernu nft ist e ine 
Frage des Zeitge istes . Was heute ver-

E rich von Dä n i ken i n  Ägypten ,  i n  e inem Schacht .  (c)  E rich von Dä n i ken 
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nü nft ig ist, ist v ie l le i cht in 20 Jah ren 
schon wieder u nvernü nft ig . 

Das i st e igent l ich d ie ganze Ge­
schichte der Wissenschaft . Wenn  Du 
heute e in w issenschaftl iches Buch 
in d ie Hand n immst, das 30 Jahre 
a lt ist, dann  kannst Du e i n  V ierte l 
ode r  e i n  Drittel wegstreichen .  Das 
ist norma l ! Nur die Krit i ker wo l len 
immer auf der Se ite der Vernunft 
se i n ,  der sogenannten Vernu nft . 
Es feh lt i h nen jede Z iv i lcou rage .  
Jeder M ut, jede Fantas ie ! S ie haben 
Angst, s ich lächer l ich zu  machen ! 
U nd desha lb  s i ngen s ie immer im  
g le ichen Chor. "Ach, das w issen w i r  
doch ; ach, das we iß ma n  doch ." 
Es ist e i n  arrogantes, hochnäs iges 
Verha lten .  

De ine Frage war :  "Wie gehe ich 
dam it um?" Es ist m i r  komplett 
wu rscht, was d iese Sorte Menschen 
heutzutage sagen ! 

Ich habe vor ku rzem e ine zweife lhafte 
Eh ru ng bekommen .  Es g i bt ja  d ie  
Skepti kerorgan i sat ion GWUP u nd d ie  
n immt s ich u nsagbar ernst . D iese 
Skept i ker haben m i r  das "Goldene 
Brett vor dem Kopf' verl iehen . Dann  
hat m ich daraufh i n  e i n  Schweizer 
Jou rna l ist a ngesprochen ,  und  
ha t  gefragt .  "E rich ,  was  sagst Du 
denn dazu?" Dann habe ich i hm 
geantwortet : " Ich nehme  es  m it 
H umor, so was ist e i nfach zum 
lachen .  Und k lammhe im l i ch freue 
ich m ich sogar  darü ber." Daraufh i n  
me i nte er "w ieso freust Du D ich denn  
darü ber?" "We i l  d ie s ich i ns  e igene 
F le isch schne iden !  I n  fü nf oder 
s ieben Jah ren w i rd man w issen ,  dass 
v ie le Pun kte, d ie ich vertreten habe 
r icht ig s ind . N icht a l l e, a ber v ie le .  
U nd m it i h ren Aussagen schne iden 
s ich d i e  dann i ns  e igene F le isch . D ie 
machen sich lächer l ich ! "  Desha l b  
me ine k lammhe im l iche Freude .  

A lso Krit iker schre ibt was I h r  wo l l t !  
Am l iebsten s i nd mir  d ie  Kr it i ker, 
d i e  m it m i r  sel bst d i skut ieren .  Dann 
kan n  man arg ument ieren ,  das ist 
wu nderba r. Aber d ie  a nonymen,  d ie  
nur  im  Chor m its ingen ,  d ie  können 
m i r  gestoh len b le iben .  (macht e ine 
ei ndeut ige abfä l l ige Geste) 

AK: Du hast immer betont, dass 
Du ke i n  UFO-Forscher bist . Wenn  
w i r  aber von de r  Mög l ichke it 
a usgehen,  dass Außer i rd ische vor 
Jah rtausenden h ier wa ren ,  da nn  kann  
man ja d i e  moderne UFO-Forschung 
n i cht ausgrenzen aus  der gesamten 
Sache. Man muss s ich e igent l i ch 
zwangs lä ufi g  m it dem modernen 
UFO-Phänomen beschäft igen . 

EvD: Zweife l los ist das so. Ich habe 
m it der Aussage, " ich b i n  ke i n  U FO­
Forscher" immer gemei nt, dass ich ja 
e igent l ich ke ine Forschu ng betrieben 
habe i n  d ieser Themat ik .  Me i n  
Spez ia lgeb iet i st das  Altertum .  Die 
Legenden ,  d ie Mythen,  d ie Rel ig ionen . 
D ie  rätse lhaften a rchäolog ischen Ar­
tefakte, d ie schon vor Jahrtausen­
den da wa ren ,  a lso ME INE  Ufos, 
ex ist ierten vor Jah rtausenden .  Ich 
habe m ich n ie i n  der Gegenwa rt g roß 
m it U FOs auseina ndergesetzt. 

Natü rl ich ken ne ich die e i nsch läg ige 
Literatu r. Habe auch e i n  paa r  wun ­
derba re In terv iews gefü h rt .  Aber 
sel bstverständ l ich gehören d ie mo­
dernen Ufo-Gesch ichten m it dazu . 

I nzwischen b i n  ich davon ü berzeugt 
- was ich jetzt sage, hätte ich vor 
1 0  Jah ren n ie  gesagt - w i r  werden 
beobachtet ! I rgendwer beobachtet 
u ns !  Lernt u n sere Sprache, w i l l  wis­
sen w ie wir Wissenschaft betre iben ,  
w ie we i t  w i r  s i nd ,  usw. Es kommt 
etwas auf u ns zu ! 

Was bri ngt m ich zu d iesem Wechse l ?  
Plötz l ich sage i ch  "JA" .  Es muss UFOs 
geben u nd w i r  werden beobachtet ! 
Wei l  i ch i nzwischen e i n i ge hochge­
ste l lte, b ri l la nte Leute kennen lernen 
d u rfte . In Deutsch land ,  aber auch in 
den USA, d ie defi n it iv m i r  bewiesen 
haben : "Da ist etwas pass iert ! "  

Zum Beisp ie l  Impla ntate . D ie 
s ieht man ja ,  d ie  ch i ru rg ischen 
E i ng riffe s i nd  nachgew iesen .  Ich 
habe gerade vor ige Woche in den 
USA das gesehen .  Die Ch i ru rgen 
waren dort u nd das "Opfer" , e in  
22-jäh riger j u nger Mannwa r auch 
da . Und dann  s iehst Du , dass 
dort etwas imp la nt iert worden i st .  
Dann  g reift man s ich an  den Kopf! 
Jetzt hat man  zwei Mög l i chke iten : 

1 .  Ich w i l l  n i chts davon w issen ! 
A l les n u r  Sp i nnere i !  Das ist das, 
was d ie  Kr i t iker machen .  D ie immer 
auf der s icheren Se ite sei n  wo l l en ,  
d ie Dummköpfe . Oder  man  sagt : 

2 .  "Verdammt, da i st etwas, w i r  kön ­
nen es  beweisen ,  w i r  müssen u ns 
w i rkl ich dam it ause inandersetzen ! "  

Resweil Al ien Autopsie 

Und d ieses "Ause i nandersetzen" 
ist e igent l ich Wissenschaft !  S ich 
davon zu d istanz ieren, n i chts davon 
w issen zu wo l len ,  ist im Gru nde 
u nw issen schaft l ich . 

UFOs s ind da ! N icht a l les, was 
einem so u nterkommt, stimmt !  Bei 
dem Thema UFO g i bt es vie l ,  v ie l 
Fantastere ien ,  Leute, d ie  etwas 
erkannt haben am F i rmament, 
aber n icht w issen ,  was es ist .  Oder 
u ngeb i ldet sind u nd tatsäch l ich 
jeden Sche i nwerferkege l  fü r e i n  
au ßeri rd i sches Rau mschiff ha l te n .  
Aber d ie heut ige U FO Literatur hat 
seh r  vernü nft ige, präz ise Ansätze . 
Wenn  ich an  l i l abrand von Ludwiger 
denke, se i ne Bücher, da kann  ke i n  
Wissenschaft ler meh r  dagegen 
sprechen ! Nur d ie  Krit i ker l esen das 
gar  n icht erst ! S ie d ista nz ieren s ich 
davon . 

AK: 
Vie len Dank  fü r d ie Beantwortu ng 
me iner Fragen u nd weiterh i n  v ie l  
E rfo lg i n  a l lem ,  was Du tust u nd vor 
a l lem b le ibe Gesu nd u nd so wie Du b ist !  

Die Wahrheit über den Film der d ie Welt schockierte 
Die Spyros Melaris Geschichte (Tei/ 1) 

Es war im Jah r  1993 a l s  i ch  zum 
ersten Ma l  vom Londoner Ge­
schäftsmann  Ray Sant i l l i  kontaktiert 
wu rde .  Es war im  Jahr  1995 
a l s  Sant i l l i s  kontroverser  "A i ien 
Autopsie Fi l m" ru nd um  d ie Welt 
veröffent l icht wurde .  I ch war Te i l  
be i  Veransta ltu ngen ,  schr ieb m it 
a n  Pub l i kationen ü bera l l  auf der 
Welt u nd auch e i n  ganzes Buch, 
"Roswel l  1 947 u nd der A l ien 
Autops ie Fi lm" ,  d ie s ich a l le ru nd 
um den F i lm  d rehten ,  som it möchte 
ich u m  Verze i h ung b i tten ,  dass ich 
an d ieser Ste l l e  n icht nochma ls  
den gesamten Fa l l  aufro l l e .  A l le 
re levanten Deta i ls me iner  frü heren 
Nachforschungen kön nen S ie auf 
meiner fo lgenden Website nach lesen : 
www. beyondroswe l l . com . 

Am 22 .  J u n i  2007 rei ste ich m it dem 
Zug nach London ,  um Ray Sant i l l i  
u nd se i nen  Geschäftspartner Gary 
Shoefield zu treffen .  W i r  hatten e in 
a ngenehmes geme insames Essen 
u nd Ray zeigte m i r  e i n ige B i lder, von 
denen er behau ptete, dass s ie vom 
Orig i na l fi l m  der Al ien Autops ie von 
1947 stammten .  Aber da s ie ohne 
jeg l iches behörd l iche S iege l oder 
andere Beweise fü r i h re Echtheit 
a nkamen ,  waren s ie nutz los .  

Philip Man tle 

I n nerha lb  wen iger Tage nach d ie­
sem Treffen erh ie l t  me in  Freund u nd 
Ko l lege Russe ! Ca l laghan ,  Heraus­
geber des U FO DATA Magaz i n ,  e i nen 
Anrufvon e i nem Mann namens Spyros 
Me lari s .  D ieser Mann  behau ptet, dass 
er das Team ange le i tet hatte , das 
den komp letten A l ien Autops ie Fi lm  
gefä lscht hat . E r  wa r  e i n  Mag ie r  u nd 
F i lmemacher u nd war bere it, end l ich 
m it der Sprache herauszurücken . 
E r  gab Russe ! e inen ku rzen Abriss 
ü be r  das Wer, Was, Wa rum und Wo 
der ganzen Ange legen heit .  Wegen 
me i ner Verwick l u ng i n  d i e  ganze 
Sache war Russe! ku rz darauf 
schon am Telefon u nd erzäh lte m i r  
d i e  Deta i l s .  E s  dauerte n icht lange ,  
da sprach ich selbst m it Spyros 
Me laris u nd er  erzäh lte m i r  d ie ganze 
Sache ausfü h rl ich . Während der 
nächsten Wochen hatte ich mehrere 
Te lefonate m it Spyros Me laris u nd 
brachte i h n  auf se i ne B itte h i n  auch 
i n  Kontakt m it dem ameri kan ischen 
TV Produzenten Robert ( Bob)  K iv iat .  
Spyros dachte, dass es der beste 
Weg wäre, m it se i ner  Geschi chte 
an d ie  Öffent l i chkeit zu gehen . E r  
hatte e i n  Buch darü ber gep lant  u nd 
dachte, dass e i ne TV Dokumentation  
ebenfa l ls e i ne  gute Idee  wäre .  

Zusammen m it me inen Ko l legen 
Russel Ca l l aghan ,  M ichae l  Buckley 
und Steve Johnson war ich e i ner  
der M itorgan isatoren der jäh rl i chen 
UFO DATA Konferenz . Es ergab 
s i ch ,  dass  d ie Konferenz von 2007 
e i nes der Themen ü ber Raswe i l  zum 
I nha l t  hatte, um  den 60 . Jah restag 
des Roswei i -Zwischenfa l l es zu ge­
denken .  

Me i ne  Ko l legen u nd i c h  d i skut i erten d ie 
Mög l ichkeit , Spyros Me la ris zu b i tten ,  
e in  erstes öffent l i ches Statement 
ü ber  d i e  ganze Ange legenhe it bei 
der Konferenz abzugeben und er 
sagte sch l ieß l ich zu . D ie  Konferenz 
selbst wurde am Wochenende des 
20 ./2 1 .  Oktober 2007 in Pontefract 
i n  West Yorksh i re abgeha lte n .  E i n  
gespanntes Pu b l i kum sah Spyros am  
Sonntag , d e n  2 1 .  Oktober d i e  Bühne 
betreten .  Ich hatte i h n  i n  der  Nacht 
zuvor zum ersten Ma l  persön l ich 
im Hotel getroffen u nd ein paa r 
lockere Vere i nba ru ngen bezüg l ich 
e i nes forme l l en  I nterv iews m it i hm  
getroffen ,  d a s  bei i hm  Zuhause 
i rgendwann  im Laufe des Jah res noch 
stattfi nden sol lte. Wie versprochen ,  
trat Spyros auf d i e  Bühne u nd 
erzäh lte von se i ner Bete i l i g ung  bei 
der Herste l l u ng des A l i en Autops ie 
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Fi lmes. E i n i ge wen ige Leute im  Pu­
b l i ku m  wa ren erschüttert, d ies zu 
hören ,  aber d ie  große Mehrhe it war 
von dem fasz i n iert, was er zu sagen 
hatte .  

Ich traf Vorbere itu ngen ,  um Spy­
ros Me laris be i sich zuhause zu 
treffen am 16 .  November 2007 
u nd fuh r  zu se i nem Haus nach 
Herfordsh i re, zusammen m it me iner 
Frau  Ch risti ne .  Bevor das offiz ie l le  
I nterv iew, das w i r  auf Tonband 
aufzeich neten ,  begann ,  aßen w i r  
zusammen m it Spyros u nd se iner 
re izenden Partneri n Anne .  Während 
des Essens zeigte uns Spyros e i n ige 
der Beweise aus  der Dokumentation ,  
um se ine Behauptungen zu stützen .  
Das be i n ha ltete auch e i n  Tagebuch 
aus 1995 ,  handgezeichnete Skizzen 
von A l iens, e ine komplette Liste 
von handsch rift l i chen Storyboards 
fü r den kompletten A l ien Autopsie 
Fi lm ,  or ig i na le Faxnachrichten 
von Kodak  USA, m it Kop ien der 
B lechbüchsen-Eti ketten u nd e inem 
ganzen Haufen Recherchemateria l . 
Das bestand hauptsäch l ich aus US 
M i l itä rfah rzeugen und med i z i n ischen 
Fotografien aus dem Jahr  1940 . 
Das I nterv iew se l bst dauerte ca . 
zwei Stu nden u nd w i r  hatten n u r  
d ie Sp itze de s  E isbergs angekratzt. 
Das komplette I nterv iew kann  auf 
www. oh i l ipmant le . com nachgelesen 
werden .  Ich danke me inem Kol legen 
Steve Johnston dafü r, dass er das 
ganze I nterv iew i n  vo l l e r  Länge 
aufgeschr ieben hat .  D ie  fo lgenden 
I nformationen basieren auf d iesem 
I nterv iew. 

Wer ist Spyros Mela ris? 

Wie der Name schon  verrät, stammt 
Spyros u rsprüng l ich aus Zypern . 
A ls k le i ner J u nge zeigte i hm  se i n  
Großvater e inen Zau bertr ick u nd 
se i ne  L iebe zur  Mag ie wa r geboren .  
Se ine andere Le idenschaft, a l s  
er i n  Eng l and  aufwuchs, wa r das 
F i lmemachen . I n  der Schu le erzäh l te 
er  se inen Berufsberatern , dass er 
e i nma l  Schausp ie ler werden wol lte, 
wurde aber entmut igt .  E r  sol lte 
l ieber e i nen guten Job haben . 
A lso nahm er  e i nen solchen an 
u nd begann  e ine Ausb i l dung zum 
Automechan i ker. Jedoch gewann  
se i ne  Liebe zur  Zau bere i  u nd zum 
F i lmemachen d ie Überhand u nd e r  
wurde sch l i eß l ich e i n  Mag ier u nd 
Fi lmemacher. E r  besitzt jetzt se i n  
e igenes Fernsehstud io i n  London u nd 
macht Fernsehsendu ngen fü r a l le 
g roßen Sender i n  Eng land sow ie fü r 
u nabhäng ige Produkt ionsfi rmen . Ku rz 
gesagt, waren se i ne e igenen Worte 

30 I Reswe i l  A l i e n  Auto p s ie 

dafü r, dass er Sendungen macht "fü r 
jeden, der u ns bucht". 

Wie ist er Ray Sa nti l l i  begeg net? 

Im Januar  1995 nahm er an der 
M IDEM Mus i kveransta ltu ng in 
Cannes, Frankre ich ,  tei l .  Er na hm  
e i n e  F i l mcrew m it u nd hatte noch 
fre ie P lätze, a l so sch ickte er  e i ne 
Faxnach richt a n  v ier Produ k­
t ionsfi rmen ,  d ie er nach dem Zu ­
fa l l spri nz i p  aus dem Med ienver­
zeich n i s  auswäh lte .  Er fragte s ie 
e i nfach, ob s ie ihn und sei ne Crew 
buchen wol lten ,  wäh rend er  i n  
Can nes war. E i ner von  d iesen war 
d ie Merl i n  Group, d i e  Ray Sant i l l i  
gehörte .  Spyros u nd Ray Sant i l l i  
hatten e i n  paa r Te lefonate, aber 
trafen s ich n icht und a rrang ierten 
ein Treffen i n  Cannes .  Du rch re i nen 
Zufa l l  l i efen s ie s i ch  i n  e i nem 
Restau rant i n  Can nes ü ber den Weg 
und  h ier erzäh lte Ray zum ersten Ma l  
Spyros, dass er e i nen Rohfi lm  e i nes 
Al iens erha l ten hatte . Spyros musste 
s ich das Lachen verkne ifen u nd 
fragte, ob Sant i l l i  das ernst me i nte 
u nd der antwortete, dass er das täte 
u nd n icht nu r  das, sondern er wol lte, 
dass Spyros e ine Dokumentat ion aus  
d iesem Materi a l  machte . Sch l ieß l ich 
vere i nbarten s ie ein Treffen in Rays 
Bü ro in London ,  dem Spyros e i n ige 
Tage später nachkam .  H ier traf er  
auf e i nen be inahe verzweifelten Ray 
Santi l l i ,  der i hm  erzäh lte, dass er 
d iesen Fi l m  gekauft hätte, aber  dass 
s ich herausste l lte, dass er von v ie l  zu 
sch lechter Qua l ität war. Spyros wurde 
das gezeigt, was a l s  Ze ltfi lm  bekannt 
wurde u nd er  erkan nte sofort ,  dass 
der Fi lm  auf Video gedreht worden 
wa r. Das Band ,  das man ihm zeigte, 

war im VHS Format. Sant i l l i  sch ien 
erstaunt zu sei n ,  dass er d ies so 
schne l l  bemerkt hatte, und wusste, 
dass das Sp ie l  vorbei war. Nochma l  
i n  Spyros e igenen Worten :  "Wenn  
i c h  e s  d iesem Typ n icht zutrauen 
kann ,  dann kan n  ich es auch ke i nem 
anderen zutrauen .  Er hat gemerkt, 
dass das Sp ie l  vorbe i war. U nd an 
dem Pu nkt wa r das Treffen zu Ende .  
Ich dachte, d ieser Typ ist verrückt. 
Ich dachte, er w i l l  m ich austr icksen .  
I c h  dachte, jetzt ist e s  vorbei ." 

Woher kam d ie Idee zu dem 
gefä lschten Al ien Autopsie F i lm? 

Me lari s  traf s ich m it se i nem Freund 
und  Ko l legen John H umphreys . 
H umphreys i st B i l dhauer u nd e i n  
Absolvent der  Roya l Academy, 
dessen Arbeit sich manchma l  
m it Spez ia leffekten fü r Fi lm  u nd 
Fernsehen ü berla ppt .  Me laris u nd 
H umphreys kan nten s ich schon seit 
la nger Zeit u nd hatten zusammen an  
v ie len Projekten gea rbe itet . Me laris 
hat e i nfach se i ne Idee an  Humph reys 
weitergegeben . "John ,  kön ntest 
Du Dir vorste l len ,  e i nen A l ien zu 
machen?" Me laris erzäh lte H umph rey 
von se i nem Treffen m i t  Sant i l l i  u nd 
g rundsätz l ich hatte er  d ie  Idee, den 
F i lm  zu machen .  S ie besprachen d ie 
D i nge aus rechtl icher S i cht u nd wie 
es i h nen dabe i  helfen kön nte, auch 
an  Ho l lywoodprojekte zu ge la ngen . 
D ie Idee war, den Fi l m  zu machen ,  
der Weit vorzuste l l en u nd dann  kurz 
danach i n  e i nem zweiten Fi lm  zu 
zeigen ,  w ie s ie es gemacht hatten .  
H umphreys st immte z u  und  Me lari s  
stel lte Santi l l i  d ie Idee vor. Sant i l l i  
fü h lte s i ch  w ie neugeboren u nd 
st immte zu . Das gep lante Budget 

von Me laris lag be i etwa 30 . 000 
Pfu nd und wurde von Sant i l l is 
Geschäftspartner u nd Freund 
Vo l ker Sp ie l berg aufgebracht . D ie 
F i nanz ieru ng  stand ,  Vert räge u nd 
e i ne Gehe imha ltu ngsvere i nba rung  
wurden gesch lossen u nd der  Ba l l  
kam i ns Rol len . 

Das Tea m h i nter der F i lm pro­
d u ktion 

Da war zu nächst Spyros Melaris .  
E r  hat den Fi lm  entworfen u nd Reg ie 
gefü h rt u nd das rest l i che Team 
a ngele itet u nd bezah lt, er ha t  d ie  
Autopsie Tische zusammen m it den 
a nderen Requ is iten gebaut sowie d ie 
" Kontam inat ions-Anzüge" u nd fü r 
d ie Ausrüstung u nd Kamera gesorgt .  
Der Hauptforscher h i nter a l l  dem 
war Spyros Freu nd i n  Gera ld i ne .  S ie 
war d iejen ige, d ie d i e  med iz i n i schen 
Bücher wä lzte, m it Ch i ru rgen 
u nd Pathologen sprach u nd sogar  
d ie Rol le  der Krankenschwester 
in dem Fi lm  sp ie lte . Gera l d i ne 
i st n icht i h r  echter  Name, we i l  
s ie a nonym b le i ben möchte . 

lohn H u m p h reys machte natü r l ich 
d ie A l ien körper. D ie Abd ruckform 
wu rde tatsäch l i ch von John 's 
zehnjährigem Sohn gemacht, der 
z iem l ich k le in war. A ls geü bter 
B i ld hauer hatte H umphreys auch 
Anatomie stud iert ,  a lso wa r er  der, 
der im  Fi l m  den Ch i ru rgen sp ie lte . 

E i n  anderer Freund von Spyros war 
G reg Simmons.  Er  war nur ge­
legent l ich im Fi l m  zu sehen in e i nem 
der Kontan imat ionsanzüge u nd er 
sp ie lte auch d ie  Ro l l e  des Soldaten in 
dem Trümmerfe l d .  

Garth Watson ,  e in  Ko l lege von 
Santi l l i  u nd  Shoefie ld wa r der Mann  
m it der Ch i ru rgenmaske h i nter der  
G laswand und  sch l ieß l ich ha l f  noch 
Spyros Bruder Peter h i nter den 
Ku l issen .  

Das  Set wu rde i n  Gerald i ne's Haus 
i n  Camden ,  London ,  aufgebaut .  Der 
Bes itz war zu der Ze it im Umbau und 
so l lte i n  d re i  Wohnu ngen aufgete i l t  
werden .  Daher stand er  leer. 

D ie  Requ i s iten erh ie lt Spyros von 
jemandem aus den USA, den er gut 
kannte . 

I h r  wurde n icht gesagt, wozu d iese 
waren u nd sie wurden e i nze ln  
geordert u nd an versch iedene 
Ad ressen ge l i efert, um ke inen Ver­
dacht zu erwecken .  D ie Kameras 
b rachte Spyros - eine gekaufte und 
e i ne von e i nem Freund geborgt .  

Waru m gibt es zwei Autopsie­
fi l me? 

Laut Spyros l i ef der erste "A l ien 
Autops ie F i lm " z iem l ich genau so w ie 
gep lant .  Jedoch bemerkte Gera l d i ne 
bei der Fert igste l l u ng ,  dass e i n ige 
der med i z i n i schen Ab läufe n icht 
korrekt wa ren .  

Desha lb  mussten s i e  e i n e  neue 
Kreatu r bauen u nd e i nen weiteren 
Fi l m  d rehen . Ansche inend war 
Sant i l l i  an  der Ste l l e  bereit, a l les 
zusammenzupacken ,  wei l er ke i n  
Budget meh r  fü r e i nen weiteren Fi lm  
hatte . S i e  bestanden jedoch darauf 
u nd machten e i nen weiteren auf 
Spyros Kosten .  

Auch das l ief n icht ohne Prob leme 
ab .  Der Latexschaum fü r d ie Fü l ­
l u ng der Puppe hatte n icht r icht ig 
fu n kt ion iert u nd eine Luftb lase hatte 
e i nen Hoh l ra um in dem Be i n  der 
Kreatu r geb i l det. 

H umph reys wurde von Spyros zum 
ört l i chen Metzger gesch ickt, um 
e i n  Be i nge lenk e i nes Schafes zu  
kaufen . D i es  wurde i n  den Hoh l ra um 
im  Be i n  des  A l ien gesetzt, e i n ige 
weitere Dinge wurden h i nzugefügt, 
d i e  Au ßenseite wurde verbrannt m i t  
e i ner  Lötl ampe und - s imsa l ab im 
- d ie Be i nwunde war  fert ig . 

E i n ige der i n neren Organe wurden 
von Me laris hergeste l lt u nd T ier­
organe wurden auch a l s  A l i en­
I nne re ien benutzt, obwoh l  s ie per 
Ska l pe l l  verändert wu rden u nd m it 
Latex ü berzogen . 

Das A l i enh irn war tatsäch l ich aus d re i  
Schafsh i rnen sow ie e i nem Tei l  e i nes 
Schwe i neh i rns gemacht, e inge legt i n  
Ge lat i ne .  

So kam es ,  dass zwei separate 
Autops iefi lme  gedreht wurden ,  von 
denen e iner komplett geze igt wurde, 
während der andere nur te i lwe ise 
veröffent l icht wurde .  

Die Wracktei le und I-Träger 

D iese wurden al le von Spyros 
sel bst entworfen .  Bei der U FO DATA 
Konferenz im  Oktober 2007 zeigte 
m i r  Spyros, w ie er deren Entwü rfe 
gemacht hatte u nd was s ie zu  
bedeuten hatten .  

D ie  Wrackte i le wurden dann  von 
John Humph reys, Spyros u nd 
se i nem Bruder Peter entworfen .  E r  
erzä h lte m i r, dass  er s ie bas ierend 
auf dem g riech ischen A lphabet u nd 
e iner  Art a ltägyptischem Sti l sowie 
e i ner Port ion künst lerischer Frei he it 
entworfen hatte. 

Auf dem langen Hau ptträger, wenn 
man  es r icht ig ü bersetzt, steht 
FREIH EIT. Spyros dachte . Das 
wäre ein passender Name fü r e i n  
au ßeri rd i sches Raumsch iff. 

Wäh rend er d i e  Buchstaben entwa rf 
d ie das Wort FRE IHEIT bedeuteten

' 

bemerkte er, dass wen n er d i e  Wort� 
umdrehte, man  das Wort VIDEO 
sehen konnte . Er passte e in ige der 
Buchstaben an ,  um d ies besser 
hervorzu heben ,  so dass d ieses 
Stück e i n  versteckter H i nwe is in dem 
ganzen Stück war. 

D ie Übersetzu ng des k le i neren 
Trägers w i rd von Spyros 
zurückgeha lten b is zum E rsche inen 
se i nes e igenen Buches . 

Das Heimvideo mit  dem Inter­
view des Ka mera m a n n es 

Laut Me laris ,  wurde Ray Sant i l l i  von 
versch iedenen Se iten enorm u nter 
Druck gesetzt, u m  e in  In terv iew 
m it dem fikt iven Kameramann ,  von 
dem er angeb l ich den Fi lm  gekauft 
hatte, zu arrang ieren .  Natü rl i ch gab 
es ke ine solche Person u nd so kam 
Me laris a uf d ie Idee, d iesen Aspekt 
ebenfa l ls neu zu erschaffen .  

Zuerst flog Me la ris nach Los Ange les, 
um s ich dort m it Sant i l l i s  Pa rtner 
Gary Shoefie ld zu treffen .  

Me laris wo l lte e i n en  achtz ig Jahre 
a l ten La ndstre icher auf den Stra ßen 
von L .A .  suchen ,  i hm e in  paa r 
h undert Dol l a r  bezah len ,  i h n  vor d ie  
Kamera setzen u nd i hn von e i nem 
Skri pt ab lesen lassen . 

Sant i l l i  u nd Shoefield waren nervös 
u nd waren s ich n icht s icher, ob das 
fu n kt ion ieren würde, aber Spyros 
war s icher, dass er das du rchz iehen 
kön nte u nd began n .  

E r  fa nd e i nen a lten M a n n ,  d e r  auf 
der Straße lebte, bot i hm $500 
u nd e i ne Nacht im Hote l u nd d ieser 
st immte zu . Du rch re i nen Zufa l l  war 
d ieser Typ vie le Jahre zuvor ei nma l  
Schausp ie ler gewesen .  Me la ris 
sch rieb s ich den Namen des Fi lmes 
auf, i n  dem er  m itgewi rkt hatte . 
D iese Deta i l s  w i rd er  i n  se i nem Buch 
veröffent l i chen . 

E r  wusch u nd ras ierte i h n ,  fügte e i n  
wen i g  Makeup  h i nzu u nd e ine fa l sche 
Nase, sow ie ein fa lsches K i nn  u nd d ie  
Arbeit wa r er led igt .  

Der Mann  se l bst wusste n i cht, was 
er da vorlas oder wofü r es benutzt 
werden würde .  Au ßerdem war d ie 
Chance, dass er d i e  Ausstrah l u ng 
dessen sehen würde, seh r  geri n g .  
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N ie im  Leben wü rde i h n  dari n  je­
mand erken nen . U nd das tat auch 
n iemand . 

Der Fi lm  wu rde persön l ich an  den 
ameri kan ischen Produzenten Bob 
K iv iat i n  New York ge l iefert von 
Gary Shoefie ld und e inem Mann ,  der  
angab, der Sohn  des Kameramannes 
zu se i n .  Sch l ieß l ich wu rde der F i lm im  
japan ischen Fernsehen ausgestrah lt 
u nd von dort aus kopiert u nd an U FO 
Forscher i n  der ganzen Weit verte i lt .  

Der Trick fu nkt ion ierte, n iemand hat 
den frag l i chen Mann  jema ls  ident ifi­
z iert und Me lari s  behau ptet, der e i n ­
z i ge  zu se i n ,  der d ies je tu n könnte .  

Die Abstu rzstel l e  

Es g i bt e i ne  Re ihe von Personen ,  
d ie  g l auben ,  dass der A l ien Autops ie 
F i lm echt i st, aber n icht wegen des 
F i lmes sel bst, sondern wegen der 
Abstu rzste l l e .  

Ray Sant i l l i  hat  Deta i ls da rü ber 
veröffentl icht, d ie a ngeb l ich vom 
Kameramann  stammen u nd d ie  
sagen ,  wo der Vorfa l l  s i ch  i n  der  
Wüste absp ie lte . 

Wie kam er  dazu? 

Tja, laut Spyros wa r das ganz 
ei nfach . 1995 flog e r  nach Roswe l l .  
Er  i nterviewte e i n  paa r  ortsansässige 

Leute w ie Loretta Proctor. Frau 
Proctor wa r d i e  Nachbar in des 
Ranchers Mac B razel u nd s ie wa r es, 
die vermutete, dass Mac e in ige der 
UFO-Trümmer in die Stadt gebracht 
hatte, nachdem er s ie gefunden 
hatte . 

Spyros traf u nd buchte den Pr i­
vatp i loten Rod ney Corn . E r  bat 
Corn , ihn ü ber die UFO-Abstu rzste l l e  
zu fl iegen und d ieser fragte "ü ber 
welche?" . Es g i bt tatsäch l ich m i n ­
destens  d re i  solche Ste l l en .  

Lesen Sie im nächsten DEGUFORUM, 
wie es weiterging! 

Abduktionsforschung - Entführungserfahrungen 
Teil 3: Affektives Wissen: Hirnmodelle 

Abstract 

Neurowissenschaften: E i ne  D isz i ­
p l i n ,  d ie  zu rzeit e ine stü rm ische 
Entwickl u ng e rlebt .  Fast jede Woche 
stoßen Forscher dank neuer Beo­
bachtu ngstech n i ken auf dem Gebiet 
der  H i rnforschung i n  neue Territor ien 
vor, d ie  noch n ie e in Mensch zuvor 
betreten hat. 

Forscher 
- s i nd  zunehmend i n  der  Lage, dem 
mensch l ichen Geh i rn noch genauer 
g le ichsam be i  der Arbeit zuzusehen ;  
- samme ln  Erfah ru ngen ,  d ie e i nen  
Parad igmenwechsel be i der Entw ick­
l u ng  neuer H i rnmode l le  kaum  mehr  
verh i ndern können ; 
- kreieren H i rnmode l l e, d i e  an Denk­
model le aus der Quantenphys i k  
eri n nern ,  erweitert du rch Ansätze, 
w ie wir s ie aus der modernen Evo­
lut ionsb io log ie ken nen ;  (St ichwort 
Quantenevo lut ion ) 

Neuropsychologie: E i n  Zweig der Neu­
rowissenschaft, der  aus moderner 
H i rnforschung bereits heute Nutzen 
z ieht, i ndem s ie neue psycho log i sche 
Metamode l le kre iert ,  wie wir s ie u . a .  
i n  vorw issenschaft l i cher Form be im  
sog . NLP, dem neuro l i ngu ist ischen 
Prog ramm ieren ,  finden . 

UFO-Forschung: Spez ia lgeb iet Ab­
dukt ion d u rch au ßeri rd ische I ntel l i ­
genzformen . H ier  zeich net s ich be­
re its ab, dass die Neu ropsycho log ie 
t iefergehende E i n b l icke l i efern kön n­
te . Getreu dem Motto der DEGUFO : 
,W i r  forschen fü r S ie - forschen Sie 
m it u ns ! '  
Stichworte: Abduktionsforschung, Abductees, 

Abduzierte, Entführungen, Kognitionswissen-
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scharten, kognitive Neurologie, Neurowissen­
schaften, Neuropsychologie, Neuropsychothe­
rapie, Neurobiologie, Quantenevolution, Ver­
. änderung von Realitätsstrukturen, Prozessmo­
dell des Gehirns, Mikrogenese von Hirnzu­
ständen, Microgenesis Theory, Mikrogenetik, 
Prozessmodelle der Psychologie, affektives 

Wissen, implizites Wissen, intuitives Wissen, 
kognitives Wissen, explizites Wissen, affektives 
Lernen, intuitives Lernen, NLP, DHE, NHR 

Vorwort 

[Die etwas andere Art, einen 
Computer zu reparieren] 

Neu l ich war es wieder e i nma l  
soweit ! Der Mon itor me i nes PC 
zeigte den berüchtigten b lauen 
B i ldsch i rm .  Berücht igt deswegen ,  
we i l  d i e  Mon itoranze ige "SCHWERER 
AUSNAHMEFEH LER" i n  den  meis­
tenFä l l en  n ichts Gutes verhe ißt .  
Näm l ich so v ie l  w ie ,De i n  Computer 
ist abgestü rzt, u nd das in e i ner Art 
und  We ise, d ie  Du n icht so e i nfach 
- wenn  überhaupt - bese it igen 
kannst ! '  

Nun ,  me in  PC wa r schon v ie le  Ma le  i n  
solch e i nem Zustand ,  u nd i ch  hatte 
d ie  E rfahrung gemacht, dass es dann  
helfen kann ,  den Computer e i nfach 
abzuschalten ,  den Stecker zu z iehen 
und e inen Neustart zu i n i t i ieren 
- dann  w i rd oft a l les w ieder  gut .  

,Oft' bedeutet aber  n icht , i mmer' .  
U nd das bedeutete i n  me inem Fa l le ,  
d icke Handbücher wälzen ,  um  d ie 
Sache v ie l le icht wieder i n  den Griff 
zu bekommen - aber n u r  ,v ie l le icht' ! 
Wer n u n  mei nt, e r  müsse led i g l ich 
das Betr iebssystem - natü rl ich W in ­
dows, was  sonst? - g le ichsam a ls 
letzten Ausweg neu i nsta l l ieren ,  der  
hat  d ie  Rechnung ohne B i l l  Gates 
gemacht. Um das Betr iebssystem 

vor Raubkop iere rn zu schützen ,  hat 
M icrosoft zah l re iche H i ndern isse auf 
dem Weg zur Neu i nsta l lat ion e r­
r ichtet. D ie Handbücher kennen zwar 
versch iedene Maßnahmen ,  d iese ge­
wol lten H i ndern isse zu ü berw i nden ,  
u nd auch im Internet kann  man v ie l  
erfah ren - vorausgesetzt, der User 
hat e i nen E rsatzcomputer, m it dem 
er on l i ne gehen kan n  - aber . . .  

N u n ,  d iesma l  wa r  de r  Feh ler  so 
gea rtet, dass ke ine der ü b l ichen 
Maßnahmen g riff. Fast möchte 
man  an e i ne Verschwörung der 
Computer industr ie g la u ben ,  d ie  
mög l ichst oft neue Geräte verkaufen 
w i l l .  Denn  letzt l ich bedeutet e in  solch 
g rav ierender Systemabstu rz ,Game 
over' ! H ier  h i l ft dann  a l les sogenannte 
kogn it ive Wissen n i chts meh r. 
Denn  d ie Log i k  mei nes Verstandes 
s ig na l i s ierte m i r  sch l ieß l i ch e indeut ig 
und u nwiderrufl ich : Das Prob lem,  
dem PC w ieder neues Leben e i nzu­
hauchen,  i st n i cht lösba r. Und Com­
putersystemen w i rd ja genere l l  
nachgesagt, s ie se ien g le ichsam der 
I n beg riff fü r Log i k .  

Okay, dachte i ch  aus i rgende iner 
Lau ne heraus, i ntu it ives Hande l n 
wäre v ie l l e icht jetzt a ngesagt. 
Von me inem I nte l lekt her ersch ien 
mir  d ies n i cht nur a l s  kü hnes, 
sondern geradezu to l l k ühnes 
u nd absu rdes Unterfangen .  Den n 
Betriebssysteme w ie Wi ndows s ind 
nun  ma l  nach streng log ischen 
Konzepten prog ramm iert - obwoh l 
Gegenbe isp ie lsort ierer behau pten ,  
dass d i eses W indows d ie g roße 
Ausnahme darste l lte ; obwoh l ,  a l l es 
w i rd letzt l ich b inär, a lso zweiwert ig  
m it den Symbolen ,0' und  , 1' 

abgehande lt .  Dazwischen g i bt es 
n i chts mehr. ,0' entspricht meist dem 
log ischen Wert FALSCH,  , 1 ' bedeutet 
log isch WAH R . Ha l bwahrhe iten ,  a lso 
i rgendetwas zwischen WAHR u nd 
FALSCH s i nd ausgesch lossen . 
außer v ie l le icht bei den zukünft igen 
Quantencomputern . 

Andererse its, was sol lte m ich da­
von abha lten ,  a ußer v ie l le icht i r­
gendwelche log ikbezogenen G lau­
benssätze, be i  der  Bed ienu ng e i nes 
PCs i rgendwelche Esele ien anzu­
ste l l en und  d ie Tastatu r i ntu i t iv oh­
ne g roßes bewusstes Nachdenken zu 
benutzen? 

Der e rste Tag i ntu it iven Herum­
sp ie lens brachte noch ke i n  erkenn­
bares E rgebn is ,  außer v ie l le icht 
e i ner woh l igen Müd igke it ,  e i nem 
nachfo lgenden erholsamen Schlaf 
u nd e inem i ntens iven Traumge­
schehen .  Am fo lgenden zweiten Tag 
e rsch ien m i r  das Heru msp ie len am 
PC z ie lgerichteter und  i rgendwie 
kreativer. Nach e i n  paa r  Stu nden 
l ief dann mein PC wieder. Ich wei ß 
a l lerd i ngs n icht, warum .  Anschei nend 
erfo lgte a l l es u nbewusst bzw. 
au ßerbewusst. 

V ie l le icht kennen S ie ja  den Spruch : 
"Theor ie i st, wen n man weiß ,  w ie 
es geht, aber n i chts fu n kt ion iert .  
Prax is h i ngegen bedeutet, dass 
es fu n kt ion iert, abe r  ke iner  we iß ,  
warum" .  

E i n  Bekan nter von m i r  me inte 
scherzhaft : "V ie l le icht hat s ich 
dein PC ja  von sel bst repar iert?" 
" Ich we iß ,  ich we iß" ,  me inte ich 
m it e i nem süffisanten Läche l n ,  "es 
waren die A l iens . "  Oder v ie l le icht 
war a l les n u r  ein g l ück l icher Zufa l l ?  
Woh l  kaum ,  denn i c h  habe b i s  heute 
nach sämtl i chen Abstü rzen me inen 
PC immer  ,w iederbeleben' können .  
A lso doch d i e  A l iens? Oder  . . .  ? 

[Didgeridoo 
lernen] 

intuitiv spielen 

Sei es, w ie es ist, es nahte d ie  
J ah reszeit, d i e  laut Ka lender den 
Winter e i n l äuten sol l ,  e i ne  Per iode, 
d ie man angeb l ich am Wetter 
erkennen kan n .  Frü her e i nma l  
mag d ies der  Fa l l  gewesen sei n .  
Aber i n  d iesem 2 1 .  J ah rhu ndert 
fi nde ich i n  unseren he im ischen 
Gefi lden kaum noch wettermäß ige 
Anha ltspun kte - wenn es s ie denn 
ü berhaupt noch geben so l lte - fü r 
so etwas w ie Jah resze ite n .  Aber 
d ies ist e ine andere Gesch ichte . E i ne 
Gesch ichte, ü be r  d ie  s ich treffl ich 
streiten lässt .  E i ne  Gesch ichte ü ber 
K l imakatastrophen ,  K l ima l ügen u nd 

noch v ie les mehr, das v ie l le icht 
e i nma l  a n  andere r  Ste l l e  ber ichtet 
werden sol l .  

E i nes jedenfa l l s ist u ns i n  d e r  sog . 
ka lten Jah resze it erha lten geb l ieben 
- We ih nachten .  E i ne  Zeit, i n  der e ine 
rü h rige Industr ie dafü r sorgt, dass 
Geschen ke ausgetauscht werden . 
D ie Besonderhe it des Jah res 20 12 :  
Wei hnachten sol lte e igentl ich 
ausfa l l en . N icht aus i rgende iner 
idea l ist ischen Gesi n n u ng heraus ,  
sondern wei l  w ieder e inma l  e i n ige 
sel bsternan nte Propheten den Welt­
u ntergang wähnten 

Nun ,  l i ebe Leseri n nen u nd Leser, 
Wei hnachten a ls Wegbere iter ver­
mehrten Konsums ist u ns auch i n  
d iesem Jahr  n icht erspart geb l ieben .  
U nd da S i e  d iese Ze i l en  lesen können ,  
hat  das Weltu ntergangsszenario w ie­
der  e i nma l  n icht stattgefu nden . Oder 
v ie l le icht ist es ja doch pass iert, u nd 
S ie u nd ich haben n u r  n ichts davon 
bemerkt? 

Was Sie auch darü ber denken mögen, 
nachdenkl ich stimmt m ich der ganze 
Hype a l l ema l  u nd v ie l l e i cht a uch S ie .  
U nd i n  d iesem U mfeld  bekam ich 
von e i nem Bekannten e in  von i hm 
gebautes D idgeridoo geschenkt .  D ie 
besondere Bewandtn is h ie rbei ,  me i n  
Bekannter ha t  n ie  so  etwas wie e i ne  
Ausb i l du ng im  I n strumentenbau e r­
ha lten . E r  kann  so etwas aus dem 
Stand heraus, a lso schei nba r  aus 
dem N i chts - wah rschei n l ich hätte 
er dama ls  im a lten Ägypten auch 
gewusst, w ie  man Pyram iden baut, 
ohne i rgendwelche A l iens bemü hen 
zu müssen .  

N u n ,  e i n  schei n ba res N ichts sch ien 
auch bei me inen Versuchen ,  das 
D idgeridoo-Sp ie len zu erle rnen ,  e i ­
ne Ro l l e  gesp ie lt zu haben . Denn 
a u ßer e i n  paa r  Ratsch lägen seitens 
me ines Bekannten u nd noch mehr 
Ratsch lägen aus dem Internet war 
da tatsäch l ich sche inbar  n ichts, was 
m i r  i rgendwelche weitergehenden 
H i nweise bot, w ie ich auf me inem 
B lasroh r  jema ls  e inen Ton heraus­
br ingen sol l te . N u n ,  manche Lerner 
so l l en nach e igener Auskunft so 
begnadet se i n ,  e i ne so lche Sache 
bere its nach e in paa r M i nuten zu 
kön nen .  

I n  me iner  We it dauern Wunder 
woh l  etwas länger. Es ha lf m i r  
zunächst n icht weiter, dass ich le­
d i g l ich theoretisch wusste, dass 
es geht, aber p raktisch n icht, w ie 
es geht, be isp ie lswe ise d ie  Li ppen 
i n  e ine schw ingende Bewegung zu 
versetzen ,  um dem Didge e inen 

Ton zu ent locken .  Ich schaute m i r  
E rwa rtungsvo l l  i mmer neue Lern ­
v ideos im  I nternet a n .  Es dauerte 
letzt l ich zwei Tage, bis i ch sch l ieß­
l ich so etwas, w ie e i nen Ton heraus­
brachte . 

Die Hoffn u ng sti rbt, so he ißt es, 
bekannt l ich zu letzt u nd nach ei­
nem weite ren Tag beständ igen 
Prob ierens m it Unte rstützung wei ­
terer Lernvideos musste ich woh l  
etwas r icht ig gemacht haben .  
Denn i c h  prod uz ierte sch l ieß l ich e i n  
K langgeb i lde ,  das n icht meh r  ver­
dächt ig a n  das he isere B rü l len e i ner  
verendenden Kuh eri n ne rte .  Obwoh l  

wen n austra l i sche Aborig i nes 
D idge sp ie len ,  dann  im it ieren sie 
auch die versch iedensten Tier laute . 
Ich we iß n icht, ob der K lang e iner 
verendenden Ku h - zu m i ndest im 
heut igen Austra l ien - auch dabei 
ist . Aber ich kan n  in solch e i ner 
K langfo lge im  Nachh i ne i n  d u rchaus 
etwas Reizvo l l es sehen . 

Um wieder auf me ine Übu ngssch ritte 
zu rückzu kom men ,  v ie l l e i cht wa r ja  
das letzte V ideo, das i ch  m i r  an­
schaute, aussch laggebend ,  be i  dem 
das Wort vom ,geh i rngerechten 
Lernen' fie l . E i n  Lernen ,  von dem 
behau ptet w i rd ,  dass man  h ie rbei 
re i n  i ntu it iv erfo l g re ich etwas lernen 
könne .  

Übrigens, zw ischenzeit l ich hat  me i n  
Bekannter gerade Bad  u nd Toi l ette 
bei m i r  renov iert - auch wieder oh­
ne jede spez ie l l e  Ausb i ld u ng .  Das 
eri n nert m ich an d i e  Fernsehse rie 
Pretender. Der He ld d ieser Serie 
hat d ie Fäh i gke it entw ickelt, v ie le 
versch iedene Berufe auszuü ben 
u nd das ebenfa l l s  ohne  d ie  h i e rbei 
ob l igatorische Ausb i l du ng . So w i rd 
Jarod i n  e i ner  Ep isode gefragt : "Was 
machen s ie? Welchen Beruf haben 
s ie?" D ie Antwort :  " Heute b in  ich 
Arzt ! "  

Al les n u r  Fi kt ion? Cra ig  W. van 
Sick le, Autor u nd ausfü h render 
Produzent der  Ser ie ,  vers icherte 
m i r, se i ne Anregungen beru hten auf 
tatsäch l ichen Vorkomm n isse n .  
Vor e i n iger  Zeit gab e s  im  Fernsehen 
auch e ine Dokuserie ,  bei der etwas 
im S inne der Pretender-Ser ie ver­
sucht wu rde .  E i n  Dachdecker wur­
de i n  ca . 3 Monaten zum Friseu r  
, umgeschu lt' u nd  bestand d ie 
E i gnu ngsprüfung ,  d ie i m  Regelfa l le 
2 Jah re Ausb i l dung voraussetzt. E i ne 
Dame, im  S i ngen völ l i g  ta lentfre i ,  er­
fu h r  i n  ähn l ich ku rzer Zeit e i ne  Ge­
sangsausb i ld ung  a ls Pop-Sänger in  
u nd hatte ansch l ießend e i nen 
erfo lg re ichen Auftritt. 
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Prof. Gera ld H üther 

Schu lkr it iker Gera ld Hüther me int : 
" I n  jedem K ind steckt e i n  Gen ie" ,  
nachzu lesen i n  Sp iege l  on l i ne ( httQ: 
//ww w .  so i eqe l . d e/s c h  u l sQ i eg e l/ 
w i s s e n  / k r i t i  k - a m - s c h  u I sys t e  m ­
h u e t h e r - w i l l - qy m n a s i u m ­
u n d - I e  h r R I a e n e - a b s c h a ffe n - a -
850405 . htm l ) . I n  se i nem Buch 
Jedes K ind i st hochbegabt ( httQ: 
//w w w .  a m a z o n . d e/J e d e s - K i n d ­
i st - h och - beqa bt/dQ/38 1 3  504484/ 
ref= s r  1 1 ?s= books&i e= UTF8&qid 
= 136039842 1&sr= 1 - 1 ) kön nen Sie 
nach lesen ,  was d ie Neu rob io log ie 
ü ber Lernmethoden herausgefu nden 
hat u nd welche Art von Wissen zur 
Anwendu ng kommt, so dass a l les 
besser fu n kt ion iert, als be isp ie lswe ise 
bei u nseren vera lteten u nd n icht 
mehr  z ie lfü h renden Schu lsystemen .  
Was der UFO-Forscher, spez ie l l  der  
Abd u kt ionstarscher h ie rvon nutzen 
kann ,  darauf werde ich an  späterer 
Ste l l e  genauer e i ngehen .  

Üb rigens ,  me i n  D idgesp ie l  hat s ich 
Dank  geh i rngerechtem Lernen da­
h i ngehend weiterentw ickelt, dass 
es m it der sog . Z i rku laratmung 
immer besser kla ppt, bei dem auf 
dem Blasrohr  e in  Dauerton gespie lt 
werden kann .  

Vom geh i rngerechten sog . i mp l iz iten 
Lernen könnten S ie n i cht n u r  auf 
dem Gebiet der U FO- bzw. Ab­
d u ktionsforschung profit ieren ,  son­
dern auch i n  v ie len anderen Be­
re ichen, wen n Sie mögen . 

Zu r Abd u ktionsforsch ung 

Es g i bt Sternstu nden ,  i n  denen d ie  
Abdu ktionsforschung  e i n  großes 
Stück vora n kommt .  V ie le Wis-
senschaft ler, die m it dem Fa l l  Betty 
u nd Ba rney H i l i  befasst si nd ,  sehen 
i n  d iesem Vorkommn is e i nen sog . 
Quantenspru ng ,  be i dem plötz l i ch 
e ine Kreativ ität zutage tr itt ,  wobei 
a l l erd i ngs  n iemand so recht wei ß, 
was da e igent l ich stattfindet ,  denn 
d i e  k lass ischen Mode l le  der Psycho­
log ie g reifen h ier zu ku rz .  

Wie auch d i e  Ep isoden im Vorwort 
nahe legen, sche int es so etwas w ie 
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e ine Wissensque l l e  außerha lb  des 
Bewusstse ins zu geben ,  d ie s ich je­
doch nur i ntu it iv ersch l i eßen lässt . 
Weder  ü ber den E rwerb e ines so l ­
chen Wissens, noch ü ber dessen 
Abfrage ist Näheres bekannt, u nd 
man hatte b i sher e igent l ich von 
w issenschaftl icher Se ite daran  ge­
zweife lt, dass so etwas w ie I ntu i ­
t i on  ü berhau pt i n  i rgende iner Form 
ex ist ie rt . Den n die k lass ischen 
Mode l le  der  Psycho log ie lassen kei­
nerle i  s i n nvo l l e  Messung zu und 
g re ifen von da her, w ie bereits oben 
erwäh nt, zu ku rz .  Das bedeutet, der 
Psycho loge hat e igent l ich n ichts an 
aussagekräftigen Daten ,  was i hn  
auf e i ne Spu r br i ngen könnte .  Schön 
wäre es, wenn man die Aneig n u ng 
e i nes so lchen Wissens u nd den 
Umgang dami t  i n  i rgende iner We i ­
se  fördern könnte . W i r  könnten 
dann  u nsere i ntu it iven Fäh i gkeiten 
mög l icherweise noch ste igern ,  oh­
ne h ier led i g l ich auf sogenan nte 
G l ücksfä l l e  a ngew iesen zu se i n .  
W i r  könnten i ntu it ives Wissen dann  
v ie l l e icht auch  besser i n  der Ab­
d ukt ionsforschung nutzen .  H ierbei 
wäre es z ie lfü h rend 1  zu nächst das 
i ntu it ive Wissen zu o rten u nd dann  
i n  e i n  passendes psycholog isches 
Mode l l  zu i nteg r ieren .  D ieses Mo­
de l l  müsste auch dazu geeig net 
sei n 1  entsprechende effiz iente I n ­
tervent ionen zu entwicke ln ,  um  
mutmaßl ichen Abdu ktionsopfern 
e i ne bessere H i lfe zu kommen zu 
lassen .  I nsbesondere wäre es wün­
schenswert, wen n das Mode l l  a n  
andere Abdu ktionstarscher gut  
verm itte l bar  wäre - i n  me iner Welt 
e in s i n nvol les U nterfangen ,  um Ab­
d uktionsforschu ng auch auf bre i ­
terer Bas i s  betre i ben zu kön nen .  

I ntu it ion u nd Neu row issenschaften 
- affekt ives Lernen u nd Wissen 
Forscheraufdem Gebiet de rk l i n ischen 
Neu ro log ie berichten manchma l  ü ber 
besondere Patienten ,  d ie offenbar 
n icht i n  der Lage zu se i n  sche inen /  

M a rk Sal ms 

s ich Wissen auf eine i ntu it ive 
Weise anzue ig nen u nd auf e iner 
gefü h lsmäßigen Ebene zu vera r­
beiten .  Neurowissenschaft ler w ie 
Mark Sa lms verwenden h ier  gern 
den Term i nus  ,affektives Wissen' u nd 
betonen dam it, dass d iese Form des 
Wissens ü ber bestimmte Gefü h le 
Ausdruck verle i ht .  

So empfinde i ch  be isp ie lsweise et­
was a l s  r icht ig - u nd erweist s ich 
später tatsäch l ich auch als r ichti g .  
D iese Empfindung d e r  Richti gke it 
beru ht dann auf dem sogenannten 
affektiven Wissen - der später nach­
geho lte Bewe is bez iehu ngsweise 
E rweis fu ßt auf e inem sogenannten 
kogn it iven Wissen .  Ein Wissen ,  
dessen s ich Forscher me ist be i der 
Veröffentl ich ung i h rer  Arbeiten be­
d ienen . Der Vo l ksmu nd spricht im 
Fa l l e  des affektiven Wissens/ häufig 
auch vom sogenannten Bauchgefüh L  
E i n  a u f  neu rowissenschaft l i cher Basis 
a rbeitender Forscher w i rd geha lten 
se i n ,  ähn l ich w ie e i n  Phys iker zu 
fragen/  ob man da etwas messen 
u nd auf kog n it ives Wissen bauen 
kann  - jedenfa l l s  wenn er e ine 
Fachpub l i kat ion anstrebt u nd von 
se i nen w issenschaft l ich o rient ierten 
Kol legen ernst genommen werden 
w i l l .  

Sind Bauchgefü hle messba r? 

Kommen w i r  w ieder auf u nseren 
Neuropsycho logen zu sprechen/  der 
se i ne aus den Natu rwissenschaften 
gewonnenen E rkenntn i sse n i cht 
e i nfach ü ber  Bord werfen möchte u nd 
daher auch be im  Bauchgefüh l  etwas 
messen möchte . Genau genommen 
kann  ke i n  Psychologe Gefüh le 
messen .  Gefü h le  s ind Qua l itäten /  
u nd so etwas kann  n iemand 
s i nnvo l l  i n  Zah len  ausd rücken .  D ies 
w i rd anschau l ich k lar, wenn  w i r  
e i nma l  a n nähmen ,  w i r  könnten das 
Bauchgefü h l  i n  der Maße i nheit , H icks' 
ausd rücken . I rgende in Forscher wü r­
de n u n  behaupten wol l en ,  d ieser 
Mensch habe e i n  Bauchgefü h l  von 
80 H i cks . Bere i ts fü r den A l l tags­
verstand k l i ngt so etwas absurd .  
Oder poi nt iert ausgedrückt, u nser 
Bauchgefü h l  sagt u ns bereits, e ine 
quantitative Messung desse lben 
macht ke inen S i n n .  Was a ber  ist dann  
d ieses , Etwas' 1  das un ser Psychologe 
m isst? Nun ,  d ieses , Etwas' muss et­
was völ l ig a nderes sei n ,  in ke i nem 
Fa l l  jedoch e i n  Bauchgefü h L  D ieses 
,Andere' erweist s ich letztl ich a l s  
etwas, was auf das Bauchgefüh l  h i n ­
weist . E i n  sogenannte r  I nd i kator, der  
u ns be isp ie lsweise darauf h i nweisen 
könnte1 wenn das Bauchgefüh l  feh len 
so l l te .  I n  d iesem Fa l l e  bedeutete 

e i ne  Aussage, w ie ,d ieser Mensch 
hat ein Bauchgefüh l  von 0 H icks' 
v ie l le icht/ dass das Bauchgefüh l  
gänz l ich feh lt . Und  w i e  S i e  v ie l le icht 
i ntu it iv erfassen können /  sche int es 
i rgendwie S i nn  zu machen, wenn 
ich jetzt jemandem gegenüber  
behau pte : "Du hast e i n  Bauchgefü h l ,  
d a s  a u f  de r  H icks-Ska la  bei 0 l i egt ." 

N u n , d ie Testpsycho log ie fü h rt dau­
ernd solche Kunstg riffe d u rch ,  wenn 
s ie be isp ie lsweise den IQ oder sogar  
den sogenannten EQ ( Emot iona l ­
Quot ient) e i ner Person  m isst. A l ler­
d i ngs s ind d iese Quot ienten re i ne 
Zah len ohne Maße in he it ,  a nders a l s  
be i  e i nem Längenmaß von 20 cm . 
Ich kan n  natür l ich auch im  Fa l le . e i ­
ner  Ausdehnung so etwas wie e i nen  
Längenquot ienten e rha lten ,  wen n 
ich sage : "D ieser Stab ist d re ima l  
so  lang wie jener  Stab . "  So lche 
Verg le ichszah len /  d ie zwei Sachen 
m ite i nander  i ns  Verhä ltn i s  setzen ,  
s i n d  dann  re i ne d imensions lose 
Rechengrößen u nd ste l l en  n i chts 
d i rekt Gemessenes mehr  dar. 
Etwas tatsäch l ich Gemessenes 
besteht jedoch immer aus e iner 
Maßzah l  ( z . B .  der Zah l, 20' u nd der 
Maße i nheit ,cm' ) .  E i ne Verwechsl u ng 
der Maße in he it lag be isp ie lsweise 
bei der NASA vor, a ls d ie  I ngen ieure 
n icht aufpassten u nd e ine Marssonde 
ihr  Z ie l  verfeh lte, wei l d i e  Rakete 
d ie fa lsche Tre i bstoffmenge hat­
te . Die Quantentheorie setzt dem 
Ganzen zum Le idwesen v ie ler Phy­
s i kstudenten m it den sogenannten 
Quantenzah len noch eins d rauf. 
Denken Sie n u r  a n  den Sp in  112, 
der den Dreh impu l s  e i nes E lektrons 
beschre i ben so l l ,  jedoch n icht d ie 
Maße i nheit des k lass ischen Dreh­
i mpu lses aufwe ist, sondern gar  
ke ine Maße i nhe it .  Verw i rrend? D ie  
Mathemat iker haben dazu d i e  so­
genannte Maßtheor ie entworfen 
(vg l .  h ie rzu httR: 1/de .wi k iQed ia . org/ 
w ik i/Ma%C3%9Ftheor ie) ,  was das 
a l l erd i ngs  auch n icht so befried igend 
löst1 w ie ich dem Wi ki entnehmen 
kan n .  A ls Physi ke r  w i rd man 
v ie l le icht i ntu i t iv e rfassen ,  dass 
das fü r d ie Quantentheorie a l les 
wu nderba r fu n kt ion iert .  Das ist 
w ieder e i n  wunderba res Be isp ie l  
fü r i ntu it ives Wissen .  Ku rzum ,  der 
Physi ker  hat h ie r  das Gefüh l ,  dass 
er schon etwas Richt iges macht . Und 
er  über lässt es dem Mathemat i ker, 
h ie r  m ittel s  kog n it iven Wissens 
etwas zu bewe isen .  Warum d ie 
Quantentheorie fu n kt ion i e rt? I n  
me iner  We it ist d a s  i ntu it iv k lar. D ie 
Quantentheorie geht de facto n icht 
m it U nend l ich ke iten von Zah len aus, 
da a l les i n  Port ionen gete i lt w i rd ,  was 

der Beg riff der Quante l ung ja 
bereits i rgendwie aussagt. l i labrand 
von Ludw iger et aL haben e inen 
Beweis vorge legt, wonach d ie 
Annahme von Unend l ich ke iten im  
Bere ich der  Zah lentheorie z u  Wi­
dersprüchen füh rt .  Bei Anwendung 
mathematischer Verfah ren i n  der 
Quantentheor ie werden solche 
Unend l ichkeiten bese it igt .  So w i rd 
be isp ie lsweise be i der sog . Renor­
m ieru ng/  sa lopp ausged rückt/ 
Unend l iches von Unend l ichem ab­
gezogen /  so dass nu r  noch etwas 
End l iches bestehen b le i bt .  Dam it 
entferne ich auf e ine e igent l ich kog­
n it iv n icht mehr  nachvo l lz iehbare 
Weise Unend l ichkeiten i n  me inem 
mathematischen Zah lensystem u nd 
erha lte E rgebn isse, d i e  das Quan ­
tengeschehen m it den Versuchen 
verträg l i ch macht . Phys iker be­
zeich nen so eine in der Prax is  fu nk­
t ion ierende Methode a l s  ,Qu ick and 
D i rty' . 

Soweit zu den i ntu it iv gestützten 
Vermutu ngen der Physiker. 

Ich habe im  Fachbere ich B iomed iz in 
i n  me i ner D i ssertation u nter dem 
Stichwort ,Quas iq uant ifiz ieru ng' 
etwas Ähn l iches abgehande l t .  I n  
d e r  Pharmako log ie macht s o  etwas 
S i nn ,  wenn es darum  geht1 e i nen 
W i rkungsnachweis d u rch Zah len­
materi a l  zu u nterstre ichen .  

Insbesondere d i e  Pa rapsycholog ie 
profi t iert von solchen Untersuchun ­
gen be i  de r  Anwendung von  Qua­
s iquant ifiz ieru ngen,  be i  denen 
i rgendwelche Zah len e i nfach ge­
schätzt werden .  D iese Art1 m it 
Zah len u mzugehen ,  ist spez ie l l  
dann h i lfre ich/ wenn  es darum  geht ,  
abzug renzen ,  ob i rgende ine beson­
dere Fäh i gke it be i  e i nem Probanden 
vorl iegt/ wobe i  dann so etwas wie 
der Ausprägu ngsg rad e i ner so lchen 
Fäh ig keit i n  Betracht zu z iehen ist . 
Zusammen m it der Messung w i rd 
be isp ie lsweise abgeschätzt/ was es 
in Zah len bedeutet, wenn e ine Fäh ­
i gkeit , seh r  schwach' 1 , schwach' / 
,m itte lmäß ig' / ,sta rk' oder ,sehr 
stark' a usgeprägt i st .  

Du rchfü h ru ng einer Messung des 
Bauchgefü h l s  

Liebe Leseri n nen u nd Leser1 mag  das 
Vorangegangene rat iona l  v ie l le icht 
etwas schw ierig zu d u rchschauen 
sei n ,  d ie  Messung be i  Bauchgefü h len 
gesta ltet s i ch e igent l ich ganz e in ­
fach 

H ie rzu wu rde  der sogenannte Iowa 
Gamb l i ngTaskentworfen (So lms20 10, 

Se ite 192 ) : 

D ie Aufgabe der Testkand idaten be­
steht dari n ,  i n  be l i eb iger Re ihenfo lge 
aus v ier Ka rtenstape l n  nachei nander 
immer e i ne Ka rte aufzudecken .  M it 
jeder gezogenen Ka rte gewi nnt  u n ­
ser Versuchskand idat Geld . I n  zwei 
Stape ln befinden s ich v ie le Ka rten 
m it hohen Gew innen ,  aber  auch 
Karten m it bedeutenden Verl u ste n .  
Sol lten d iese Stapel bevorzugt wer­
den ,  dann  käme im  Endergebn i s  e i n  
finanz ie l ler Verl ust heraus .  D ie be i ­
den anderen Stapel entha lten Ka rten 
m it besche idenen Gew innen  u nd 
k le inen sow ie seltenen Verl u sten .  
E i n e  Bewegung d ieser Stapel läuft i n  
de r  Summe auf e i n en  besche idenen 
Gew i nn  h i naus .  D ie Probanden 
erha lten led ig l ich den H i nweis , 
dass e i n ige Stapel besser s ind a ls 
d ie anderen .  Das bedeutet, d ie 
Gew innchance ist u ntersch ied l ich 
hoch . Den Versuchspe rsonen ist es 
u nmögl ich /  während des Sp ie ls  Ge­
w i nne u nd Verl u ste gegene i nander 
aufzu rechnen 1  m it anderen Worten 1  
zu b i l anz ieren .  Re i n  su bjekt iv 
sche int es jedenfa l l s  u nmög l ich ,  
weitergehende Zusammenhänge in 
d iesem Sp ie l  auszumachen .  Trotz 
a l ledem entwicke l n  d ie Te i l nehmer 
im Laufe der Ze i t  e i n  Gespü r fü r d ie 
guten bzw. sch lechten Ka rtenstapeL 
Verantwort l ich h i e rfü r d ü rften le i chte 
Emot ionsakt iv ieru ngen sei n ,  ku rz 
bevor d i e  E ntsche id u ng fü r e i ne  
Ka rte aus  e i nem ri s i kobehafteten 
Stapel fä l lt , das he ißt1 wenn s ich 
der Testte i l nehmer vorste l lt , e i nen 
best immten Stapel zu wäh l en .  Ver­
knü pft m it dem emotiona len E rleben 
i s t  e i ne  Aktiv ieru ng des vegetat iven 
Nervensystems, d ie  ü ber d ie  Ver­
änderung der Haut le i tfäh i gke it 
gemessen werden kan n .  D ie Ver­
suchstei l nehmer empfangen e ine Art 
Vorwarn ung ü ber d i e  Fo lgen i h res 
Verha ltens in Form der Emot ion .  Dies 
h i lft i hnen ,  letzt l i ch negat ive Konse­
quenzen zu verme ide n .  

Kritische Würdigung der M esser­
gebn isse 

In der Anfangsphase decken a l le Ve­
rsuchspersonen ü berw iegen r is i ko­
behaftete Ka rten auf. Neuro log isch 
gesu nde Te i l nehmer fi nden dann  
sch ne l l  zu  den be iden Stape l n  m it 
den k le i nen aber  s icheren Gew in nen . 
Neu ro log ische Pat ienten m i t  Schä­
d igu ng i n  e inem best immten H i rn ­
bere ich (ventromes ia ler  Sti rn lappen)  
ze igen ebenfa l l s e i ne Hautreakt ion /  
jedoch - im  Gegensatz zu gesunden 
Proba nden - erst nach e i ner sch lech ­
ten Wah l ,  was beweist, dass s ie 
ebenfa l ls e i ne Form von Gefü h l  
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empfangen .  S ie kön nen d ieses 
jedoch n icht im S i n ne e i ner Vor­
warnung deuten , was i h nen dann  
he lfen kön nte, e i n  mög l icherweise 
negat ives Ergebn is  zu vermeiden . 
Aus d iesem Gru nde verl ieren s ie 
laufend hohe Summen . Es besteht 
offens ichtl ich eine Unfäh ig keit , emo­
t iona le Konsequenzen i h res Han ­
de ins  vorauszusehen .  Vermut l ich ist 
das d ie  U rsache fü r versch iedene 
Al ltagsschwierig keiten ,  bei denen 
e i ne Entsche idung aus dem Bauch 
ansteht. 

Sa lms  (Seite 193 ) ,  2002, fasst d ie 
Ergebn isse des Iowa Gambl i ng Tes­
tes wie fo lgt zusammen : 

Die erfo lg re ichen Te i l nehmer an  
d iesem "G i ücksp ie lexperiment" 
schne iden offenba r  gut ab, we i l  s ie 
e i n  impl iz ites Lernsystem benut­
zen - sie verlassen s ich auf e i n  
(emot iona l  verm itte ltes) "Gespü r" 
oder e i ne  "Ahnu ng" bezüg l i ch der 
Gew i nnchancen ,  we i l  i h nen das 
exp l iz i te ( kogn it ive, konzeptue l le )  
W issen um  d i e  Besonderhe iten der 
Ka rtenstapel feh lt .  D ieses Verhalten 
i st gemei nt, wenn wir sagen ,  dass 
wir u ns auf unsere " I ntu it ion" 
[ u nser Bauchgefü h l ]  ver lassen . D ie 
Te i l nehmer kön nen n icht exp l iz i t 
erklä ren ,  wesha l b  s ie s ich fü r 
e i nen best immten Kartenstapel 
entsch ieden - s ie sind aber bere it, 
" i h rem Gefüh l" zu vertrauen ,  
wen n  s ie d ie  Entsche id ung treffen .  
Anders formu l iert :  S i e  müssen i h re 
Entsche idu ngen auf e i n  System 
stützen ,  das s ich der rat iona len 
Kontro l l e  zu entz iehen schei nt, 
we i l  man sie auffordert, sich bei 
d ieser Aufgabe von i h rem "Gefü h l  
le iten" z u  l assen .  I n  Wi rk l i chkeit 
ist ihr gutes Abschne iden a l les 
a ndere als rätse l haft - s ie achten 
led i g l ich auf den I nput e i ner zweiten 
(affekt iven [ und  akausa len ] ) ,  
I nformationsque l le ,  d i e  i h nen etwas 
ü ber  die E igenschaften der Objekte 
verrät. Entscheid u ngen fa l len da­
her auf der Grund lage von zwe i  In ­
format ionsa rten - kogn it iven u nd 
affektiven . 
D ie Sp ie lergebn isse der Pat ienten 
m it ventromes ia ler Fronta l läs ion 
i l l u str ieren ,  dass d ie affekt ive 
Que l le  des Wissens fü r das Lernen 
u nd Prob lem lösen von zentra ler 
Bedeutung i st, g le ichwoh l  hat 
man d iesen Aspekt unserer Ent­
sche idungsti ndung b is lang kaum 
erforscht . . . .  
Das  bedeutet, dass d ie von un s  
beschriebenen Forschungsergebn isse 
etwas ermög l ichen ,  das man b is la ng 

36 1 Abd u kt i o nsfo rsc h u ng 

fü r u nwah rsche in l ich h ie lt , näm l ich 
e ine [Art] neu rob io log ische Erk läru ng 
der I ntu it i on .  
Intuition u nd su bjektive E rfa h ­
ru ng 

Die d u rch die H i rnforschung ge­
stützte Neuropsycho log i e  legt fo l ­
genden Sch l uss nahe :  

A l le Menschen - von wen igen Aus­
nahmen abgesehen - verfügen ü ber 
e ine affekt ive Que l le des Wissens .  Es 
ist e i n  imp l iz ites, i m  U nbewussten 
e i ngebundenes W issen .  Es steht 
im Gegensatz zu e i nem expl iz iten ,  
entfa lteten ,  entw ickelten Wissen ,  
das  se i nen Ausd ruck im  Bewusstse i n  
fi ndet. Das, sa lopp formu l iert ,  aus  
dem sogenannten ,Quantendenken' 
hervorgega ngene Prozessmode l l  der 
Neu ropsycholog ie beschre i bt d ies 
a l les auf fo lgende We ise : 

W i rd Wissen akt iv iert, dann  ist 
es zu nächst a n  e inen Prozess ge­
bunden .  W i rd d ieser Prozess in 
e iner frü hen Entwick l ungsphase 
beendet, dann erha lten w i r  e i nen 
menta len Zustand ,  bei dem das 
Wissen a l s  Gefü h l  vorl iegt . Wenn  
de r  Entwickl u ngsprozess ohne  Un ­
terbrechung weiterläuft, dann w i rd 
das Wissen a l s  exp l iz ites Wissen i n  
e i nem Menta lzustand fix ie rt .  An ­
schau l ich ,  je  nachdem,  wo i ch  aus  
dem Wissensentwickl ungsprozess ( i n  
dem das  Wissen g le ichsam  heran re ift) 
,ausste ige' ,  erha lte ich an der ,Ha l ­
teste l l e' des  menta len Zustandes 
entweder e in Gefü h l  (a ls e ine Art 
,frü h reifen' Wissens) ,  das m ich zu 
e i ner Hand l ung  i nsp i ri e rt ,  oder aber 
das exp l iz i te W issen ,  das mir e inen 
Beweggrund ,  e i ne Motivation fü r 
e ine best immte Hand l u ng l i efert . 
D ie Neuropsycho log ie entw ickelt u nd 
ken nt nun  spez ie l l e  Verfah ren ,  bei 
denen ich es g le ichsam in der Hand 
habe, an  welcher Ha lteste l l e  ich den 
, Prozess-Express' stoppen möchte, 
um auszuste igen . U nd das bedeutet 
im Gru nde  genommen ,  dass ich ü ber  
e ine Art H i ntertür, a lso g l eichsam am 
Bewusstse i n  vorbe i ,  E i nfl uss auf d i e  
u nbewusste Prozesse nehmen kann  
und dam it i n  e i ner fü r m ich spezie l len 
We ise i n terven ieren kan n .  

Ausbl ick: Der Umgang m it Betrof­
fenen einer Entfü h rung 

Solche Prozessi nterventionen ,  d ie 
s ich auch im  Umgang m it Betrof­
fenen e i ner  E ntfü h ru ng a ls n ütz l ich 
erweisen kön nten und auch bere its 
im Ansatz erw iesen haben ,  dam it 
werden w i r  uns  im  nächsten Tei l  be­
schäft igen .  

So l l ten  S i e  v ie l le icht selbst Betrof­
fener se i n  u nd e ine Abdukt ion i n  der 
Zukunft erwarten ?  Auch dafü r s ind 
passende Strateg ien i n  Entwick l ung  
beg riffen .  

Zudem werden w i r  uns  m it Folgen­
dem ause inandersetzen : Wie 
Phys i ker u ns bestät igen ,  ge lten 
die fu ndamenta len Pri nz ip ien der 
Evo lut ion offenbar  auch fü r d ie  
k le insten Te i lchen der Materie .  Das 
bedeutet, auch Quantenprozesse 
laufen n icht e i nfach nu r  ab u nd 
w iederho len s ich immer wieder i n  
g le icher Weise . Vie lmehr  verändern 
s ie s ich , entwickel n s ich weiter; e ine 
Entdecku ng m it weit re ichenden 
Fo lgen .  Sa lopp ausged rückt, das 
Un iversum ist auch n icht mehr das, 
was es e i nma l  war, m it kosm ischen 
Geschehn issen ,  d ie immer neue 
Überraschungen fü r u ns bere it ha l ­
ten ,  so dass w i r  d i e  u ns b is dato 
bekannte Rea l ität oft n icht mehr 
w iedererkennen .  Das nötigt uns  e ine 
Offenhe it, e i ne ge ist ige F lex i b i l ität ab, 
w ie w i r  s ie b isher noch n icht gepflegt 
haben ,  wo l len w i r  n icht sch l i chtweg 
an d ieser neuen Rea l ität vorbe i leben 
und letzt l i ch a n  ihr scheitern .  

V ie len Dan k, dass S ie m i r  b is h ier  her  
gefo lgt si nd .  
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Das DEGUFO-Archiv stellt sich vor 

Alexander Knörr 

S ie werden s ich sagen : "K lar  hat d ie  
Degufo e i n  Arch iv, aber  muss man 
das denn g roß vorste l l en?" 

U nd d ie Antwort ist : ,,Ja ,  man 
muss !  Denn der e igent l i ch recht 
e i nfache Name b i rgt mehr  a ls nu r  
In teressantes ru nd um d ie UFO­
Forschung und d ie  Degufo ." 

D ie Idee, e i n  w i rk l i ch g roßes 
u nd umfassendes Arch iv fü r d ie 
U FO-Forschung  und auch andere 
g renzwissenschaft l i che Bereiche auf­
zu bauen ,  sch l ummerte schon  etwas 
länger in den Köpfen des Vorstandes 
der Degufo .  Zwischenzeit l ich dachte 
man  auch ,  man  kön nte s ich an e i ­
nem bere its bestehenden Vere i n  be­
tei l igen u nd sich dort ansch l ießen . 
Jedoch waren d ie  Herangehensweise, 
Motive und U ntersch iede zu g roß u nd 
es ste l lte s ich heraus ,  dass w i r, wenn 
w i r  etwas schaffen möchten ,  das 
wi rkl ich nach u nseren Vorste l l u ngen 
verw i rk l i cht w i rd und  auch unsere 
Gru ndsätze vere i nhe it l icht , w i r  es 
selbst a npacken müssen .  

Durch den  U mstand ,  dass w i r  genau 
wussten ,  was w i r  umsetzen möchten ,  
war e i n  Konzept seh r  sch ne l l  erstel l t .  
U nd bei der  M itg l i ederversamm l u ng 
20 12 wurde d ie  Satzu ng ent­
sprechend geändert, dam it w i r  
d ieses Projekt auch verw i rkl ichen 
können .  

U m  was  geh t  es  denn genau ?  

G ru ndsätz l ich geht e s  um zwei 
G ru ndszenarien ,  d ie s ich im DEGUFO­
Arch iv als verw i rk l icht sehen .  

1 .  Das bestehende Arch iv  de r  Degufo 
war seh r  besche iden und  eher k läg l ich 
gefüh rt .  Wir wol lten d ies ändern u nd 
e i n  Arch iv fü r d i e  UFO-Forschung zu­
sammenste l l en ,  das nat iona l  a l s  auch 
i nternationa l  a l les sam me lt, was m it 
dem Thema e i nher geht .  Sprich 
vorrang ig  S ichtu ngsmeldungen ,  
Augenzeugenberichte ,  Zeitu ngsbe­
r ichte, E rm ittl u ngsakten ,  Fachzeit­
sch riften ,  B i l dmateria l  u nd Videoma­
teriaL  Da w i r  auf das Datenmateria l  
der U FO-Datenbank  zu rückg re ifen 
konnten ,  u nd Christ ian Czech a l s  
Deutsch lands e ifrigster U FO-Fa l l er­
m itt ler se i n  Arch iv  beisteuerte, ha­
ben w i r  schne l l  e i nen Gru ndste i n  a n  
g roßem Datenvo l umen zusammen 
bekommen . 

2. Immer wieder hört man  haarsträu ­
bende Gesch ichten darü ber, was  m it 

den gesammelten Daten ,  Büchern 
u nd Not izen gesch ieht, d ie man  se i n  
ganzes Leben l ang angesammelt hat, 
wen n  man dann  e i nma l  das Zeit l iche 
segnet u nd sti rbt . 

Gesch ichten ,  dass a l l  das Materia l  
weggeworfen wurde, Bücher auf 
den F lohmarkt geraten oder a l l es 
zwar e i ner B ib l iothek gespendet 
w i rd ,  dort aber mange ls  I nteresse 
in i rgende iner schauderhaften Ecke 
verg i l bt .  Unbeachtet dessen ,  was der 
vorher ige Samm ler  dort an Herzb lut 
h i ne i ngesteckt hat .  

So so l l  es den M itg l iedern der Degufo 
und  anderen Forschern n icht gehen ! 
Das DEGUFO-Arch iv so l l  h ie r  e ine An­
laufste l l e  b i l den ,  der man  se in Arch iv 
vererben kan n .  Und da be i  ist es 
ega l we lches g renzwissenschaftl iche 
Thema Ihr Arch iv abdeckt .  Wir s i nd 
n icht n u r  an  UFO-Materia l  i n teres­
s iert .  Das DEGUFO-Arch iv n immt 
s ich der Erbschaft an ,  bere itet d ie  
Arch iva l i en  auf, kata log is iert s ie u nd 
jedes M itg l ied und  i nteress ierte For­
scher können m it den Arch iva l ien  re­
cherch ieren .  

So  weit d i e  Ideen d ie  h i nter dem Pro­
jekt stecken . 

Wie w i rd das nun  umgesetzt? 

Da w i r  momentan noch ke ine gee ig­
nete Locat ion haben,  wu rden zwei Ar­
ch ivsammelste l l en  i ns Leben gerufe n .  
E i n e  i n  Ho lzm i nden bei Christ ian 
Czech ( Ku rator und  Arch iva r  fü r den 
Bere ich U FO-Forschung ) ,  e i ne in 
Xanten bei Alexander Knörr ( Ku rator 
und  Arch iva r fü r d ie  Bere iche Prä­
Astronaut ik, Mytho log ie ,  a l te Ku l ­
tu ren und Kryptozoo log ie ) . Dort 
werden a l l e  e i ngehenden Spenden 
gesammelt, kata log is iert ,  aufbewahrt 
und  fü r Recherchen bereitgeha lte n .  

W i r  d i g ita l i s ieren momentan Doku­
mente u nd Fa l l akten d ie i n  e i nem On­
l i nea rch iv den Usern zu r Verfügung 
stehen werden . H ie r  fi ndet man  auch 
d i g ita l is i erte Bücher und  Zeitsch riften 
die n icht mehr  m it dem Urheberrecht 
versehen s i nd .  Auch Zeitu ngsart i ke l  
und  B i l dmateria l  das d iesbezüg l ich 
fre i von U rheberrechten ist, oder 
von dem d ie U rheberrechte an das 
DEGUFO-Arch iv abgetreten wurden .  

Im  On l i nearch iv kann  man  ebenso ü ber 
Suchfi lter i n  den Beständen an S ich 
recherch ieren . Bücher, Zeitsch riften ,  
V ideos, B i l der, a l l es w i rd e i nem 

zu den entsprechenden Themen an­
geze igt, wenn man e i nen Suchbeg riff 
e ing i bt . Ebenso erfäh rt man  Lagerort 
und w ie oft das Arch ivgut vorhanden 
ist .  M itg l ieder kön nen dann per Fern ­
le ihe gewisse Med ien aus le i hen oder 
aber nach Term inabsprache d i rekt in 
den Arch iven recherch ieren . 

M itt lerwe i le haben w i r  du rch d ie  
Spenden von M itg l iedern und  I nte­
ressenten schon ein beacht l iches 
Arch iv aufgebaut, a n  dessen Kata ­
log is ieru ng u nd entsprechender Be­
arbeitu ng wir gerade stehen . 

E i n  paar  Fakten zu r Veranschau l i ch­
ung : 

Christ ian Czech spendete se i ne 
Samm l ung  an  U FO Materia l - ca . 
280 .000 Dokumente. 

Alexander Knörr spendete se i n  
komplettes Arch iv ca . 3000 
Zeitschriften ,  Bücher u nd Fi l me, 
5000 Fotos u nd 1 0 . 000 Dokumente 
zu versch iedenen g renzwissenschaft­
l i ehen Themen und ergänzenden 
wissenschaft l ichen Bere ichen .  

Hans-Peter Krump  spendete ü ber  
Alexander Knörr fü r d i eses Projekt 
50 . 000 Fotos von se i nen  u nzäh l i gen 
Re isen zu rätse l haften Orten d ieser 
Erde .  Von Puma Pu n ku ü ber d i e  
Südsee, M itte l - und  Südameri ka b i s  
h i n  nach  Raswe i l  i n  d ie USA. 

Mario Ran k  ( Degufo . at )  spendete 
Ord nerweise FBI -U FO-Akten u nd 
kü rz l ich das Arch iv des Österre i ­
ch ischen UFO-Forschers u nd Genera l ­
sekretärs de r  ,, I nterp la neta ri k Aus­
tria" , Fe l i x  Maschek .  

Ch rist ian Weis spendete Hunderte 
Bücher aus e inem Nach lass zu 
versch iedenen Themen der Grenz­
wissenschaften aber auch zu a lten 
Ku ltu ren und Mythen .  

Weiterh i n  erh i elten w i r  von versch ie ­
denen Spendern 160 Stu nden V i ­
deomater ia l  (TV M itschn itte u nd 
Dokumentat ionen etc . ) ,  Bücher, 
Zeitsch riften u nd a l lerhand mehr. 

W i r  erh i e lten d ie U FO-Akten von 
Neusee land ,  Span ien ,  B ras i l i en und  
anderen Ländern . 

Und d ies ist erst der Anfang ! 

Nach und  nach hauchen w i r  a l len Be­
re ichen der Grenzwissenschaften Le­
ben e in . Dafü r benöt igen wir natü rl ich 
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auch H i lfe .  N i cht n u r  Geldspenden 
u nd Materia l spenden,  sondern 
auch aktive He lfer, d i e  z .  B .  e i ne 
Ku ratorste l l e  bzw . Arch ivarenste l l e  
eh renamt l i ch fü r e i nen Bereich der 
Grenzwissenschaften ü bernehmen 
möchten .  

Leute w i e  Thomas Beschorner, der 
a ls Arch ivar d ie  Leitu ng ü ber den 
Bereich Verschwöru ngen u nd Ge­
he imgese l l schaften ü bernommen 
hat .  Oder w ie den Kryptozoologen ,  
Ver lagschef und  Autor M ichael 
Sch ne ider, der zusammen m it 
Alexander Knörr a l s  Arch ivar  des Be­
reiches Kryptazoolog ie verpfl ichtet 
werden konnte . Wenn  S ie s ich an -
gesprochen füh len ,  dann  melden S i e  

s ich be i  u n s !  Das  ist natü rl ich ke i n  
Ganz-Tages-Job, sondern w i r  a l l e  
machen das i n  u nserer Fre izeit u nd 
a ls Hobby. Dementsprechend kann  
jeder s ich se i ne Zeit, d ie  er dafü r  
hat, a uch fre i e i nte i l e n .  

I rgendwann ,  das ist u nser g roßes 
Z ie l ,  haben w i r  eine geeig nete Lo­
cat ion von e inem Sponsor erha lten ,  
i n  der w i r  u nsere B ib l iothek e i n rich­
ten ,  u nd d iese auch öffent l ich 
zugäng l ich machen können .  Dann  
haben w i r  n icht n u r  e i nen u mfang­
re ichen Bestand an Büchern, 
Ze itsch riften u nd mehr, sondern 
auch das g rößte On l i nearch iv im  
Bere ich de r  UFO-Forschung und  
Grenzwissenschaften .  

U nterstützen S i e  u ns !  Du rch I h re 
Spenden,  M i ta rbeit oder Weiterem­
pfeh l u ng !  

J edes Vol lm itg l ied der DEGUFO 
ist automatisch auch M itg l i ed des 
DEGUFO-Arch ivs, man kan n  aber 
auch dem DEGUFO-Arch iv a l l e i ne  
beitreten .  Kosten h ie rfü r 1 2  Eu ro im  
Jah r, wobei S i e  natü r l ich den  Betrag 
nach bel ieben nach oben aufstocken 
können .  

W i r  möchten fü r d i e  Zukunft sorgen 
u nd unsere Themat ik den Menschen 
näher bri ngen ! He lfen S ie m it !  

Weitere Informat ionen u nter :  

www.degufo-arch iv. de 

Rezension: ,Unsere 6 Dimensionale Welt' von l ilabrand von Ludwiger 
Marius Kettmann 

Wenn  man von deutschen UFO­
Forschern spricht, dann kan n  man 
s icher se i n ,  dass auch der Name I l lo­
brand von Ludwiger fä l l t, denn der 
m ittl erwe i le 75jäh rige hat wie kau m  
e i n  a nderer das B i l d  der deutschen 
UFO-Forschung seit M itte der 1970er 
Jah re geprägt . 

Seit 1974 steht er . der MU FON-CES, 
dem europä ischen Ableger der 
ameri kan ischen UFO-Organ isat ion 
MUFON vor. Anfangs a ls Co-Autor, 
später auch a l s  Herausgeber, wa r 
er maßgeb l ich ,  an  den 1 2  (zw ischen 
1975 und 2009) ersch ienen For­
schu ngsberichten bete i l igt .  Se i n  
Buch  "Der Stand der U FO-Forschu ng" 
von 1992 g i lt a ls Standardwerk der 
eu ropä ischen UFO-Forschu ng ( u nd 
g le ichzeit ig auch a ls woh ltuende Ab­
setzung der esoterisch a ngehauchten 
g renzw issenschaft l iehen Pu bl i katio­
nen die i nm itten des U FO-Hypes 
der 1990er Jahre ersch ienen ) .  1995 
ersch ien m it "U FOs : Zeugen u nd 
Ze ichen" e ine Verb i ndung zwischen 
e inem Videoband u nd e inem Buch . 
Im  letzteren kamen n icht wen iger 
a l s  25  Autoren aus 10  Ländern - von 
Russla nd ü ber Japan b is Deutsch­
land ,  Israe l u nd den USA - zu Wort .  

1997  nahm von  Ludwiger a l s  e i nz iger 
deutscher (zw ischen so bekannten 
Forschern, w ie Jacques Va l l ee, 
R ichard Ha i nes und Peter Stu rrock) 
an der Rockete l le r-Konferenz in 
New York tei l ,  um d ie Wissenschaft 
vom UFO-Phänomen zu u nterrichten .  
Ergebn is  war u nter anderem sei n ,  
von der N IDS i n  den USA 1998 ver­
öffent l i chtes Buch " Best UFO Cases -
Eu rope" , welches i n  e iner erweiterten 
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Form 1999 auf deutsch unter dem 
Titel "Un ident ifiz ierte F lugobjekte 
ü ber Eu ropa" , auf den Markt kam .  
E i n  ü beraus w icht iges Werk . Fast 
zehn  Jah re l ang musste man  wa rten ,  
b is m it "UFOs - d ie  unerwünschte 
Wah rhe it" ein neues Buch ü ber  UFOs 
von i hm  ersch i en .  

I n  de r  Zw ischenzeit, nach dem Tod 
des Physi kers Burkhard He im 200 1 ,  
der d u rch se i n  phys ika l isches Weltb i ld  
u nd se ine pr ivate u nd persön l iche 
Freu ndschaft m it von Ludwiger, 
dessen Weltbi l d l iehe Ansichten 
umfassend geprägt hatte, g rü ndete 
der m ittlerwei l e  pens ion ierte D ip i .­
Phys . zusammen m it Ko l legen den 
Arbeitskre is He imsehe Theor ie, i n  
welchem versucht w i rd ,  d i e  Theorie 
zu pub l iz ieren u nd weiter auszufor­
mu l ie ren .  H ierzu ersch ien im  Jahre 
2006 e in  Buch nebst Hörbuch u nd 
20 10  d ie  B iograph ie  zu He im .  

Das neue Buch von Ludwigers ist 
ke i n  UFO-Buch . N u r  auf 10  Seiten 
des 384 Se iten u mfassenden Buches 
w i rd der Beg riff gebraucht . Aber 
es ist zum i ndest auch ein Buch 
über He im u nd ü ber die Chancen 
und Mög l ichke iten , die se i ne 6-
d imens iona le We lt im Bezug auf 
die E rk läru ng Heute noch schwer 
verständ l icher Phänomene haben 
könnte. 

D ie UFO-Verb i ndung im Buch bez ieht 
s ich hauptsäch l ich auf U ri Ge l l ers 
Erlebn isse (dessen Gesch ichte h ier 
ausfü h rl ich vor a l lem auch in Bezug 
auf d ie tatsäch l i ch stattgefundenen 
w issenschaftl ichen Untersuchu ngen 
wiedergegeben w i rd )  u nd auf d ie  Er-

zäh l u ngen von Bob Lazar, der sei ner­
se its a ngeb l ich i n  der Area 5 1  arbe i­
tete u nd dort m it dem om inösen 
E lement 1 1 5  zu tu n hatte, welches 
fü r UFO-Antriebe verwendet wurde .  

Das  wahre Z ie l  des  Buches, ist Ma­
g ie, Myst ik  u nd Alchem ie anhand 
von repräsentativen Be isp ie len u nd 
den Arbeiten i h rer Anwender und 
U ntersucher darzuste l len u nd i n  Kon ­
trast zu ste l len ,  zum gegenwärt igen 
Wissen schaftsve rstä nd n is .  

W ieso tut s ich d i e  Wissenschaft so 
schwer d iese, fü r Jah rhu nderte der 
Menschhe itsgesch ichte anerkannten 
Phänomene jense its von rei nen 
ph i losoph i schen Standpu nkten 
aus  u nd a l s  re l ig iöse Mechan ismen 
oder ritua l i st ische E rfah rungen m it 
max ima l  symbo lhafter W i rkung ,  zu 
werten oder ernstzunehmen? 

U nd vor  a l lem : kan n  es doch e ine 
w issenschaft l iche Erk lä ru ng solcher 
b isher u nverstandener Phänomene 
geben? U nd h ier sch l ießt s ich der 
Kre is  zu der Theor ie von Bu rkhard 
He im - denn d ie  6 Dimens iona le We lt 
eröffnet Mög l ich keiten ,  in welchen 
Phänomene erk lärbar werden und 
s ich i n  e i nen w issenschaft l ichen 
Kontext br ingen lasse n .  

Um  d ie ,  i n  unserer heut igen Gese l l ­
schaft na hezu vergessenen Phäno­
mene, i h re Ausprägu ngen ,  I n ha lte 
u nd Abg renzungen zue i nander auf­
zuze igen ,  hat von Ludwiger e ine 
wahre S isyphusarbeit vorge legt : 
ü ber 500 Bücher u nd Fachaufsätze 
d i e  in e iner Spanne von ü ber 500 
Jah ren ( 148 1 -20 12) ersch ienen ,  hat 
er  ge lesen und ausgewertet. 

Besonders d ie phys ika l ischen Erk lär­
ru ngen der He imsehen Theorie könn ­
t e  fü r den  e i n  oder anderen Leser 
schwer verständ l ich ersche inen u nd 
etwas mehr  Zeit be im  Lesen bean ­
spruchen,  a l s  v ie l le icht gewöhn l ich 
fü r den Umfang e i nes knapp 400-
seit igen Buches . Fü r das Verständ n is  
s ind d iese E rk läru ngen jedoch 
u nerläss l ich . 

Der neue von Ludwiger ist ke i n  
U FO-Buch ,  d i e  Erkenntn isse d i e  
s i ch  aus der He imsehen Theorie 
bei der Betrachtung  b isher n icht 
oder m issverstandener Phänomene 
z iehen lassen ,  lassen s ich jedoch 
te i lwe ise auch auf das U FO­
Phänomen u m legen . Nach ü ber  65 
Jah ren moderner U FO-Forschung 
werden d ie  Rufe lauter, ob u nd was 
man aus dem Phänomen lernen 
kan n .  Und auch wenn s ich "U nsere 
6 Dimensiona le Welt" n u r  am  Rande 
m it U FOs beschäftigt, kön nte es 
wegweisend be i der Beantwortu ng 
d ieser Fragen werden .  

Von Ludwiger, I l lobrand : Unsere 6 
D imens iona le  Welt . Wissenschafts­
verständn is von Mag ie ,  Mysti k u nd 
A lchemie .  

Komp lett Med ia  Verl ag ,  20 1 2  

Gebunden ,  m it Schutzumsch lag 

384 Seiten ,  50 Abb i l du ngen 

ISBN : 978-3 -83 12-0390- 1 
24, 95 EUR, i n kl .  MwSt. 

Weitere I nformationen zum Buch 
u nd zur  Beste l l u ng u nter :  

http : /  /web2 . cy lex . de/reviews/ 
v iewcompanywebsite . aspx?firm 
aName= komplett-med ia -gmbh­
verlag&companyld= 3232844 

Rezension: ,Gotterbotschatt in den Genen • von 
Hartwig Hausdorf 

A lexan der Knörr 

Die Entsch l ü sse l u ng u nserer Gene 
ist i n  vo l l em Gange ! Unsere Wis­
senschaft ler a rbeiten fi eberhaft 
an d iesem Projekt u nd trotz der 
Jahrzehnte l angen Forschung u nd 
v ie lfacher E rfo lge, s ind n u r  re­
lat iv k le i ne Te i l e  u nserer  DNA 
entsch l üsse lt .  I n  v ie len Bere ichen 
tappen w i r  noch vo l lends im Dunke l n .  
D iese Gensequenzen b le iben der 
Wissenschaft e in Rätse l .  G laubt 
man  u ra lten Über l ieferu ngen und 
den I nterpretat ionen e i n iger Prä ­
Astronaut ik- Forscher dann  l iegt d ie 
Entsch l üsse l u ng d i eser Sequenzen ,  
bzw .  deren Herkunft, k l a r  a u f  der 
Hand .  E i n ige H inwe ise lassen darauf 
sch l ießen ,  dass w i r  n icht n u r  Besuch 
von außeri rd ischen Mächten in der 
Vergangenheit hatten ,  sondern 
dass d iese auch u nsere DNA 
bee infl ussten .  

F inden w i r  w i rk l ich H i nweise auf 
außeri rd ische E i nfl ussnahme i n  
u n seren  Genen? 

Hartwig  Hausdorf geht i n  se i nem 
neuesten Buch d iesem Thema nach 
und br ingt v ie le sch l ü ss ige H i nwe ise 
darauf, dass d ies w i rk l ich so gewe­
sen sei n  könnte . Ha rtwig Hausdorf 
präsentie rt neue, spektaku läre Fakten 
u nd Funde, die e ine solche Annahme 
u nterstützen .  H i nwe ise darauf, dass 
d iese E i nfl u ssna hme n icht n u r  i n  der 
frü hen Vergangenheit stattgefunden 
hat ,  sondern wah rsche i n l ich soga r 
immer noch anhä lt .  

So spie lt das moderne Entfü h ru ngs­
phänomen i n  d ieser Faktensamm l u ng 
e ine entsche idende Ro l l e .  U nd 
dam it spannt Hausdorf e inen 
weiten Bogen von der Frühzeit 
der Menschheitsgesch ichte m it Er­
k läru ngsansätzen zu anthropo lo­
g i schen Fragen b is h in in u nsere 
Zeit, i n  der v ie le Tausend Menschen 
weltweit von Entfü h rungen berichten ,  
d i e  s ie s i ch  n icht erklä ren können .  

Hausdorfversucht ebenso Gendefekte 
w ie  Auto immunerkranku ngen m it 
sei nen  Hypothesen zu erk lären .  U nd 
wenn  man  se i nen Ausfü h ru ngen 
g l auben schenken kann ,  dann  
s i nd höchstwah rsche i n l ich K inder, 
d i e  a n  der  Krankheit Progerie ,  
bzw .  Progeria I nfanti l is oder dem 
H u t s c h i n s o n - G i l fo r d - S y n d r o m  

ei nem überschne l len Altern 
- le iden ,  Hybridwesen ,  d ie  du rch 
Genexperimente der a u ßer i rd ischen 

Besucher i n  u n serer heut igen Zeit 
entstanden s ind . 

D ies ist a l les e igent l i ch u nfassba r 
und hört s ich u ng l aub l ich a n .  Bester 
Science F iction ! Wären da n icht d i e  
u nzäh l igen H i nwe ise, d ie Hausdorf 
zusammengetragen hat, u nd d ie 
e i nen w i rk l i ch e i nma l  nachdenken 
lassen ,  ob se ine Ideen v ie l le icht gar  
n icht so abweg ig s i nd ,  w ie s ie a uf 
den ersten B l ick ersche i nen .  

Fü r m ich e i n  i nteressantes Werk, 
das s ich auch in se iner  Sach l ich keit 
von anderen Büchern d ieses Gen re 
posit iv abhebt. 

Hausdorf, Ha rtw ig : Götterbotschaft 
i n  den Genen .  Wie w i r  wurden ,  wer 
wir s i nd . 

Herb ig -Verlag ,  20 1 2  

Gebu nden ,  m it Schutzumsch lag 

256 Seiten ,  38 Abb i ldu ngen 

ISBN : 978-3-7766-2695-7 
19 ,99 EUR ,  i n kl .  MwSt. 

Weitere I nformationen zum Buch 
u nd zur Beste l l u ng u nter :  

htt p : /  /www . herb ig . net/ver lage/ 
herbig . htm l  
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